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gaben wird keine Verantwortung übernommen Höhere Ge⸗
walt , Streiks , Betriebsſtörungen uſw . berechtigen keinen

Erſatzanſprüchen für ausgefallene od. beſchrän usgaben

Aus Jeit und Leben . Mannheimer Frauenzeitung . Unterhaltungs - Beilage . Aus der Welt der Cechnik

Wichligt verkehrspolitiſche Fragen
Die geplante Neuregelung des Binnenverkehrs

Erklärungen des Reichsverkehrsminiſters
In der gemeinſamen Sitzung der Ausſchüſſe des vorläu⸗

figen Reichswirtſchaftsrats , des Reichseiſenbahnrats und des

Reichs⸗Waſſerſtraßenbeirats hielt vorgeſtern , wie bereits kurz

gemeldet , Reichsverkehrsminiſter Dr . Koch eine Rede , in der

er u. a. ausführte : „ Am 13. April 1926 iſt im Reichs⸗Waſſer⸗

ſtraßenbeirat eine Ausſprache über die Frage der Zuſam⸗

menarbeit von Reichsbahn und Binnenſchiff⸗

fahrt angeregt worden . Mein Herr Amtsvorgänger hatte

die Erörterung dieſes Problems zugeſagt , hielt den Reichs⸗

Waſſerſtraßenbeirat allein aber nicht für die geeignete Stelle ,

ſondern hatte in Ausſicht genommen , auch den Reichseiſen⸗

bahnrat zu beteiligen . Wir wollen uns nicht darüber unter⸗

halten , ob der Reichswirtſchaftsrat oder der Reichseiſenbahn⸗

rat oder der Reichs⸗Waſſerſtraßenbeirat zur Behandlung der

Probleme zuſtändig iſt . Auf die Sache kommt es an . Ich habe

mich daher mit dem Herrn Reichswirtſchaftsminiſter dahin

verſtändigt , daß die drei Körperſchaften , die jede für ſich ihre

Zuſtändigkeit für die Verkehrsfragen in Anſpruch nehmen ,

zu einer gemeinſamen Tagung

zuſammentreten und bin dem Herrn Vorſitzenden des wirt⸗

ſchaftspolitiſchen Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftsrates dank⸗

bar dafür , daß er den Vorſitz und die Leitung der Verhand⸗

lungen übernehmen will .

Im Verkehrsweſen iſt , anders als in der auf der freien

Initiative des Unternehmers ruhenden Wirtſchaft von jeher

der Staat führend geweſen . Ich glaube , daß Sie in

der Beurteilung der Vergangenheit und der ſich daraus er⸗

gebenden Erfaſſung des heutigen Zuſtandes dieſe unſerem

deutſchen Verkehrsweſen eigentümliche Entwicklung nicht aus

den Augen verlieren dürfen . Mit der Neuordnung des Reiches

Anach der Staatsumwälzung iſt die Leitung der Verkehrspolitik

im weſentlichen auf das Reich übergegangen . Es wird noch

manches Jahr vergehen , bis ſich alle Teile der Wirtſchoft mit

den neuen Verhältniſſen abgefunden haben . Wir müſſen im

Reich eine einheitliche Verkehrspolitik treiben , dürfen aber

nicht vergeſſen , daß auch die Eigenart der deutſchen

Länder mit ihren hiſtoriſch gewordenen Lebensbedingungen

und wirtſchaftlichen Anſchauungen ihr Recht fordert . Ich

glaube nicht , daß wir die Frage unſeres binnenländiſchen

Verkehrs allein auf der Baſis des reinen volkswirt⸗

ſchaftlichen Intereſſes werden löſen können . Sie wer⸗

den nicht daran vorübergehen dürfen , auch die ſich mit den

wirſchaftlichen nicht immer deckenden ſtaatspolitiſchen

Kräfte in Ihre Betrachtungen einzuſtellen und werden ver⸗

ſuchen müſſen , dieſe beiden Komponenten unſeres öffentlichen

Lebens ſoweit als möglich miteinander zu verſöhnen .

Der Vertrag von Verſailles hat wertvolle Teile

deutſchen Landes vom Deutſchen Reiche abgetrennt . Teile des

Rheinlandes , Heſſens und die Pfalz ſind noch beſetzt . Viele

einſt blühende Landesteile haben ihr natürliches wirtſchaft⸗

liches Hinterland verloren . Die Sorge für die Erhaltung

und Kräftigung der zurückgebliebenen Grenzgebiete und die

Berückſichtigung der beſetzten Teile des Reiches im Weſten

wird auch von Ihnen bei dieſen Beratungen nicht vernach⸗

läſſigt werden dürfen . Mit

der Ablöſung der Deutſchen Reichsbahn

aus der unmittelbaren Reichsverwaltung und der Uebertra⸗

gung des Betriebsrechts für die Deutſche Eiſenbahn auf eine

ſelbſtändige , unter eigener Verantwortung arbeitende Geſell⸗

ſchaft hat die einheitliche Verkehrspolitik einen Riß erhalten .

Es gibt wohl niemanden unter uns , der nicht anerkennt , welche

außerordentliche organiſatoriſche und techniſche Arbeit die

Deutſche Reichsbahn⸗Geſellſchaft in der Vervollkommnung

ihres Betriebes geleiſtet und mit welcher Sorgfalt ſie ſich be⸗

müht hat , den verſchiedenartigen Verkehrsbedürfniſſen der

Wirtſchaft nachzugehen . Wir wären aber nicht Menſchen , wenn

wir in dem Streben nach dem gleichen Ziele nicht häufig

verſchiedenen Sinnes über die Wege wären , welche wir ein⸗

zuſchlagen haben , und nach unſerem Beruf und unſerem Er⸗

leben bald der einen , bald der anderen Forderung eine

größere Bedeutung beimäßen . Wenn ich auch nicht in allen

Fragen mit den , Auffaſſungen der Deutſchen Reichsbahn⸗Ge⸗
ſellſchaft übereinſtimme , ſo muß ich mir doch bei der unge⸗

heuren Verantwortung , welche die Deutſche Reichsbahn⸗Geſell⸗

ſchaft für das ihr anvertraute Kapital , für die Aufrechterhal⸗

tung des öffentlichen Verkehrs und die Erfüllung der ihr auf⸗

erlegten Verpflichtungen zu tragen hat , in der Ausübung des

mir geſetzlich zuſtehenden Aufſichtsrechts eine gewiſſe

Zurückhaltung auferlegen und in ſchonender Handhabung

meiner Aufſichtsbefugniſſe die ſtaatlichen Notwendigkeiten im

Wege der Ueberzeugung und nicht durch einſeitige Anord⸗

nungen zur Geltung zu bringen verſuchen . Wenn es Ihnen ,

meine Herren , gelingen ſollte ,

für die Zuſammenarbeit von Reichsbahn und Binnenſchiffahrt ,

Küſtenſchiffahrt und Häfen , von Reichsbahn und Kraftwagen ,
von Reichsbahn und Luftfahrzeug

Richtlinien zu finden , auf denen ſich Staat , Reichsbahn , die

übrigen Verkehrsmittel und die Wirtſchaft vereinigen können ,

und welche auch einer zukünftigen Entwicklung Freiheit laſſen ,

ſo würde ich darin einen großen Erfolg für eine ruhige ver⸗

kehrspolitiſche Weiterentwicklung ſehen .

Verkehrspolitik kann nur im Rahmen der Geſamtwirt⸗

ſchaft gedacht und betrieben werden . Die Paſſivität unſerer

Handelsbilanz zwingt uns , unſere inländiſchen Hilfs⸗

quellen bis zum äußerſten auszuſchöpfen . In⸗

wieweit es möglich iſt , durch Verbeſſerung , Ausbau und Er⸗

gänzung unſerer Verkehrsmittel und durch Verbilligung der

Verkehrsvorgänge dieſem Ziele näherzukommen , inwieweit

insbeſondere Bergbau , Landwirtſchaft , Induſtrie , Handel und

Handwerk neue Abſatzgebiete gewieſen werden können , wird

die Hauptaufgabe Ihrer Unterſuchungen ſein . Die Fort⸗

ſchritte der Technik in der Wärmewirtſchaft , in der Kohlever⸗

wertung und in der chemiſchen Induſtrie werden Sie in Ihrer

Einwirkung auf die Geſtaltung des Verkehrs ſorgfältig ab⸗

wägen müſſen . Ueber dem ganzen Problem ſteht die bittere

Tatſache , daß wir nicht mehr das reiche Volk der Vorkriegs⸗

zeit ſind , ſondern mit dem durch Krieg und Nachkriegszeit ſtark

zuſammengeſchmolzenen Kapital unſerer Volkswirtſchaft haus⸗

halten müſſen , Ihr Gutachten wird um ſo wertvoller ſein , jo

mehr es dieſer unſerer finanziellen Lage Rechnung trägt . “
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Der Fall Rakowski erledigt
Nach einem Beſchluß des franzöſiſchen Miniſterrates wird

die Kammer am 3. November zuſammentreten , um zunächſt

das Budget zu beraten . Es iſt aber möglich , daß eine poli⸗

tiſche Interpellation über den Fall Rakowski das Pro⸗

gramm ändern wird . Briand nahm an der geſtrigen Miniſter⸗

ratsſitzung nicht teil . Die Frage der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Be⸗

ziehungen ſoll erſt in der nächſten Miniſterratsſitzung vom

18. Oktober ausführlich behandelt werden .

Am Quai d Orſay wird erklärt , daß ſämtliche Regierungs⸗

mitglieder gegen einen Abbruch der Beziehungen ſeien , wie
das auch in den franzöſiſchen Dokumenten zum Ausdruck ge⸗

kommen ſei . Der Fall Rakowski wird jetzt als erledigt be⸗

trachtet . Man iſt in franzöſiſchen Regierungskreiſen der

Meinung , daß es für die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen

beſſer geweſen wäre , wenn Rakowski freiwillig den Platz ge⸗

räumt hätte . In linksparlamentariſchen Kreiſen glaubt man ,

daß die Hetze der Rechtspreſſe gegen Rußland auch fortgeführt

werden dürfte , nachdem Dolgalewski den Poſten Rakowskis

übernommen hat . Der „ Matin “ kündigt an , daß Dolgalewski ,

wenn er den Spuren Rakowskis folgen ſollte , bald ſeinen

Koffer packen müſſe .

Dolgalewski genehm .

— Paris , 15. Okt . Amtlich wird mitgeteilt , daß die fran⸗

zöſiſche Regierung beſchloſſen hat , für den neuen ruſſiſchen

Botſchafter Dolgalewski das Agrement zuerteilen .

Der franzöſiſch⸗amerikaniſche Jollkonflikt
V Paris . 15. Okt . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )

Ueber die Umriſſe der franzöſiſchen Antwort auf die letzte
Waſhingtoner Note machte der Handelsminiſter Bokanowski
im geſtrigen Miniſterrat einige Mitteilungen . Der „ Matin “
veröffentlicht Informationen über den Inhalt der Ausfüh⸗
rungen Bokanowskis . . Das . Blatt . teilt . mit , daß die franzö⸗

ſiſche Regierung die Darlegungen und den Gedankengang
der amerikaniſchen Note gebilligt hat Waſhington beantragt

einen modus vivendi , der die Gefahr des Zollkrieges zwiſchen
Frankreich und den Vereinigten Staaten ausſchließen ſoll .

Gleichzeitig regte das amerikaniſche Staatsdepartement eine

vorläufige Regelung an. Die franzöſiſche Regierung zeigt

ſich mit dieſer Auffaſſung einverſtanden und ließ ſofort durch
die Experten des Außenamtes Vorſchläge ausarbeiten , die

Anfang der nächſten Woche in Jorm einer Antwortnote zur
Kenntnis Waſhingtons gelangen ſollen . Die franzöſiſche Ant⸗

wort beteuert neuerdings die Notwendigkeit des Grundſatzes
der Reziprozität und enthält dann

folgende Klarſtellung :

„ Als ſich Frankreich im Jahre 1921
gecgg

ne n ſah , gegen die

üeberflutung mit deutſchen Waren ſeinen Gene⸗
raltarif zu verdreifachen , beſchloß die Regierung , den Rück⸗

ſchlag auf die Vereinigten Staaten zu vermeiden und ſtellte

gegenüber Amerika den Zuſtand von 1910 wieder her . Das

am 13. Juli 1927 votierte Geſetz über die Regelung der

franzöſiſch⸗deutſchen Handelsbeziehungen machte dem früheren

Regime ein Ende , ſodaß die Mehrzahl der amerikaniſchen Er⸗

zeugniſſe dem Generaltarif von 1927 , d. h. dem vierfachen
Tarif unterworfen ſind . Man könnte Zollſätze zitieren , die

für verſchiedene amerikaniſche Importkategorien zwiſchen 18

und 100 Franken betragen . Die franzöſiſche Regierung
nun den Vereinigten Staaten vor , während der Verhand⸗
lungsdauer den vor dem Jahre 1921 angewandten Zolltarif

gelten zu laſſen . Infolgedeſſen werden die Vereinigten Staa⸗

ten dank des neuen modus vivendi ſich gegenüber Frankreich
in der gleichen Situation befinden , wie vor zwei Monaten .

Zweifellos bietet die vorläufige Aufrechterhaltung des status

quo von franzöſiſcher Seite eine bedeutſame Konzeſſion , denn

in einigen Fällen wird der Amerika gegenüber angewandte
Maximaltarif niedriger ſein , als der Deutſchland ein⸗

geräumte Minimaltarif . “

Es iſt zu hoffen , ſo ſchreibt der „ Matin “ am Schluſſe ſei⸗

nes Artikels , daß unter dieſen Umſtänden die Waſhingtoner
Regierung die aufrichtigen Bemühungen Frankreichs für das
Zuſtandekommen einer Einigung anerkennt und ſeinerſeits
den gerechten franzöſiſchen Anſprüchen Rechnung trägt . “
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Wandern und Neiſen

Der Kampf um Trotzki
Von Dr . Ernſt Seraphim

Unausrottbar iſt die falſche Bewertung der Per⸗

ſon Trotzkis und ſeiner Oppoſition in der weſt⸗

europäiſchen Preſſe . Man glaubt immer noch , ſo oft auch das

Gegenteil feſtgeſtellt worden iſt , er ſei der maßvolle Sozialiſt ,
der ſich dem bolſchewiſtiſchen Terror entgegenſtemme und eine

Ausſöhnung mit dem Weſten erſtrebe . Genau das Gegenteil

iſt der Fall . Trotzki iſt der erklärteſte Verfechter der

ausſchließlichen Herrſchaft der ſtädtiſchen Arbeiter

und Gegner der von Stalin bevorzugten Bauern . Er

iſt es , der die opportuniſtiſche Richtung Stalins in der

Außenpolitik bekämpft , und die unverhüllte Propa⸗
ganda für die Weltrevolution fordert . Stalin iſt ihm

und ſeinen Freunden ein Uſurpator , ein „ Bonapartiſt “ , ein

Verräter an dem Erbe Lenins ! Er und Bucharin begünſtigen

das angebliche Wachstum des Kapitalismus in der Sowjet⸗

union und gefährden ſo den Aufbau des Sozialismus im

Lande . Daneben greift Trotzkis Oppoſition die zweifellos

vorhandene , aber aus den Umſtänden nur zu begreifliche tech⸗

niſche Rückſtändigkeit an , aus der die geringe Arbeitsproduk⸗
tivität fließt und fordert die enge Zuſammenarbeit mit den

techniſch fortgeſchrittenen Ländern , aus der dann wieder die

Weltrevolution Nahrung ziehen müſſe .

Das alſo iſt Trotzki und ſein Programm . Er ſelbſt iſt

ein redegewandter Debatter und Dialektiker . Von ſeinem

Können und ſeinem Einfluß ſehr durchdrungen . Er rühmt

ſich allein das Leninſche Erbe zu verwalten — obwohl Stalin

ſicher mehr von Lenins Realpolitik an ſich hat als er — und

als Schöpfer der roten Armee erhebt er Anſpruch auf beſon⸗

dere Dankbarkeit und Rückſicht . Daraus erklärt ſich ſein Aus⸗

ſpruch , daß für ihn die Parteidisziplin nicht bin⸗

dend ſei . Trotzki iſt beſſer geſchult , geiſtreicher als die heutt⸗

gen Machthaber und iſt , wie Dr . H. v. Rimſcha , dieſer güte

baltiſche Kenner Sowjetrußlands bemerkt , bis zu einem ge⸗

wiſſen Grade ein Mann derſelben Ueberlegenheit , die der

Arbeiter dem Bauern gegenüber hat .

Die Trotzkiſche Oppoſition reicht Jahre zurück und hak

der Einheit der kommuniſtiſchen Partei ſchon vlele Schwierig⸗
keiten gemacht . Am 16. Oktober 1926 hatte die Oppoſition
zwar kapituliert und ſich verpflichtet , auf jede Partet⸗

oppoſition und Fraktionsbildung zu verzichten , aber ernſt war

es ihr nicht damit und auch die Kaltſtellung Sinowjes
in Petersburg hat ſie nicht eines anderen belehrt . Im Gegen⸗

teil , aus den mißlichen inneren Wirtſchaftsverhältniſſen zog

die Oppoſition neuen Agitationsſtoff und der Zuſammen⸗
bruch des engliſchen Bergarbeiterſtreiks , den

Moskau mit allen Mitteln geſchürt hatte , und das Fias ko

der Sowjetpolitik in China gaben ihr Waſſer auf

ihre Mühle . Trotzki und die Seinen begannen mit einer

neuen großen Werbung und überreichten dem Zehntralkomitee
die ſogenannte „ Erklärung der 83 “ , unter deren Unker⸗

zeichnern ſich einige alte Bolſchewiſten aus der Zeit vor 1917

meiſt aber jüngere Parteimitglieder befanden .

Der Kampf geht um die Macht , zum mindeſten um

das Recht der freien Betätigung innerhalb der Partei . Und

hier iſt Trotzki mit einer Leidenſchaftlichkeit vorgebrochen , die

geradezu beiſpiellos iſt . Er und ſeine Genoſſen griffen zu den

Mitteln der geheimen Konſpiration : Als die Tſcheka in Mos⸗

kau kürzlich eine Geheimdruckerei aufdeckte , in der oppoſitio⸗
nelle Flugſchriften vervielfältigt wurden , ſtellte ſich Trotzki

ſchützend vor die Verhafteten . Als er am 27 . September ſelbſt

vorgeladen wurde , übergoß er die Machthaber mit Spott und

Hohn und ſagte , die Verhafteten ſtänden politiſch zum minde⸗

ſten zwei Köpfe höher als jene , die ihre Verbrechen ( ) hinter

die Parteidisziplin verſteckten . Stalin und Bucharin nannte

er Uſurpatoren , die einen neuen „ neunten Thermidor “ oder

einen bonapartiſtiſchen Staatsſtreich vorbereiteten .

Es blieb den ſo wütend Angegriffenen nichts übrig als

den Fehdehandſchuh aufzunehmen . Das Exekutiv⸗
komitee der Dritten Internationale ( Ekki )

fällte ſein Verdikt , demzufolge Trotzki und die Seinen , „ weil

ſie einen wilden Kampf gegen Komintern und Partei mit

Hilfe ausländiſcher Renegaten und verlogener Angriffe auf
die Sowjetunion führten und die Diktatur des Proletariats

bedrohten “ , aus dem Ekki ausgeſchloſſen wurden .

Es iſt anzunehmen , daß auch die beſondere kommuniſtiſche

ſowfjetruſſiſche Partei im Dezember den Ausſchluß

Trotzkis dekretieren wird . Anders ſteht es mit der eigenr⸗

lichen ſtaatlichen Inſtanz , dem Vollzugsorgan des

Sowjetkongreſſes . Ob hier der Ausſchuß auch er⸗

ſolgen wird , läßt ſich noch nicht ſagen . Vielleicht wird man

verſuchen , ihn im Auslande als Geſandten kalt zu ſtellen .
Aber es iſt anzunehmen , daß Trotzki dem ein Nein entgegen⸗

ſtellen würde . Nach der bisherigen Entwicklung zu ſchließen ,
iſt Trotzki mit ſeinem Ausſchluß aus den hohen Parteizen⸗
tralen garnicht ſo unzufrieden . Vielleicht hat er ihn gerade⸗

zu provoziert in der Meinung , im Kampf um die Macht umſo

unbehinderter zu ſein .
̃

Und damit erhält der Fall Trotzki ſeine beſondere

grundſätzliche Bedeutung : Ende der bolſche⸗

wiſtiſchen Diktatur oder Vernichtung der Oppo⸗

ſition . Ein drittes iſt kaum möglich . Wie der Kampf

ſchließlich auslaufen wird , iſt ſchwer zu ſagen . Nur darauf

kann hingewieſen werden , daß die beiden Machtfaktoren , die

ſich immer deutlicher in den Vordergrund ſchieben , die rote

Armee und die geheime Staatspolizei ( früher

Tſcheka , heute . C. . . ) nicht für Trotzki zu buchen ſind . Die

Armee beſteht zum großen Teil aus Bauern und ihre Führer

ſind noch immer vielfach ehemalige zariſtiſche Offiziere . Die

ausgehen . Für Stalin arbeitet ferner die allgemeine



eine Art Waffenſtillſtand geſchloſſen worden .
Sowjetregierung hat ihre Theorie , die den Kampf gegen die
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Geheimpolizei aber iſt ihrem ganzen Weſen nach ein Feind
eder Oppoſiton , mag ſie auch von der revolutionären Linken

Hleichgültigkeit der Bevölkerung gegenüber den
inneren Streitigkeiten und der wachſende Antiſe⸗
mitismus .

Von noch größerer Bedeutung aber iſt die vor wenigen
zuſtande gekommene Einigung der Ortho⸗

Ddoxen Kirche mit der Sowjetregierung , durch
die Stalins Stellung ſtark befeſtigt worden iſt . Es iſt ſatt⸗

am bekannt , wie brutal die Sowjetregierung bisher gegen die
rühere Staatskirche und ihr nach dem Ausfall des Zaren
elbſtgewähltes Oberhaupt , dem Patriarchen und dem Synad ,

borgegangen iſt . Aber die Verfolgungen , der Raub der Kir⸗
chenſchätze , die Hinrichtung und Einkerkerung kirchlicher Wür⸗

denträger haben das religiöſe Empfinden nicht gebrochen ,
ſondern vertieft und ebenſo iſt der Verſuch durch die ſpgen .
elebende Kirche “ , die von der Sowjetregierung begünſtigt

urde , die Macht der alten Kirche zu brechen , geſcheitert . An⸗
dererſeits ſtellte aber auch die Kirche ihre gerechte Oppoſition

allmählich ein und unter dem Druck dieſer Tatſachen iſt 815if

evolksverdummende Religion “ vorſchreibt , vorläufig zurück⸗
geſtellt und Stalin hat der amerikaniſchen Delegation erklärt ,

daß die Ableugnung des kirchlichen Glaubens nicht Vor⸗
bedingung für den Eintritt in die kommuniſtiſche Partei ſei .
Die Regierung hat den Patriarchenſynod aner⸗
kannt und die Einberufung des Zweiten Or⸗
dentlichen Konzils zugeſagt . Darauf hin hat die Kirche
der Regierung ihre Loyalität bekundet und alle Gläubigen

ur Anerkennung der Sowjetmacht aufgefordert , die beſonders
in Kriegs⸗ und Bonkottzeit zu ſchützen Aufgabe jedes Gläu⸗

bigen ſei . So ſtellt ſich die innere Lage als verhältnismäßi
ſtabil dar und die Chancen Stalins im Kampf gegen bie

Oppoſition ſcheinen ſo übel nicht zu ſtehen .

Nach der Ablehnung der Schulvorlage
Die neue Lage

Berlin , 15. Okt . ( Von unſerem Berliner Büro. ) Die

Schulvorlage iſt in ihrer abgeänderten Form wider Erwarten
im Reichsrat nicht angenommen , ſondern nach Gutheißen ver⸗
ſchiedener Abänderungsanträge in der Schlußabſtimmung

perworfen worden . Dieſe überraſchende Wendung hat für
die Regierung die Lage , rein taktiſch genommen , eher ver⸗

einfacht , als erſchwert . Das Kabinett , das bereits am ſpä⸗
zen Nachmittag ſich mit der neuen Sachlage befaßte , wurde ſo
der Notwendigkeit enthoben , die Entſcheidung zu treffen , ob
es eine Doppelvorlage einbringen , oder die Abänderungsvor⸗

ſchläge annehmen ſollte . Man iſt , geſtützt auf den Artikel 69 der
Berfaſſung , zu dem naheliegenden Entſchluß gekommen , die
Vorlage nunmehr in der urſprünglichen Keudellſchen Faſſung

dem Reichstage zu präſentieren . Der Artikel 69 beſagt , daß
die Reichs regierung, ſofern bei einer Geſetzesvorlage eine
Uebereinſtimmung zwiſchen ihr und dem Reichsrat nicht er⸗

ielt wird , den Entwurf gleichwohl einbringen kann , hierbei

— die abweichende Auffaſſung des Reichsrates darzulegen
Habe .

Die Ablehnung im Reichsrate iſt nicht aus einheitlichen
Gründen erfolgt , vielmehr aus ganz entgegenge ſetz⸗
ten Motiven : den einen ging die Vorlage zu weit , den

andern erſchten ſie ungenügend . So kam es , daß eine

Mehrheit der Unzufriedenen

ſich ſchließlich für das ablehnende Votum zuſammenfand .
Uebrigens erlebt man auch hier wieder das ſchon bekannte

„Schauſpiel , daß die Stimmen des preußiſchen Staates ſich

gegen die der preußiſchen Provinzen aufhöben , mithin Preu⸗

Abens Einfluß paralsſiert wurde . Die Regierung wird nun
verſuchen müſſen , in Verhandlungen mit den Parteien einen
„ Kompromiß zu erzielen , damit ſich eine Mehrheit im Ple⸗
num des Reichstages ergibt . Es entſteht freilich die Frage , ob ,
falls ihr das gelingt , der Reichsrat einem ſolchen Kompromiß
ſeine Zuſtimmung geben , oder ob er ein Votum einlegen wird .

Aber das iſt cura posterior . Hat das Kabinett eine neue Baſis
der Verſtändigung mit den Parteien gefunden , dann muß es
zuſehen , einen Ausgleich auch mit den Ländern herbei⸗
zuführen . Das wird bei der gegenwärtigen Konſtellation keine

leichte Aufgabe ſein . Die Regierung rechnet aber , ſoweit ſich
die Stimmung im Augenblick beurteilen läßt , ziemlich zuver⸗

ſichtlich mit einem Erfolg dieſer Bemühungen . Man gibt ſich
bpoffenbar der Erwartung hin , daß der Reichsrat Bedenken tra⸗

gen wird , durch Ablehnung eines im Reichstag zuſtande ge⸗
kommenen Entwurfes das Geſetz zu Fall zu bringen . Denn
daß eine Zweidrittel⸗Mehrheit , die ohne die Zuſtimmung des

Reichsrates erforderlich wäre , im Reichstage nicht zu erzielen
iſt , ſteht ja wohl außer Zweifel . .

Die Preſſe der Oppoſition

idſt zum überwiegenden Teil der Anſicht, daß durch die neu⸗
geſchaffene Lage ein kriſenhafter Zuſtand eingetreten
ſei . Sie hält es im Gegenſatz zu der optimiſtiſchen Auffaſſung ,
der man , wie oben dargelegt , in Regierungskreiſen begegnet ,
für ſehr ungewiß ,ob es gelingen wird , die Verabſchiedung des

Schulgeſetzes in dieſem Reichstag durchzuſetzen . Die Blätter
bder Linken beſchäftigen ſich daher bereits mit der Frage , welche

Rückwirkungen ein ſolches negatives Ergebnis etwa auf die
Lebensdauer des Reichstages haben könne . Wenn ,
wie es in einem Spätabendblatt geſchieht , in dieſem Zuſam⸗

menhange gar ſchon die Möglichkeit von Neuwahlen er⸗
örtert wird , ſo ſind dies Mutmaßungen , denen zur Zeit der

reale Hintergrund fehlt .

Die parlamentariſche Behandlung
Berlin . 15. Okt . ( Von unſerem Berliner Büro . ] Die be⸗

vorſtehende erſte Leſung des Reichsſchulgeſetzes im Reichs⸗

tage wird naturgemäß eine Entſcheidung über das Schickſal

einem Geleitwort des Reichsinnenminiſters und den

17 Fachleute an einen Ausſchuß übergehen . Erſt die Aus⸗

dieſer Vorlage noch nicht bringen . Sie wird
eden

chußberatung , die in etwa 8 Tagen zu erwarten iſt . wird
80 dann Klarheit darüber ergeben , inwieweit die preußiſchen Ab⸗

änderungsanträge doch noch Ausſicht haben , ſich burchzuſetzen .

Bis zur zweiten Leſung dürfte ſich an den Regierungsentwür⸗
fen noch mancherlel ändern .

C.

DieVolksparteiſt , wie ſie mehrfach erklärt hat . nach
wie vor bereit . mit ſich reden zu laſſen . Ihre beiden

Hauptforderungen ſind bekanntlich : die bevorzuate
Behandluna der Gemeinſchaftsſchulen und die
Sicherung der Simultanſchulen in ſtärkerem Maße,

als es im Regierunasentwurfe der Fall iſt . Das alſo ſind die

beiden Punkte , um die ſich die Auseinanderſetzungen innerhalb

der Koalitionsparteien in der nächſten Zeit hauptſächlich dre⸗

hen werden .
Die volksparteiliche „ Tägliche Rundſchau “ deutet bereits

an , daß da , was die Gemeinſchaftsſchule anhelanat , die Frage

der Vorzugsbehandlung in dem Regierunasentwurf vollkom⸗

men offen geblieben iſt . ſich vielleicht die Möalichkeit ergebe .

daß konkrete Beanſtandungen in den einzelnen Ländern zu

regeln ſeien . Das volksvarteiliche Organ weiſt ferner darauf
bin , daß , ſoweit die Simultanſchule in Frage komme . der

Reichsinnenminiſter bereits geſtern im Reichsrat einen Ab⸗

jinderungs vorſchlag gemacht habe , der die Sicherungsbeſtim⸗

Der Junkersflug
Auf den Azoren gelandet

Zehn Minuten nach fünf Uhr deutſcher Zeit iſt am Freitag

nachmittag das früh 6,25 Uhr geſtartete Junkersflugzeug
D 1230 in Horta auf der Azoreninſel Fayal glatt gelandet .

Auf den Azoren befindet ſich eine Tankſtation und ein Werk⸗

lager der Junkerswerke . Nach weiteren Meldungen iſt gegen
41 Uhr ein Funkſpruch der D 1230 von dem engliſchen

Dampfer San Übaldo aufgefangen worden , der lautet : „ Alles

ging bis jetzt gut . “ Die glatte Erledigung der Strecke Liſſabon

Azoren durch das Junkersflugzeug iſt jedenfalls eine an⸗

erkennenswerte Leiſtung .

Heute Weiterflug nach Neufundland

Nach den neueſten Berichten ſoll der Weiterflug der

E 1230 von den Azoren nach Neufundland bereits am heu⸗

tigen Samstag erfolgen . Die Schauſpielerin Frau Dillenz be⸗

ſteht darauf , auf jeden Fall weiter mit zu fliegen .
.

D 1220 geſtartet
— Wilhelmshaven , 14. Oktbr . Das Ozeanflugzeug D 1220

iſt heute mittag 12 Uhr mit nur 18 Sek . Anlauf zum Weiter⸗
flug in Richtung Amſterdam geſtartet . Das Wetter iſt günſtig .

Der FJlug der Miß Elders
Ueber den Flug der Miß Elders werden folgende Einzel⸗

heiten bekannt . Ein furchtbarer Sturm hatte die Maſchine
außer Kurs gebracht . Es waren bereits zwei Drittel des

Weges nach Europa in glattem Flug zurückgelegt worden ,
aber während der letzten fünf Flugſtunden arbeitete der
Motor infolge eines Bruchs der Oelzuleitung ſehr
ſchlecht . Als der holländiſche Dampfer Barendrecht geſichert
wurde , ſchien eine Kataſtrophe unausbleibbar . Das Flug⸗
zeug ging im Gleitflug in der Nähe des Dampfers nieder
und wurde ſofort längsſeits des Schiffes vertaut . Der

Kapitän des Dampfers , Goos , hat ſolgendes Funktelegramm
abgeſandt : Frl . Elders und Kapitän Haldemann ſind ſehr
erſchöpft , und ihr Flugzeug iſt völlig verbrannt ; ſie
ſind unverletzt und werden auf den Azoren an Land gehen .

Das Flugzeug „ Ameriean Girl “ wurde von der
Barendrecht ungefähr 800 Meilen von der franzöſiſchen Küſte
geſichtet . Als genaue geographiſche Lage des Ortes , an dem
die „ American Girl “ aufgefunden wurde , gibt die Barendrecht
43 Grad 34 Min . nördl . Breite und 21 Grad 29 Min . weſtl .
Länge an . Dieſer Punkt befindet ſich auf der Höhe des Kap
Finiſtere ( Spanien ) , d. h. 800 Km . vom europätſchen Feſtland
und nur 600 Km. nordöſtlich von den Azoren . Die Maſchine
hatte alſo bereits eine Strecke von 4400 Km . von New Pork
zurückgelegt , das iſt eine Strecke über dem Waſſer , die von
den Ozeanfliegern bis jetzt noch nicht erreicht worden iſt .

mungen auf diejenigen Länder ausdehnt , in denen keine
nach Konfeſſionen getrennten Schulen vorhanden ſind . Es
werde nun verſucht werden müſſen , dieſe Sicherungen noch zu
erweitern und von dem Gelingen eines ſolchen Verſuches
werde es abhängen , ob eine Verſtändigung innerhalb der
Koalitionsvarteien zu erreichen iſt .

Das „ Berl . Tageblatt “ hebt als auffallend die Stellung
des Vertreters der preußiſchen Staatsregierung

zur Fruge der Befriſtung über die Ausnahmebeſtimmung der
Simultanländer hervor . Die preußiſche Ergänzungsvorlage
wollte den Paragraphen des Keudellſchen Entwurfes , wonach
das Reichsſchulgeſetz fünf Jahre nach ſeiner Verkündigung in
den Simultanſchulländern in Kraft treten ſoll , überhaupt
geſtrichen ſehen . Das badiſche Kabinett hat bekanntlich
mit Zuſtimmung der Zentrumsminiſter gefordert , daß die

Befriſtung von 5 auf 12 Jahre ausgedehnt werden ſoll ,
während die Reichsratsausſchüſſe die Faſſung verlangt hätten ,
daß es in den Simultanſchulländern , bei den beſtehenden
Rechtszuſtänden verbleiben ſoll . Die Rückwärts⸗Redigierung
im Sinne des Keudellſchen Entwurfes erfolgte nun geſtern
mit Zuſtimmung der Vertreter der preußiſchen Staatsregie⸗
rung , eine Haltung , die in parlamentariſchen Kreiſen als eine

Konzeſſion an das Zentrum betrachtet wird .

Vetzte Meldungen
Flugzeugunglück

— Berlin , 14. Oktober . In Staaken ſtieg heute morgen
10 . 44 Uhr der aus Düſſeldorf ſtammende Flugſchüler Walter
Bicheroux von der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule mit
einem Albatros⸗Doppeldecker zu einem Uebungsflug auf . Als
ſich das Flugzeug in etwa 300 Meter Höhe befand , geriet es
beim Nehmen einer ſtarken Rechtskurve ins Trudeln und
ſtürzte ſenkrecht zu Boden . Die Maſchine wurde vollſtändig
zertrümmert . Der Flieger wurde ſchwer verletzt ins Span⸗
dauer ſtädtiſche Krankenhaus gebracht .

Zuſammenſtoß in ber Luft
— Brüſſel , 15. Okt . Am Freitag ereignete ſich auf dem

Brüſſeler Flugplatz Ewere ein ſchweres Flugunglück . Zwei
Militärflugzeuge ſtießen in der Luft zuſammen . Während es
dem einen Piloten gelang , glatt zu landen , ſtürzte das andere
Flugzeug ab . Der Flieger wurde getötet .

Franzöſiſche Lebensmittelſpekulanten
VParis , 15 . Oktbr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )

Die Machtloſigkeit der Regierung gegenüber den Lebens⸗
mittelſpekulanten zeigt ſich am deutlichſten in einer heute ver⸗
öffentlichten halbamtlichen Darſtellung des Inhalts , daß der
Innenminiſter neue Schritte unternehmen werde , um die
Pariſer Metzger zur Verbilligung der Fleiſch⸗
preiſe zu veranlaſſen . Sollten dieſe Schritte ohne Erfolg
bleiben , ſo würde der Innenminiſter der Metzgervereinigung
androhen , im Parlament einen Geſetzentwurf gegen die un⸗
befugte Erhöhung der Fleiſchpreiſe einzubringen . Inzwiſchen
können die Konſumenten die Preiſe bezahlen , die man von
ihnen verlangt .

Neue Meuterei im Tonloner Marinegefängnis
VParis , 15. Oktbr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )

Aus Toulon wird berichtet : Geſtern verſuchten einige
Inſaſſen des Marinegefängniſſes von neuem eine Meuterei in

Gang zu bringen . Im Augenblick , wo die Gefangenen ſich
in den Speiſeſaal begaben , ſtimmten einige von ihnen die
Internationale an und verſuchten die übrigen Matroſen für
einen Aufruhr zu gewinnen . Als ihnen dies nicht gelang ,
weigerten ſie ſich in den Speiſeſaal einzutreten . Sie wurden
ſchließlich von den Aufſehern überwältigt und in die Kaſe⸗
matten eingeſchloſſen . Die Widerſpenſtigen hatten ſich ſchon
bei den Meutereien im vergangenen Juli als Rädelsführer
ausgezeichnet .

Eine tolle Wette

— Madrid , 15. Oktbr . Bei Santona an der ſpaniſchen
Nordküſte explodierte der Keſſel eines kleinen Fiſch⸗
dampfers , als er bei einer Wettfahrt mit anderen Dampfern
zu einer Sardinenbank überbeanſprucht wurde . Der Dampfer
ging unter , drei Fiſcher ertranken , zwei weitere wurden
ſchwer oder mehrere leicht verletzt .

liber den Ozean
Als die „ American Girl “ an der Längsſeite des Schiſſes

vertaut und die beiden Inſaſſen des Flugzeugs an Bor

des Dampfers waren , verſuchten die Matroſen auch das Flug⸗

zeug zu retten . Während die Matroſen bei der Arbeit waren ,
ereignete ſich plötzlich eine Exploſion. Die Benzintanks flogen
in die Luft , und das Flugzeug brannte lichterloh . Die
Flammen konnten nicht gelöſcht werden . Die Maſchine
brannte bis zur Waſſeroberfläche ab und verſank . 3

Aus Lakeland ( Florida ) , woher Miß Elder
kommt , wird große Freude über die Rettung gemeldet . Die

Geſchäfte wurden geſchloſſen , und die Menge ver⸗

ſammelte ſich zu einer großen Feier im Freien . Die Zer⸗
tungen erinnern daran , daß der Dampfer Barendrecht am

12. April 1916 9 Ueberlebende der ruſſiſchen Bark Imperator
auffiſchte , die torpediert worden war .

Miß Elders nach den Azoren unterwegs
— Newyork ,14. Okt . Nach in Newyork eingegangenen

Meldungen habhen Miß Elders und Haldeman den hollän⸗

diſchen Dampfer Barendrecht verlaſſen und ſich an Bord des

deutſchen Dampfers Signal begeben , der ſich auf dem Weg

nach den Azoren befindet . Die Auftraggeber Elders ' haben
ihr ein Funktelegramm geſandt , worin ſie ihr anheimſtellen ,
entweder von den Azoren nach Paris zu reiſen oder na

Amerika zurückzukehren .
Britiſh United Preß meldet aus Horta auf den Azoren ,

daß Miß Elders und ihr Begleiter Haldeman am Sonntag
morgen an Bord des Dampfers Lima nach Liſſabon ſich ein⸗

ſchiffen und von dort aus wahrſcheinlich nach Paris weiter⸗

fahren werde .

Der Feruflug der Franzoſen — Der Flug über den

DOdzean geglückt
— Paris , 15 . Oktbr . Die franzöſiſchen Flieger Coſte und

Le Brix , die geſtern in St . Louis ( Senegal ) zum Flug üher

den Atlantiſchen Ozean aufgeſtiegen waren , ſind um 11,40 Uhr ,

d. h. 3 Uhr früh , mitteleuropäiſche Zeit , in Natal eingetroffen .

Doch noch Reichshilfe für Eckener ?

Berlin , 15 . Okt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die
Entſcheidung , ob für das Eckener⸗Luftſchiff nachträglich doch
eine Reichsſubvention geleiſtet werden ſoll , wird in einer

dieſer Tage ſtattfindenden Beſprechung zwiſchen Dr . Eckener

und dem Reichsfinanzminiſter fallen . Selbſtverſtändlich kann

lediglich eine beſtimmte Summe — man ſpricht von 2 Mil⸗
lionen — in Vorſchlag gebracht werden . Das letzte Wort

haben der Reichshaushaltsausſchuß und das Plenum des

Reichstages , die im vergangenen Jahre eine Zuwendung zu

dieſem Zwecke ablehnten . Neuerdings ſoll jedoch , wie man

hört , Neigung vorhanden ſein , den damaligen Beſchluß azu

korrigieren . 9 5

Politiſcher Mord in Prag
Der albaniſche Geſandte in Prag , Zena Beg ,

der früher in Belgrad tätig war , iſt Freitag abend im Kaffee
Paſſage von dem 18jährigen albaniſchen Studenten

Algiviad Bebi durch mehrere Revolverſchüſſe getötet wor⸗

den . Vorher hatte der Attentäter den Geſandten erſucht , ihn

zu empfangen , was dieſer abgelehnt hatte . Der Täter ließ ſich
ohne Widerſtand feſtnehmen . Zunächſt verweigerte er auf der

Polizei jede Auskunft . Später erklärte er , aus Rache un

aus politiſchen Gründen gehanbdelt zu haben , weil

Zena Beg Albanien an Jugoſlawien verkaufen
wolle . Er ſtellte entſchieden in Abrede , von italteniſcher Seite
zu der Tat angeſtiftet worden zu ſein . Der Geſandte verſtar

während des Transportes in das Krankenhaus .

Zena Beg war ſeit ungeführ zwei Wochen in Prag und

ſollte in dieſen Tagen dem Präſidenten Maſaryk ſein Beglau⸗

bigungsſchreiben überreichen .

Weitere Einzelheiten
Berlin , 15 . Oktbr . ( Von unſerem Berliner Büro.

Ueber das Prager Attentat wiſſen die Berliner Blätter no

folgende Einzelheiten zu melden : Der Mörder iſt ein

Student Algiviad Bebi aus Albaſan in Albanien . Der etwe
17 Jahre alte , ſchwarzhaarige junge Mann , der durch ſeine
außergewöhnlich kleine Statur auffiel , erſchien gegen 8 Uhr

abends in dem Kaffeehaus Paſſage und las italieniſche un

ſerbiſche Zeitungen . Später kam auch der Geſandte Zeng
Beg . Gegen 10 Uhr abends wollte der Geſandte zur Garbe⸗

robe gehen , um ſich ſeinen Ueberzieher und Hut zu holen .
Knapp vor dem Garderobentiſch trat der Student auf den

Geſandten zu und rief etwas in albaniſcher Sprache . In dem

Moment , als der Geſandte der Garderobiere den Zettel über⸗

reichte , ſchoß der Albaner von rückwärts gegen den
Nacken des Geſandten , der ſofort zu Boden ſtürzte .

Die Detonation rief eine furchtbare Panik hervor
Angeſtellte und Gäſte ſtürzten ſich auf den Studenten , der ſi

ohne Gegenwehr abführen ließ .

Die Freiheitsbewegung der Mazedonier
Die ſugoſlawiſche Regierung läßt durch ihr Preſſeoraan ,

die „ Politika “ , Enthüllungen veröffentlichen über angeb⸗
liche Abſichten des mazedoniſchen Zentralkomitees . Den juao “
ſlawiſchen Behörden ſoll ein vertrauliches Schreihen des Zen⸗
tralkomitees an die Bezirkskomitees in die Hände gefalle
ſein , in dem als wirkſamſte Aktionsmethode das Suſtem de

Einzelattentate in Serbien empfohlen wird . Den

Bezirkskomftees wirb angeblich die Verwendung wiſſenſchaft⸗

licher insbeſondere der modernen Chemie⸗

angeraten . „ %
— —

Coolioge mahnt zur Berebelungdes Lebens
Gelegentlich der Feier des Gründungstages der Carnegle,

ſtiftung hielt Präſident Colidge eine Rebe , in der
ausführte , die amerikaniſche Nation brauche ſich nicht meße
zu fragen , ob ſie ihren Wohlſtand halten könne , ſondern wi
ſie den erworbenen Wohlſtand am beſten verwende , um ihre

Exiſtenzberechtigung nachzuweiſen . Die Löſung werde an

religiöſem und erzieheriſchem Gebiet gefunden werden .
1

ſcheine , da die Amerikaner ihren Reichtum bisber zu ſeh
dazu gebraucht hätten , um ihre Lurusbedürfniſſe zu befuie
digen , anſtatt ihn zur Veredelung des Lebens de

Nation zu benutzen . Er hoßb in ſeiner Anſprache die grotez
Verdienſte Carnegies um die Ereiekung der Jugend Amerika⸗
hervor und bezeichnete ien als die Verkörperung des amert⸗

kaniſchen Ideals , das in Amerika das Land der ungeahnteſ
Möglichkeiten ſieht . Amerika ſei ſo groß geworden , 11
hier jeder die Möglichkeit habe , emporzukommen und ſein
Kenntniſſe und Fähigkeit zu ſeinem und ſeines Volkes Beſten

zu entwickeln .

—



—
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Exweiterung der Krankenverſicherung
Im Zuſammenhang mit der Beratung des ebenfalls ver⸗
abſchiedeten Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes hat der Reichs⸗
zag auch weſentliche Aenderungen in der Krankenver⸗

zicherung beſchloſſen . Dieſe Aenderungen ſtehen zum Teil

indirekt mit der Neugeſtaltung der Arbeitsloſenverſicherung
im Zuſammenhang , denn der Einzug der Beiträge zur Ar⸗
beitsloſenverſicherung erfolgt durch die Krankenkaſſen und
zwar in Form von Zuſchlägen zu den Krankenkaſſenbeiträgen .
Bei den Neuerungen handelt es ſich zunächſt einmal um Aen⸗

derungen des zweiten Buches der Reichsverſicherungsordnung ,
wobei eine Erhöhung der Verſicherungsgrenze
für die Angeſtellten von bisher 2700 auf 3600 Mk . ſtattfand .
Die Frage der Verſicherungsgrenze ſpielt in der Sozialpolitik
von jeher eine Rolle . Die Verſicherungsgrenzen ſelbſt ſind
zurzeit noch weſentlich verſchieden . In der Angeſtelltenver⸗
ſicherung liegt die Grenze bei einem Einkommen von 6000 Mk .
In der Invalidenverſicherung iſt eine Begrenzung überhaupt
nicht vorhanden . In der Unfallverſicherung wird das der
Rentenleiſtung zugrunde liegende Jahresarbeitsverdienſt mit
8400 Mk . nach oben begrenzt . In der Arbeitsloſenverſicherung
iſt die Grenze für die Verſicherungspflicht gleich der der An⸗
geſtelltenverſicherung , alſo 6000 Mk . In der Krankenverſiche⸗
rung betrug ſie bisher , wie geſagt , 2700 , während ſie in Frie⸗
denszeiten 2500 betragen hatte . Der neue Satz von 3600 Mk .
dürfte etwa der Kaufkraft der Friedenszeit entſprechen . Von
Seiten der Arbeitnehmer wird allerdings eine höhere Ver⸗
ſicherungsgrenze gefordert . Der Reichstag hat ſich aber bisher
einer weiteren Erhöhung gegenüber ablehnend verhalten . In⸗
folgedeſſen tritt alſo vom 1. Oktober ab eine Verſicherungs⸗
pflicht für Angeſtellte bis zu einem Einkommen von 3600 Mk .
jährlich ein .

Ferner iſt vom Reichstag der Begriff des ſogenannten
Grundlohnes neu geregelt worden . Die bisherige
Art der Feſtſetzung der Grundlöhne hatte mancherlei Schwie⸗
rigkeiten zur Folge . Es war auch vielfach vorgekommen , daß
Kaſſen abſichtlich den Grundlohn zu niedrig hielten . Auch
der Begriff des ſogenannten Mindeſthöchſtlohnes , der vielfach
unverbindlich war , iſt beſeitigt worden . Anſtelle deſſen iſt ein
Höchſtlohn feſtgeſetzt , der 10 Mark beträgt . Das hat zur Folge ,
daß die Barleiſtungen der Krankenverſicherung höchſtens nach
dieſem Betrag , der dem tatſächlichen täglichen Arbeitsverdienſt
der Verſicherten möglichſt entſprechen ſoll , zu berechnen ſind .
In der Krankenverſicherung werden Beiträge und Leiſtungen
nach dem Kalendertag berechnet . Der Mongt iſt dabei mit 30,
das Jahr mit 360 Tagen angeſetzt . Der Satzung der Kranken⸗
kaſſe bleibt es überlaſſen , ob der Grundlohn nach dem wirk⸗
lichen Arbeitsverdienſt feſtgeſetzt werden ſoll ober ob der
Grundlohn nach Lohnſtunden feſtgeſetzt wird . Dabei iſt der

Grundlohn innerhalb jeder Lohnſtufe auf der Mitte zwiſchen
dem Höchſt⸗ und dem Mindeſtſatz der Lohnſtunden feſtzuſetzen .
Krankenkaſſen , die am 27 . Juni den Betrag von weniger als
10 Mk . angeſetzt hatten , ſind berechtigt , mit Zuſtimmung der
beiden Gruppen im Ausſchuß , der Arbeitgeber und Arbeit⸗
nehmer , dieſen Höchſtſatz beizubehalten , wenn eine Herab⸗
ſetzung ohne Beitragserhöhung nicht möglich iſt .

Von weſentlicher Wichtigkeit iſt ſchließlich , daß nach dem

neuen Geſetz den Berufsverbänden die Möglichkeit gegeben
wird, von ſich aus Krankenkaſſen zu gründen nud für dieſe
Kaſſen die Zulaſſung als Erſatzkaſſe zu beantragen . Dabei
erhalten die bisherigen Erſatzkaſſen die Bezeichnung Berufs⸗
krankenkaſſen . Berufsverbände , die den Antrag ſtellen
wollen , müſſen mindeſtens 10 000 Mitglieder umfaſſen , und

wenn die Zahl der Kaſſenmitglieder der neuen Kaſſe nach
zweijährigem Beſtehen noch nicht 5000 beträgt , ſo kann die Zu⸗
laſſung widerrufen werden . Dieſe Beſtimmung iſt zweckmäßig ,
denn allzukleine Kaſſen können nicht den notwendigen Riſiken⸗
Ausgleich bringen . Die Neuerrichtung von derartigen Berufs⸗
krankenkaſſen iſt allerdings nur bis zum 31 . Dezember mit
Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters möglich . Das hängt
bamit zuſammen , daß im Herbſt bei einer grundſätzlichen Be⸗
ratung dieſer ganzen Krankenkaſſenprobleme eine endgültige
Regelung für all dieſe Dinge geſchaffen werden ſoll . Immer⸗
hin zeigt ſich in der Annahme dieſes Antrages , daß der Ge⸗
danke der Berufskrankenkaſſen Fortſchritte
macht . Tatſächlich haben ſich die Erſatzkaſſen mit ihrer Mit⸗
aliederzahl von etwa 1 Million — während die Allgemeinen
Ortskrankenkaſſen 18 Millionen zählen — in der Oeffent⸗
leichkeit eine große Beachtung geſichert .

Den Sozialdemokraten ſind dieſe Erſatzkaſſen von jeher
ein Dorn im Auge . Infolgedeſſen war es garnicht
derlich , daß auf der letzten Tagung des Hauptverbandes deut⸗
ſcher Krankenkaſſen , der die ſozialiſtiſchen Ortskrankenkaſſen
umfaßt , in Königsberg ſehr ſcharf an den Erſatzkaſſen Kritik
geübt wurde . Vielleicht glauben die Sozialdemokraten , nach⸗

Sie werden ſich darin täuſchen , denn der Berufsgedanke , wie
er in den Erſatzkaſſen ſeinen Ausdruck findet ,iſt im Vormarſch
und wird ſich ſchließlich doch durchſetzen . Dabei zeigt ſich , daß
durch die ſchematiſche Anpaſſung , die in der Krankenkaſſenver⸗
ſicherung heute teilweiſe vorhanden iſt , u. a. auch ſoziale Miß⸗

ſtände entſtehen , die bei einer weiteren Förderung der Berufs⸗
kaſſen behoben werden könnten . Man wird den Vertretern
der kaufmänniſchen Berufskrankenkaſſen recht geben müſſen ,
wenn ſie dem Reichstag gegenüber die Forderung aufgeſtellt
haben , daß für die Angeſtellten , die einen rechtlichen Gehalts⸗
anſpruch beſitzen , nicht ebenſo wie die Arbeiter vom vierten
Tage an bereits Krankengeld gezahlt werden muß . Hier zeigt
ſich wieder , wohin man mit rein ſchematiſcher Uebertragung
kommt . Wenn der Arbeiter vom 4. Tag an Krankengeld er⸗
hält , weil ſein Einkommen aufhört , ſo iſt das berechtigt .

Beim Angeſtellten iſt das jedoch nicht der Fall , für ihn iſt
eher notwendig , eine höhere Unterſtützung zu erhalten , wenn
ſein Gehaltsanſpruch aufhört . Selbſt wenn aber eine ſolche
höhere Unterſtützung bei längeren Krankheiten gegeben wird ,
ſo wird durch die Aufhebung des Zwanges , vom 4. Tag an
bereits Krankengeld bezahlen zu müſſen , zweifellos eine Er⸗
ſparnis möglich ſein . Die kaufmänniſchen Berufskranken⸗
kaſſen erſtreben ferner noch die Möglichkeit , anſtelle der Sach⸗
leiſtungen unter gewiſſen Umſtänden Barleiſtungen zu geben .
Auch das hat großen Vorteil im Gefolge , zumal dadurch der
Begriff des ſog . „ Krankenkaſſenpatienten “ aufhören würde .
Ueber all dieſe Dinge ſoll im Herbſt im Reichstag beraten
werden . Es ſcheint uns in dieſem Zuſammenhang aber doch
noch notwendig , einmal darauf hinzuweiſen , daß in der Kran⸗
kenverſicherung zur Zeit ein großer Mangel beſteht . Die
vielen kleinen Geſetze , die immer wieder als Novellen in den
letzten Jahren notwendig geweſen ſind , bringen es mit ſich ,
daß es ſeit Jahren keine Ausgabe des Krankengeſetzes mehr
gibt , die dem jeweiligen Stand des Geſetzes entſpricht . In⸗
folgedeſſen iſt auch kein Kommentar vorhanden . der die gleichen
Bedingungen erfüllt . Das ſcheint uns ein Mangel zu ſein ,
der unbedingt behoben werden muß . Deshalb iſt wünſchens⸗
wert , daß der Reichstag ſofort nach Wiederzuſammentritt
die Beratungen über die Krankenverſicherung aufnimmt .
Dann wird es möglich ſein , auch alle Beſtimmungen der Kran⸗
kenverſicherung im Geſetz zuſammenzufaſſen , ſodaß der Laie
wieder die Möglichkeit hat , ſich über das Geſetz zu e

Stäbtiſche Nachrichten
Ein neuer Motorwageniyp der Straßenbahn
wurde geſtern nachmittag den Vertretern der Mannheimer
und Ludwigshafener Preſſe vorgeführt . Seit einer Reihe von
Jahren ſind Beſtrebungen im Gange , beim Bau elektriſcher
Triebwagen andere Antriebsarten einzuführen . Es ſei
hier nur erinnert an den Albrecht⸗Kruppwagen , den Pariſer ,
Berliner und Züricher Triebwagen , bei denen die Kraftüber⸗
tragung von den Motoren auf die Triebachſen durch Kardan⸗
antrieb erfolgt . Dieſe Beſtrebungen haben die Firma
Brown , Boveri u. Cie . veranlaßt , Doppelvorgelege⸗
motoren für die Straßenbahntriehwagen zu konſtruieren .
Die Straßenbahn Mannheim hat ſich bereit erklärt , dieſe
Antriebsart im praktiſchen Betrieb zu erproben .

Zu dieſem Zweck hat die Straßenbahn Mannheim zwei
neue Triebwagen beſtellt . Den waggonbautechniſchen Teil
lieferte die Firma H. Fuchs , Waggonfabrik AG . in Heidel⸗
berg und die elektriſche Ausrüſtung die Firma Brown ,
Boveri u. Cie . AG . Mannheim . Es handelt ſich um
zweiachſige Triebwagen mit 2,8 Meter Radſtad , 740 Millt⸗
meter Laufraddurchmeſſer , 10,3 Meter Länge über Puffer ge⸗
meſſen , mit 20 Sitz⸗ und 20 Stehplätzen , Tonnendach mit
Kiemenentlüftung , geſchloſſenen Plattformen mit Stangenver⸗
ſchluß⸗Schiebetüren auf der einen Seite und mit Dovveltüren
auf der anderen Seite , damit die Fahrgäſte auf der Schaffner⸗
ſeite raſcher aus⸗ und einſteigen können , Ringfederpufferung ,
Albertkupplung mit verchronten Metallteilen im Wagen⸗

501
und im übrigen in der Ausführung wie in Mannheim

üblich .

Für die elektriſche Ausrüſtung ſind vorgeſehen : Fahr⸗
ſchalter nach der modernen . . . ⸗Bauart mit Schaltelemen⸗
ten und Einzelblaſung , die ſich in Mannheim ſehr gut bewährt
haben , Scherenſtromabnehmer mit Kohlengleitſtück , Anfahr⸗
und Bremswiderſtände auf dem Dach und im Wagen zum
Heizen , eine optiſche Signaleinrichtung nach Züri⸗

dem die Erſatzkaſſen in der Arbeitsloſenverſicherung zunächſt
nicht eingeführt werden konnten , wieder Bber e 5

Der Homunculus geſchaffen?
Wie aus Waſhington gemeldet wird , hat dort der In⸗

genieur R. J . Wensley im Laboratorium der Weſtinghouſe
Electrie Company eine Art Homunculus konſtruiert ,
einen künſtlichen Menſchen , der der menſchlichen
Stimme gehorcht und durch Einwirkung verſchiedenartiger
Schallwellen eine ganze Reihe von Befehlen ausführen kann .
Der „ Televox “ , wie der Ingenieur ſeine Erfindung nennt ,
wurde geſtern einer Reihe von Wiſſenſchaftlern in Waſhington
vorgeführt . Er führte auf einfachen Anruf ohne jede Berüh⸗
rung und jeden anderen Apparat eine Reihe von Kommandos
aus . U. a. zündete die Maſchine einige beſtimmte Lichter an ,
ſchaltete einen elektriſchen Ventilator ein , drehte einen Schein⸗
werfer aus und handhabte einen automatiſchen Staubſauger .
Ferner kann der Homunculus an das Telephon angeſchloſſen

werden , das er automatiſch bedient , ſobald das Klingelzeichen
ertönt .

Der Inhaber des Televox kann alſo , wenn er den Televox
an ſeinem Apparat angeſchloſſen hat , von auswärts in ſeinem

Haus anrufen und eine ganze Reihe von Befehlen erteilen ,
die mechaniſch ausgeführt werden . Die Mechanik des künſt⸗
lichen Menſchen beſteht darin , daß er auf verſchieden hohe Ton⸗

wellen verſchieden reagiert .

Münchner Vilder
Von Richard Rieß

Nach dem Oktoberfeſt

Es iſt in dieſem regenreichen Sommer ſo manches ins
Waſſer gefallen . Trotz des ausnehmend guten Fremdenſom⸗
mers , den München heuer gehabt hat , ſind nicht alle Nutz⸗
nießer des Vergnügungsverkehrs auf ihre Rechnung gekom⸗
men . Zumal im „ Südpark “ der Ausſtellung , die jetzt geſchloſ⸗
ſen wird , kreiſt der Pleitegeier . Vierzehn Tage Bundesſchießen
und dann das Oktoberfeſt ſetzten den „ Etabliſſements “ im
Parke die Konkurrenz im Sinne des Wortes vor die Füße .

cher Art , damit der Führer jederzeit an den Signallampen er⸗
kenne kann , ob die Anhänger⸗ und der Triebwagenſchaffner

ſich trotzdem in den erſten Wochen auf „ d Wieſn “ wagte , der
konnte auf den ſchlüpfrigen Wegen noch leichter ausrutſchen .
als man das ſchon ſonſt beim Oktoberfeſt gewöhnt iſt . Denn
hier iſt das „ Ausrutſchn “ traditionell : Der Beſucher rutſcht
aus , der in der „ Wurfbude “ mit den drei ſcheinbar leichten
Würfen um 20 Pfg . einen rieſengroßen Tedöybären zu gewin⸗
nen meint . aber auch der Wurfbudenbeſitzer rutſcht aus , denn
der Dummen , die hier ihre Zwanzgerln opfern , werden immer
weniger . Der Jüngling rutſcht aus , der die neue Bekannt⸗
ſchaft durch Bierſtröme , Würſt⸗Orgien , Budenzauber und
Achterbahnen⸗Rekorde geführt hat und am Ende nach kurzer
Trennung ſeine Dame am Arme eines wohlſituierten älteren
Herrn wiederſieht , und Cenzl und Roſei rutſchen regelmäßig
aus , denn ihre „ große Chance “ des Oktoberfeſtes entpuppt ſich
ſchließlich als e Familienvater ohne Haus⸗
ſchlüſſel oder als Erwerbsloſer , dem am Schluſſe das Tram⸗

bahngeld fehlt . Und wer wirklich die „ ewige Liebe “ in der
Budenſtadt gefunden hat , der muß zumeiſt nach einiger Zeit
erkennen , daß es eine Liebe nur „ künſtlichen Lichtes “ warx , und
wenn die Myriaden elektriſcher Lämpchen erloſchen ſind . die
aus der Wieſe eine Märchen⸗Inſel gemacht hatten . dann iſt
auch die Ewigkeit dieſer Liebe zu Ende , und die Herzen ſind
kahl geworden , der Gefühle entlaubt wie die Bäume dieſes
frühwinterlichen . grimmigkalten Münchner Oktobers . Und
geblieben iſt von dieſem Feſte nur eine weite Raſenfläche . zer⸗
treten , mit ſeltenen Reſten vergilbten Graſes ; hier und da
kündet ein letzter Holzpflock von entſchwundener Pracht , Papier
wird vom Winde hin und her getrudelt . Hanſi und Kar , die

Nachleſe halten , finden vielleicht eine zerbrochene Ulk⸗Knarre
und ein paar harte Brezenreſte . Dier hier verlorenen oder
gebrochenen Herzen aber ſind nimmer greifbar , und bleiben
für den Staat , Wirtſchaft und Wiederaufbau , fa ſogar für die
geſchäftliche Ausbeutung pſycholvaiſch erfahrener Blumen⸗
frauen ( A paar ſcheene Veigerln für d' anä Frau . der Herr ? )
endgültig verloren .

Dabei hat das Oktoberfeſt heuer drei Tage länger ge⸗
dauert als ſonſt . Der Magiſtrat hat ſich im Intereſſe der ob
des Regens jammernden Schauſteller zu dieſem Appendir ,
ganz gegen die Tradition , entſchloſſen , und damit nicht recht
wohlgetan . Das Oktoberſeſt iſt ja — trotz aller unterleibs⸗
loſen Jungfrauen , Tierſchauen und Schießbuden — in der
Hauptſache ein Bierfeſt . Und was die Brauereien betrifft —

na , bei Regen findet die Aufführung von „ Maß für Maß “
eben im Saale ſtatt . Im Zeitalter ſtändig ſteigender Mieten
u. Lebensmittelpreiſe ſollte man die Reihe ſchöner Tage , die be⸗

Aber auch das Oktoberfeſt , das vor einigen Tagen end⸗
gültig beendet wurde , ſtand im Zeichen des Waſſermanns . Wer

kanntermaßen ſo ſchwer wie nichts anderes zu ertragen iſt ,
nicht über Gebühr in die Länge ziehen

mit der Weiterfahrt einverſtanden ſind , Zeißbeleuchtungs⸗
körper und dee mit Gelbglasabblendung, dem

ſonſtigen üblichen Zubehör u. vor allem die erwähnten Bahn⸗
motoren mit Doppelvorgelege⸗ und Getriebebremſe . Dieſe

Motoren beſitzen Elgen⸗Ventilation und Rollenlager an allen
Lagerſtellen . Ste haben eine Stundenleiſtung von 30 Kilo⸗

watt an der Motorachſe gemeſſen bei einer Drehzahl von

1200 Umdrehungen in der Minute und 550 Volt Spannung ; :

die Dauerleiſtung iſt 16 Kilometer . Sie arbeiten mit zwet
Stirnradvorgelegen bei einem Geſamt⸗Ueberſetzungsverhält⸗
nis von : 10,2 auf die Achſen . Das Ritzel ſitzt auf einer
Zwiſchenwelle und das einteilige Zahnrad auf der Trieb⸗
achſenmitte . Durch dieſe Antriebsart in der Mitte der Trieb⸗

achſe wird eine günſtige Achſenbeanſpruchung erreicht .

Da der Motor außerdem wegen ſeiner hohen Tourenzahl

kleiner iſt , als die ſeitherigen Motoren, ſo kann man auch
einen kleineren Laufraddurchmeſſer wählen und dadurch die

Stufenhöhe beim Wageneinſtieg verringern . Infolge des
kleineren Motors beträgt deſſen Geſamtgewicht einſchließlich
Vorgelege⸗ und Getriebebremſe nur 7⁴⁰ Kilogramm . Da ein
Motor älterer Bauart etwa 1250 Kilogramm wiegt , ſo wird

der ganze Wagen infolge dieſer Anordnung um rund 1 Tonne

leichter . 125
Der Wagen beſitzt anſtelle der ſonſt üblichen Vierklotz⸗

Radbremſe 05 ſogenannte Getriebebremſe auf der Kollek⸗
torſeite des Motors . Infolge Anordnung dieſer Getriebe⸗
bremſe iſt Unabhängigkeit erreicht von der Reibung zwiſchen

Rad und Schiene . Außerdem wird die ſtarke Abnützung der

Laufräder vermieden . Alles in allem beßtzen alſo die zwet
neuen Wagen mit Doppel⸗Vorgelegemotoren recht erhebliche

Vorteile .
5 9Die Neuerungen der beiden Wagen , die vor dem Stra⸗

ßenbahndepot an der Colliniſtraße zur Beſichtigung bereit⸗
ſtanden , wurden von Generaldirektor Löwit erläutert .

Man bekam dabei den Eindruck , daß dieſe Neuerungen ver⸗
ſchiedene Wünſche des Publikums erfüllen . Als ſehr praktiſch
dürfte ſich die optiſche Signalvorrichtung für Wagenführer und
Schaffner erweiſen , ebenſo die Doppeltür an der hinteren
rechten Seite der Wagen und die Lüftungsvorrichtungen.
Ebenſo wird die Beleuchtung allen Anforderungen eutſpre⸗
chen . Die beiden Wagen werden auf der Linie 3 in Dienſt
geſtellt . Im Depot hatte man Gelegenheit , von der Konſtruk⸗
tion des Unterbaues des neuen Motorwagentyps Kenntnis

zu nehmen . Alsdann wurde eine Probefahrt , an der

auch der Leiter des Fahrdienſtes , Baurat Frenz , teilnahm ,
über Friedrichs⸗ und Friedrich⸗Ebertbrücke zurück zum Depok
unternommen . Wie man ſich überzeugen konnte , funktioniert
die neue Bremsvorrichtung ausgezeichnet. Das ſchnelle

Anhalten der Wagen wird weſentlich zur Verringerung der

Unglücksfälle beitragen . Sch .

* Leſezimmer und Bibliothek im ſtädtiſchen Altersheim .

Bekanntlich wird das ſtädtiſche Altersheim am 1. November
in Betrieb genommen . Im Heim befindet ſich ein ſchön aus⸗

geſtatteter Leſeraum , in dem Vorkehrung getroffen iſt , daß

auch eine Bibliothek daſelbſt untergebracht werden kann . Bis
jetzt ſind von verſchiedenen Seiten ſchenkungsweiſe Bücher für

dieſe einzurichtende Bibliothek zur Verfügung geſtellt worden .
Die Art und Zahl der Werke entſpricht aber bei weitem noch

nicht den gewiß eintretenden Bedürfniſſen . Es wäre des⸗

halb zu begrüßen , wenn dem Heim und damit ſeinen Be⸗

wohnern weitere geeignete Bücher ſchenkungsweiſe zur Ver⸗
fügung geſtellt würden .

8* 215000 Fahrgäſte ſind am vergangenen Sonntag von
der 77 80 50 dem geſamten Mannheim⸗Ludwigs⸗

hafener Netz befördert worden , davon rund 100 000 von und

zum Flugplatz . Dieſe Freguenzziffern laſſen einen Schluß

auf die Menſchenmaſſen zu , die durch Großflugtag , Meſſe uſw .

am Sonntag in Bewegung geſetzt wurden .

* Starke Frequenz des Herſchelbades . In der Woche vom

2. bis 8. Oktober wurden 10 052 Badekarten ausgegeben .
Hiervon entfallen auf : Große Schwimmthalle 4024 ( Männer
2597 , Familienbad 996 , Wellenbad 360 , Schülerkarten 71) ,
Frauenhalle 1716 ( darunter Schülerkarten 36) , Halle 3 905,
Wannenbäder 1. Kl . 731 , Wannenbäder 2. Kl . 1303 , Dampf⸗
bäder 367 , Lichtbäder 5, Kohlenſäurebäder 5, Krankenkaſſen⸗
bäder 996 ( Dampfbäder 226 , Lichtbäder 36 , Fichtennadelhäder
617 , Solbäder 58, Kohlenſäurebäder 38. Schwefelbäder 21) .

* Die Firma Gebr . Schwabenland A . G. Mannheim

Berlin —Köln —Hamburg —Zürich —Amſterdam hat aus Anlaß
ihres dreißigjährigen Beſtehens eine Gedenkſchrift
herausgegeben , die in Druck , Satz und Farbe als ein Muſter⸗
beiſpiel moderner künſtleriſcher Geſtaltung derartiger Jubi⸗
läumsſchriften angeſehen werden darf . In Ludwigshafen
durch die Herren Kurt und Wilhelm Schwabenland ge⸗
gründet , hat ſich die Firma , die im Jahre 190t nach Mann⸗
heim überſiedelte , durch raſtloſen Fleiß kluge Vorausſicht
und kühnen Wagemut zu einem Unternehmen entwickelt, das

als Lieferantin von tauſenden von Artikeln für den Groß⸗
küchenbetrieb Weltruf erlangte .

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht am Sonntag
Herr Max Bohn , Lokomotivführer a. . , mit ſeiner Ehefrau
Ida geb . Müller , Richard⸗Wagnerſtr . 56 .

Kampf um Ludwig Thomas Briefe

Auf Münchner Kegelbahnen werden oft nicht nur höl
zerne , ſondern oft auch literariſche Kämpfe ausgefochten . Die
von Max Halbe ſeit mehr als dreißig Jahren präſidierte
„ Unterſtrömung “ gehört , beiſpielsweiſe , längſt der Literatur⸗
geſchichte , unter der beſonderen Rubrik „Dichter⸗Anekdoten
an . Ein literariſcher Kampf , der gegenwärtig in München
zum Austrag gelangt , hat als Arena den Gerichtsſaal : Es

geht um das Urheberrecht an den Briefen , die Ludwig Thoma ,
der Unvergeſſene , an ſeine Gattin Marion gerichtet hatte .
Thomas Erbin , die Nutznießerin des literariſchen Nach⸗
laſſes , iſt bekanntlich eine Frau v. Liebermann , eine Frank⸗
furterin , die den Beinamen „ die Schaumgeborene “ wie Aphro⸗
dite verdient . Stammt ſie doch aus dem Sekthauſe Feiſt .
Nachdem nun die Erbin vor einigen Monaten eine Auswahl
aus Thomas Briefen herausgebracht hatte , will Frau Marion
Thoma im Bunde mit dem Münchner Schriftſteller Thomas
Liebes⸗ und Ehebriefe veröffentlichen , im Zuſammenhange
mit einer Darſtellung aus der Feder des Dr . Zierſch , der
Thomas Bild als Menſch und Charakter zu zeichnen im Sinne
hatte . Dagegen erhob Frau v. Liebermann Einſpruch , und
auch der Verlag Albert Langen , der das Thoma⸗Monopol
hat , beſtand auf ſeinem Rechte . Daß rein⸗materielle Geſichts⸗
punkte für dieſen Widerſtand maßgebend ſind kann man umſo
weniger annehmen , als Liebermann⸗Langen der Frau Marion
Thoma für die Briefe 9000 Mark geboten haben , eine runde
Summe , wie ſie für die Adreſſatin der Thomabriefe bei der
Buchveröffentlichung doch nie und nimmer herausſpringen
kann . Und Frau Marion erklärte doch vor Gericht , ſie
müſſe die Möglichkeit , die ihr die Briefe Thomas bieten ,
wahrnehmen , da ſie ſehr arm ſei . . . Die erſte Verhandlung ,
die vor einigen Tagen ſtattfand , bot inſofern ein Bild heſon⸗
derer Art , als die Partei Marion⸗Dr . Zierſch . die das Briefe⸗
Buch herausgeben will , den Nachweis des literariſchen Un⸗
wertes , beſſer geſagt , des nicht⸗literariſchen Wertes zu
führen gedenkt , der Gegenvartei gegenſihber , die zwar eine
Herausgabe nicht plant . , aber auf die Tatſache des Kunſt⸗
wertes von Thomas brieflichen Dokumenten pocht . Die char⸗
mante Frau Marion war Ludwig Thomas erſte große Liebe ,
ſein „Kätzle “ . , das im erſten Jahrzehnt dieſes Sgeculums
ſein Herz erfüllte . Die 250 Briefe . die er ihr geſchrieben hat ,
werden wahrſcheinlich ſo „ künſtleriſch “ ſein wie die anderen
Briefe dieſes Dichters , der das , was er meinte und fühlte ,
ohne Schnörkel . aher gerade und ehrlich und oft bis zur
Derbßeit luſtig zu Povier brachte , und ebenſo „ unliterawiſch “
wie die anderen , da Thoma Briefe niemals sub speeie ae -
ternatatis ſchrieb⸗
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lung, die Erich Orthmann leitete .
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Veranſtaltungen
Der Zunftgedanke im Kaufmannsberufe

Mit einem Vortrag über dieſes zeitgemäße Thema leitete

der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten ( GDa )
in der Liedertafel ſein umfangreiches Bildungsprogramm für
den Winter ein . Als Redner war Diplom⸗ Handelslehrer
Max Witzenhauſen gewonnen . Der Referent ging in
ſeinen gedankenreichen Ausführungen von der Betrachtung
der mittelalterlichen Zünfte mit ihren Prüfungen und Vor⸗

ſchriften aus . Solchen mittelalterlichen Gedankengängen und
Einrichtungen iſt auch der Gedanke der kaufmänniſchen
Gehilfenprüfung entnommen ,der heute in der Oeffentlichkeit

diskutiert wird und mit dem auch der Geſetzentwurf über das
Berufsausbildungsgeſetz liebäugelt . Die Befürworter glau⸗
ben damit ein Mittel gefunden zu haben , alle ungeeigneten
Elemente vom kaufmänniſchen Beruf fernzuhalten . Als er⸗
freuliche Nebenwirkung einer ſolchen Maßnahme erhoffen ſie
weiterhin eine Minderung der Arbeitsloſigkeit unter den An⸗

geſtellten herbeiführen zu können . Dieſer letzte Gedanke iſt
ein Trugſchluß , weil als Haupturſache der Arbeitsloſigkeit
die wirtſchaftlichen Kriſenzuſtände der Nachkriegszeit verant⸗
wortlich ſind . Von einer Prüfung kann darum nach dieſer
Richtung hin keine Beſſerung erwartet werden . Im übrigen
iſt es noch ein heißumſtrittenes Problem , ob man prüfungs⸗
mäßig erfaſſen kann , wieweit ſich der Einzelne für den kauf⸗
männiſchen Beruf eignet oder nicht . Die bisher in Baden
dunn die Handelskammer Shopfheim angeſtellten Verſuche
ſtimmen ſehr ſkeptiſch , da ſie zum größten Teil theoretiſchen
Charakter tragen .

Bei den Prüfungen iſt zwiſchen Wiſſens⸗ und Reife⸗
prüfungen zu unterſcheiden . Bei den Wiſſensprüfun⸗
gen kommt es in erſter Linie auf das Gedächtnis an , wäh⸗
rend mit Hilfe der Reifeprüfung die praktiſche Befähi⸗
gung feſtgeſtellt werden ſoll . Gewiſſe kaufmänniſchen Eigen⸗
ſchaften , wie Menſchenkenntnis , Geiſtesgegenwart , Geſchmack
und künſtleriſches Empfinden uſw . können nicht geprüft wer⸗
den . Das Handwerk , von dem der Prüfungsgedanke ſtammt ,
Aunterſcheidet ſich weſentlich vom Kaufmannsberuf . In dieſem
Zuſammenhang müſſen auch die Schattenſeiten des Prüfungs⸗

gebdankens berührt werden . Sie beſtehen darin , daß der Ge⸗
prüfte leicht geneigt iſt , auf ſeinen erworbenen Lorbeeren

auszuruhen und in einen ungeſunden Standesdünkel verfällt .

Die Erkenntnis dieſer Mängel haben eine ganze Anzahl
bedeutender Handelskammern , z. B. München , Leipzig ,
Bremen , Hamburg uſw . , veranlaßt , die kaufmänniſche Ge⸗

hilfenprüfung abzulehnen . Die menſchliche Arbeitskraft kann
nicht bemeſſen werden nach dem Augenblicksbild , nach dem
Status einer Prüfung . ſondern nach ſeiner tatſächlichen prak⸗
tiſchen Leiſtung im Leben . Fleiß und Begabung , nicht die

einmalige Anſtrengung der Prüfung , darf maßgebend ſein
für eine Ausleſe und für ie Bewertung des kaufmänniſchen
Angeſtellten . Das Leben macht den Kaufmann , nicht die

Prüfung ! ſchloß der Redner ſeine lebhaft vorgetragenen ,
intereſſanten Ausführungen , die mit ſtarkem Beifall entgegen⸗
genommen wurden .

Der zweite Teil des Abends brachte neben kurzen Licht⸗
bildervorführungen die Ehrung von Mitgliedern , die

ſich um die Ortsgruppe Mannheim durch erfolgreiche Werbe⸗
arbeit verdient gemacht haben .

* Werbeverſammlung . Die von der Ortsgruppe
Waldhof des Reichsbundes der Kriegsbeſchä⸗
digten . und Kriegshinter⸗
bliebenen einberufene Werbeverſammlung hatte

aen guten Beſuch aufzuweiſen . Nach Auf⸗
Flärung über die parteipolitiſche und religiöſe Neutralität

des Reichsbundes ſprach Kamerad Hieber über die Not⸗
wendigkeit dieſer Kriegsopferorganiſation , die heute über
400 000 Mitglieder zählt . Der Bund erſtreckt ſich über das

ganze Deutſche Reich und entfaltet in ſeiner machtvollen Aus⸗

eſtaltung eine erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiete der

erſorgung und Fürſorge . Er bezweckt die Wahrung der

ſozialen und wirtſchaftlichen Intereſſen der Kriegsbeſchädig⸗
ten und Hinterbliebenen . Uebergehend zu den Forderungen
des Reichsbundes bei Zuſammentritt des Reichstkages , te
der Redner aus , daß unter allen Umſtänden die 5. Novelle
zum Reichsverſorgungsgeſetz verabſchiedet werden müſſe ,
denn die Kriegsopfer warteten ſeit vielen Jahren auf Er⸗
höhung ihrer Bezüge . U. a. wäre zu fordern , daß den im

755 Alter ſtehenden Kriegsbeſchädigten , die infolge ihrem
Leiden erwerbsunfähig oder arbeitslos geworden ſind , und
den Kb . und Kh. , die keine Kinderzulage erhalten , Rechnung
getragen wird , daß ferner den Hinterbliebenen die Heilbehand⸗
lung eingeräumt und eine wohlwollende Kriegselterurenten⸗
perſorgung in der neuen Novelle geſchaffen wird . Die Aus⸗

führungen wurden beifällig aufgenommen . Nach einer leh⸗

haften Diskuſſton konnte die Verſammlung mit dem Erfolg
1 werden , daß wieder einige Mitkämpfer gewonnen

wurden .

Theater und Muſik
Nationaltheater Mannheim . Die „ Aida “ darf noch

piel öfter im Spielplan erſcheinen ; immer wieder müſſen wir

darauf hinweiſen , daß ſie ſzeniſch eine unſerer beſten Opern⸗

vorſtellungen iſt , und geſanglich hatte ſie durch Gertrud

Bindernagel 75
wieder ein ungewöhnliches Niveau

erreicht . Es war die beſte ſtimmliche Diſpoſition , in der wir
die Künſtlerin hörten , die Stimme erhob ſich ſtrahlend über die

großen Enſembles und wußte auch der tiefen Tragik der

wunderſchönen Partie in ergreifenden Pianokläugen Aus⸗

druck zu geben . Neben ihr iſt vor allem Hans Bahlings
prachtvoller Amonasro zu nennen , der dieſe Rolle zu ſeinen

beſten zählt und geſtern wieder darin Triumphe feierte . Der

eigentliche Sieger blieb aus , und wenn die Aegypter ihn auch
als ſolchen begrüßten , ſo laſſen ihn die Mannheimer gewiß
ebenſo gern wieder ziehen : Guſtap de Loor von der Düſſel⸗

dorfer Sper bewarb ſich in der Rolle des Radames — um wel⸗
ches Fach ? Wir haben doch einen Heldentenor und auch die

Tenorlyrik zeigt bei richtiger Behandlung ihrer hieſigen
Möglichkeiten keine entſcheidenden Lücken . Was fehlt , iſt das

Berbindungsſtück , der richtige Raoul , der richtige Richard ,

wohl auch der Radames , mit einem Wort der italieniſche Held .
Das iſt der geſtrige Werber von vornherein nicht ; er wird

ein Heldentenor bleiben ſchon durch die ganz annehmhare
baritonale Färbung des Organes . Material iſt vorhanden ,
aber es wird unklug gebraucht . Die Stimme ſitzt viel zu weit
in dem maſſiven Rachen und erfordert deshalb doppelte

Kraft , um zur Geltung zu kommen . Das geſchieht ferner auf
Koſten einer argen Ausſprache . Er ſcheint das auf den Geſang
anzuwenden , was Voltaire von der Philologie geſagt hat ,

die etwas ſei , wobei es auf die Konſonanten wenig und auf
die Vokale gar nicht ankommt . „ Härre Aida “ ſollte „ höre

ANida “ heißen . Nach dem Nilakt hatte ſich für uns der Stein
Fexeits über dieſer Leiſtung geſchloſſen . Stegfried Tappo⸗
let ſang den Pharad , noch nicht jeder Zoll ein König , aber

ſtimmlich auf dem beſten Weg dazu . Sonſt iſt die Vorſtel⸗

8 bekannt . Sie fand
mieder reichen , ſehr gut inſtrumentierten Beifall eines vollen

Hauſes . Dr . K.

Wiesbadener Theater . Kreneks Oper „ Jonny
ſpielt auf “ erzielte auch bei ihrer ſüdweſtdeutſchen Erſt⸗

aufführung im Wiesbadener Staatstheater einen ſtarken ,
wenn freilich nicht unbeſtrittenen Erfolg . Die Aufführung
mußte dem eigengrtigen Stil des Werkes , ſeiner » darten ,
zeitbebhingten Wirkungs⸗ und Geſtaltungsmaniex auch im
Techniſchen überzeugend gerecht zu werden . Gerhard Buch⸗

*. Erſte Ziehung der Preußiſch⸗Süddentſchen Klaſſenlot⸗
terie . Bei der geſtern begonnenen Ziehung der 1. Klaſſe der
neuen Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden bereits
die beiden Hauptgewinne Alabe

Der größte Ge⸗
winn der erſten Klaſſe von 100 000 Mark ſiel auf Nr . 369 000 .
Der ganze Betrag iſt nach Berlin gefallen , da dieſes Los
in beiden Abteilungen und zwar in acht Achteln in Berlin

geſpielt wird . Nicht lange banach fiel auch der zweite große
Gewinn von 50 000 M. und zwar auf Nr . 83 762 . Dieſes Les
wird in der einen Abteilung in Achteln in Herford , in der
anderen Abteilung in Vierteln in Berlin geſpielt .

Jilm⸗Runoͤſchau
Das Blumenwunder

Inm Kaſinoſaal fand geſtern nachmittag vor einem gelade⸗
nen Publikum die Aufführung des Films „ Das Blumen⸗

wunder “ ſtatt . Es iſt dies ein künſtleriſcher und natur⸗

wiſſenſchaftlicher Film mit einzigartigen Spitzenleiſtungen der
Filmtechnik . Er enthüllt dem Zuſchauer die tiefſten Geheim⸗
niſſe der Natur , indem die Entwicklung der Pflanzen vom
Einſetzen des Samenkorns bis zur vollendeten Blüte auf der
Flimmerwand gezeigt wird . Es iſt etwas nahezu Unfaßbares ,

das Wachstum und die Entfaltung der Pflanzen in ihrer or⸗
ganiſchen Entwicklung zu voller Schönheit zu beobachten . Das
Blumenwunder iſt daher ein Film , der nahezu an Wunder

grenzt , denn man hat verſucht , die Bewegungen der Blume

durch ſolche von Menſchen nachſchaffen zu laſſen . Ranken und
Blumen wurden aufblühend aufgenommen . Hochintereſſant
ſind die Krampfbewegungen der Knoſpe vor der Entfaltung ,
das Blühen und das Sterben der Blumen . Dieſes Blühen
und Welken rührt an dem Innerſten des Menſchen . Wo Blu⸗
men ſind , iſt auch der Menſch . Der erſte Teil des Films , der
einem reizenden Märchenvorſpiel gleicht , bringt den Konnex
zwiſchen Blume und Kind . In einem prächtigen , blumen⸗

geſchmückten Park ſpielen Kinder , die in ihrer Einfalt Blu⸗
men aus dem Boden reißen . Da erſcheint gleich einer über⸗

irdiſchen Erſcheinung die Göttin Flora ( Maria Solveg ) und

belehrt die Kinder , daß die Blumen ebenſo lebende Weſen
ſind wie die Menſchen und die Tiere . Die Augen der Kinder
werden dadurch gewiſſermaßen ſehend gemacht , damit ihnen
das Blumenwunder erblühen kann . Max Terpitz von der
Berliner Staatsoper deutete das Aufblühen einer Orchidee
aus , während verſchiedene Solotänzerinnen das Erſchließen
des Alpenveilchens , der Hyazinthe und des Mohns in vollendet

harmoniſcher Weiſe verſinnbildlichen . Unvergeßliche Bilder
boten die eng zuſammengeſchloſſenen Blüten der Pantoffel⸗
blume , die ſich in eine Gruppe kleiner hübſcher Tänzerinnen
auflöſen , die einen entzückenden Reigen tanzen .

Die Blumenfilme wurden aufgenommen in der J . G. Far⸗
beninduſtrie , Ludwigshafen a. Rh. , das Vorſpiel und die
Tänze dagegen durch die Unterrichts⸗Filmgeſellſchaft Berlin .
Die Aufnahmen der Blumenfilme geſtalteten ſich ſehr ſchwie⸗
rig . 24 Stunden im Leben der Pflanze ſind auf eine Sekunde
zuſammengerückt . Die Aufnahmen erforderten eine Zeit von
4 Jahren . Für die Tabakpflanzen brauche man z. B. 105
Tage und 5306 Einzelaufnahmen . Eduard Künneke hat
zu dem Film eine Muſik geſchrieben , die gleich dem Blumen⸗
wunder von andachtsvoller Schönheit iſt . Das zahlreich er⸗
ſchienene Publikum nahm den Film mit großem Beifall auf .
Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich läuft der Film , der auf
Veranlaſſung der Bezirksgruppen Mannheim des Verbandes
der Blumengeſchäftsinhaber und der Badiſchen Gartenbau⸗
betriebe hier aufgeführt wird , in der Zeit vom 16 . —23 . Okto⸗
ber im Kaſinoſaal , R 1, 1. ch .

D2z. Schauburg . „ Ueb immer Treu und Redlich⸗
keit “ . Man bekommt ſehr oft Filme zu ſehen , die geradezu
auf der Baſis der Unmöglichkeit aufgebaut ſind . Da erſcheint
heute einer in bettelarmen Verhältniſſen und morgen präſen⸗
tiert er ſich als Kröſus , der das Geld nur ſo ſcheffelweiſe

wegzuwerfen hat . Der Zuſchauer kann ſich dieſen Umſchwung
manchmal nicht anders erklären , als daß er ſeine Phantaſie
zu Hilfe nimmt und einen größeren Lotteriegewinn erfindet .
Der Film ſelbſt gibt über die veränderten Verhältniſſe nicht
den geringſten Aufſchluß . Auch Reinhold Schünzel kommt
als Orje Duff , dem armen ehemaligen Matroſen und ſpä⸗
teren Karuſſellkaſſierer , in die Geſellſchaft der Hochfinanz . Aber

nur auf Grund von Verwechſlungen . Es geht ein friſcher ,
fröhlicher Zug durch die Handlung . Die Situationen , in die
der brave Orje mit ſeinem fein angelegten Schwindel hinein⸗
gerät , ſind manchmals zum Schreien komiſch . Er aber rettet
die Lage jedesmal mit Würde . Margot Walter gibt als
Chriſtine Bleibtreu eine ganz famoſe Partnerin ab . Aber

auch die anberen Künſtler und allen voran Paul Weſter⸗

meier als Karl , der die Geſtalt des immerbereuenden Haus⸗
dieners ganz ausgezeichnet wiedergibt . tun ihr Möglichſtes .

Die amerikaniſche Humoreske „ Fünf Minuten Angſt “ ,

die zeigt , daß man leichter zu einer Frau kommen , als dieſe
wieder loskriegen kann , im „ Afrikaniſchen Tiergarten “ und
die „ Ufa⸗Wochenſchau “ vervollſtändigen das empfehlenswerte
Programm .

bilder , Intendant Paul Bekker hatte perſönlich die ſzeniſche
Leitung übernommen und führte ſie durch mit Präziſion und

Einfühlung in den geiſtigen und ſtimmungsmäßigen Gehalt .
Die ſchwierige Aufgabe der Orcheſterleitung bewältigte Joſef
Roſenſtock mit Gelingen , anſprechende
Leiſtungen hoten auch die Darſteller , voran Harbich als
Jonny gut charakteriſtierend mit einem leiſen Anflug von Dä⸗
monie , Grete Reinhard als Anita , Kremer als Max .
Der lebhaft einſetzende Beifall des ausverkauften Hauſes rief
alle am Erfolg des Abends Hauptbeteiligten vielmals an die

Rampe . H I

Karlsruher Gymnaſtaſten als Schauſpieler . Sophok⸗

les „ König Oedipus “ wurde in der Nachdichtung von
Wilamowitz durch ſprecheriſch und mimiſch talentierte Schüler
des Human . Gymnaſiums auf der Bühne des Karls⸗

ruher Konzerthauſes aufgeführt . Aus der Leiſtung der jugend⸗
lichen Darſteller ſprach innere Teilnahme und Begeiſterung
für den antiken Dichter . Die Wiedergabe ſchien mehr auf
rezitierende Interpretation als auf darſtelleriſche Bewegtheit
zu zielen ; und ſo kam das Wort und ſein reicher Inhalt zur
Geltung . Neben dem Darſteller des Oedipus , dem man über⸗
ragendere Geſtaltung gewünſcht hätte , trat die eindringlich
deklamierte Rolle des Palaſtboten hexvor . Einigermaßen eng
wirkte die Szenerie auf der Bühne des Konzerthauſes . Die
Muſik , die H. Junker vom Konſervatorium zu den Chören
komponiert hat , paßt ſich der Stimmung der Traabute an und
verdient es , zu jeder künftigen Wiedergabe des Oedipus ver⸗
wendet zu werden . Dr . K. Pr .

Battiſtinis Abſchied . Der italieniſche Sänger Batti⸗
ſtinis iſt ſoeben aus Prag in Wien eingetroffen , wo er meh⸗
rer Konzerte geben wird . Battiſtini nimmt am Montag von
der Bühne definitiv Abſchied . Sein diesmaliges Auftreten in
Wien wird auch ſein Schwanengeſang ſein . Er hat alle An⸗
gebote der größten Konzertdirektionen abgelehnt und will ſich

zwar nicht ins Kloſter , wie es geheißen hat . aber dennoch von
ſeiner öffentlichen Künſtlertätigkeit zurückziehen . „ Ich be⸗
daure außerordentlich “ , ſagte der Altmeiſter des Belcanto ,
„ daß ich meiner Muſe , der ich über 50 Jahre diene , untreu
werden muß . Aber ich will gerade von meinen verehrten
Wienern lieber unter donnerndem Applaus Abſchied nehmen ,
denn als ſtotternder Mummelgreis . “

Sind Schauſpieler intelligent ? Der in ſeiner Heimat
ſehr bekannte engliſche Dichter und Regiſſeur John Drink⸗
water leitete in London dieſer Tage eine Disputation , die

von der dramatiſchen Klaſſe des Imperial Inſtitute organi⸗
ſiert war und deren Thema die Frage nach der durchſchnitt⸗
lichen Intelligenz der Schauſpieler war . Drinkwaters An⸗

bols zeigte ſich einfallsreich in den Entwürfen der Bühnen⸗ ſicht , die er in einem einleitenden Vortrag auseinanderſetzte ,

— Das Scala⸗Theater Lindenhof bringt wieder ein großes
und vollwertiges Programm . Der Hauptfilm „ Das Ge⸗
wiſſen der Männer “ ſchildert den erſchütternden Lei⸗

densweg einer Frau . Von ihrem Mann wegen einer anderen
verlaſſen , muß ſie , die früher als Star aufgetreten iſt , als

Tingeltangeleuſe ihr Brot verdienen . Ihr Kind muß ſie her⸗
geben , um es nach fünfzehn Jahren durch Zufall wieder in
die Arme ſchließen zu können . Dieſe Frau , die in die Höhe
wollte und durch das Schickſal in die Tiefe des Elendes ge⸗
zogen wurde , wird durch Nonna Talmadge mit Ein⸗
ſetzung ihres ganzen großen Könnens verkörpert . Der zweite
Film , „ Die Großfürſtin und ihr Kellner “ , ein hei⸗
teres Filmſpiel in ſieben Akten , wurde wohl ſchon in einem

anderen Lichtſpielhaus gezeigt , was jedoch nicht gegen den
Wert des Filmes ſpricht . Adolphe Menjon ſchießt wie⸗
der den Vogel ab . Als Lebemann und Kellner iſt er ganz in
ſeinem Element . Florence Vidor als Großfürſtin iſt

eine vorzügliche Partnerin . Dot Farley hat als Zere⸗

monienmeiſterin , erſte Hofdame und Ehrendame einige Heiter⸗
keitsmomente . Die Deulig⸗Wache und das Orgelſolo⸗Pot⸗
pourri aus der Operette „ Der Bettelſtudent “ vervollſtändigen
dos ausgezeichnete Programm . 5

Kommunale Chronik
Ausſchußſitzung des Badiſchen Städtebundes

Der Badiſche Städtebund hielt vor einigen Tagen
im neuen Rathaus zu Lörrach unter dem Vorſitze des Ober⸗
bürgermeiſters Dr . Gugelmeier eine zahlreich beſuchte
Ausſchußſitzung ab . Im Hinblick auf das Ausſcheiden
des Vorſitzenden aus ſeinem Amte wurde der ſtellvertretende
Vorſitzende , Oberbürgermeiſter Renner⸗Raſtatt . zur Füh⸗

rung der Geſchäfte des Städtebundes bis zur ſatzungs⸗
gemäßen Beſchlußfaſſung im nächſten Städtetage beſtimmt .

Oberbürgermeiſter Dr . Gugelmeier berichtete über die
Beratung des Entwurfs eines Steuervereinheit⸗
lichungsgeſetzes im Reichsſtädtebunde . Im Hinblick auf

die Mitarbeit des Reichsſtädtebundes bei der Vorlage wurde
von der Stellung beſonderer Anträge durch den Badiſchen
Städtebund zunächſt Abſtand genommen . Zu dem Geſetzent⸗
wurf ſoll jedoch , ſobald er vom Reichsrate endgültig verab⸗

ſchiedet iſt , nochmals eingehend Stellung genommen werden .
Es erſcheint dringend wünſchenswert , daß die Aen⸗

derung der Beſoldunasordnung in allen Städten
auf einheitlicher Grundlage erfolgt . Der Städtebund würde
es begrüßen , wenn an der bisherigen Gruppeneinteilung für
die Gemeindebeamten und für die Landesbeamten feſtgehalten
werden könnte .

Zum Reichsſchulgeſetzentwurf enthält ſich de⸗

Städtebund einer parteipolitiſchen Stellungnahme . Er mu
ſich jedoch gegen eine Regelung verwahren , die den Gemeinden
einſeitig Laſten auferlegt , ohne ihnen aleichzeitig die Möalich⸗
keit eines Mitbeſtimmungsrechtes au geben .

Das Miniſterium des Innern will den ſtaatlichen Anteil
an den Koſten der gehobenen Fürſorge nur noch

entſprechend den im Staatsvoranſchlag zur Verfügung geſtell⸗
ten Mitteln und nicht wie bisher in Höhe eines Drittels der

tatſächlichen Ausgaben tragen . Ein Antrag der Städte , auch

künftig das volle Drittel zu übernehmen , iſt „ im Hinblick au

die ſchwierige Finanzlage des Landes “ abgelehnt worden . Den
Mitgliedsſtädten wird daher empfohlen , auch ihrerſeits die

Fürſorgeausgaben nunmehr in dem durch die voranſchlaas⸗

mäßigen Mittel gezogenen Rahmen zu halten .

.

Lörrach , 13. Okt . Oberbürgermeiſter Dr . Gugel⸗
meier wird , wie gemeldet , noch in dieſer Woche ſein neues

Amt als Vorſitzender des Badiſchen Sparkaſſen⸗ und Girover⸗
bandes übernehmen . Er hat ſich aber bereit erklärt , noch in

Lörrach ſchwebende wichtige Gemeindeangelegenheiten zu er⸗

ledigen und zum Abſchluß zu bringen . Er wird deshalb noch
an einzelnen Stadtratsſitzungen und namentlich an der im

November ſtattfindenden Bürgerausſchußſitzung teilnehmen
und den Vorſitz führen . Im November wird er ſich dann vonr

Bürgerausſchuß verabſchieden .

Kleine Mitteilungen

Der Bürgerausſchuß Waldshut lehnte einen An⸗

trag betr . Einrichtung einer Kehrichtabfuhrgebühr ,
die in Höhe von jährlich 6 / ab 1. Oktober d. Is . kommen
ſollte , mit 31 gegen 18 Stimmen ab . Genehmigt wurde die
Feſtſetzung der Gemeindeſteuer für 1926/27 auf endgültig
72 Pfg . , ſowte die Vorlage über Zinsdarlehen für die im Junt
genehmigt Kapitalaufnahme in Höhe von 952 000 ¼ und den

Zins und Tilgungsſatz für 43 000 % an den JFerngasverband.
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war für den Schauſpieler , wenigſtens für die engliſchen , wenig

ſchmeichelhaft . Er erklärte , daß nach ſeinen perſönlichen Er⸗
fahrungen die Mehrzahl der Schauſpieler ſchrecklich ſtupide
ſei ( 2) und daß die meiſten Rollen , namentlich in neuen
Stücken , vollkommen mißverſtanden würden , wenn nicht Dich⸗

ter und Regiſſeur gemeinſam mit ſtarker Hand ihre Auf⸗

faſſung durchſetzten .

Die Warnungskafel
Von Bernhart Rehſe

Der Förſter Aichbichler war eine Seele von Menſch . Es

war forſtamtliche Vorſchrift , alle im Walde herumſagendeg
Hunde rückſichtslos zu erſchießen . Aichbichler wußte , 10
ſeine Pflicht war . Aber jedesmal , wenn er ſolch einen an

eigene Fauſt jagenden Hund eines Sommerfriſchlers auſs

Korn nehmen mußte , ſtieg ihm eine Träne ins Auge au⸗

Mitleid mit dem ſchönen Hunderl , dem er den Garaus machen
mußte . Und die Erregung über die Exekution war bei ihm
immer ſo heftig , daß er ſie nur durch einen handfeſten Rauſch
im Dorfwirtshaus niederſchlagen konnte .

Da alle ſeine Bitten und Warnungen nichts fruchtetem
ſo griff er zu einem anderen Mittel Eines Tages fanden
die Spaziergänger am Eingang des Waldes eine Tafel , auf
der folgendes zu leſen war :

Warnung

Derfenige , welcher ſeinen Hund im
Forſte frei herumlaufen läßt , wird

erſchoſſen !
Die Forſtverwaltung

Als der Förſter am Abend ins Wirtshaus kam , wurde er

mit Halloh empfangen . Und der Gymnaſialprofeſſor ſetzte
ihm in einem längeren Vortrag auseinander , daß er a ) nicht
die Berechtigung habe , den Eigentümer eines Hundes , alſo
einen Menſchen , zu erſchießen . Sofern er aber b) ſeine Be⸗

rechtigung , einen Hund zu erſchießen , auf der Tafel bekannt

ae wolle , ſo habe er dies deutlich zum Ausdruck zu

ringen .
5

Aichbichler hörte aukmerkſam zu , rauchte nachdenklich ſeine
Pfeife aus und verabſchiedete ſich mit den Worten : „ Dös mit
dem Hund werd i glei ham . “

2 985 anderen Tag laſen die Sommerfriſchler auf der

afel :
Warnung

Derfenige , welcher ſeinen Hund im
Forſte frei herumlaufen läßt , wird

Hund !erſchoſſen , der
Die Forſtverwaltung
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Aus dem Lande
Perſonalveränderungen im badiſchen Staatsdienſt

Verſetzt wurde Oberreviſor Eugen Sommer in En⸗

gen zur Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Ernannt wurde : Prakt . Arzt Dr . Max Kohler in
Boxberg zum Medbizinalrat als Bezirksarzt in Meßkirch .

Einweihung des Edinger Kriegerdenkmal⸗

Edingen , 10. Oktbr . Am Sonntag fand unter all⸗

emeiner Beteiligung der Bevölkerung die Einweihung
es Kriegerdenkmals ſtatt . Wohl ſelten war das

Dorf ſo feſtlich geſchmückt wie an dieſem Tage . Mit wenig
Ausnahmen waren alle Häuſer nicht nur mit Fahnen . ſon⸗
dern auch mit Grün und Blumen geziert . Es iſt beſonders

erfreulich , daß das Feſt trotz der vorausgegangenen Schwie⸗
vigkeiten einen ſo feierlichen und würdevollen Verlauf nahm .

Die Errichtung dieſes Denkmals iſt durch die unverſtänd⸗
liche Haltung der Gemeindeverwaltung ein trübes Kapitel in
der Geſchichte der Gemeinde . Es iſt angebracht , eine Dar⸗

ſtellung des Sachverhalts zu geben : Im Frühjahr war auf
Grund einer Anxregung und guf Grund der Vorſchläge des

Vorſtandes des Krieger⸗ und Militärvereins beſchloſſen wor⸗

den , die Vorarbeiten für ein Denkmal zu leiſten , und eine

Kommiſſion hiermit beauftragt . Man war ſich darüber einig ,

daß ein ſchöner Naturſtein die Erinnerung an das große und

ſchwere Geſchehen , die Selbſtverſtändlichkeit der Hingabe für
das Vaterland und das ſchlichte Heldentum der Gefallenen
am beſten zum Ausdruck bringe . Das Denkmal ſollte eine

Schöpfung der ganzen Gemeinde ſein . Es wurden deshalh
auch die Mittel hierzu in der ganzen Gemeinde geſammelt .
In Ermangelung eines anderen Platzes wurde für die Auf⸗
ſtellung der Friedhof vorgeſehen . Dieſe Beſchlüſſe wurden
dem Bürgermeiſter perſönlich ſchriftlich mitgeteilt , mit der

Bitte , den Gemeinderat zur gegebenen Zeit entſprechend zu
Unterrichten .

Unerwartet wurde ein ſchöner Platz in dem allſeits be⸗
kannten Garten am Eingang des Dorfes koſtenlos zur Ver⸗

ügung geſtellt . Dieſe Löſung der Platzfrage wurde allgemein
hegrüßt , nur nicht von der Gemeindeverwaltung , die die Be⸗

keiligung an der Weihe ablehnte und jeden Verſuch des Krieger⸗ 5
mit neuen

in Tages⸗
emeinderat beſchloſſen hatte ,

u. Militärvereins , die Beanſtandungen zu Heſgen⸗Einwendungen beantwortete . Se wurde
zeitungen veröffentlicht , daß der
an der Weihe nicht teilzunehmen und am Tag deß Weihe das
Rathaus nicht zu beflaggen . Dieſe Nachricht konnie natürlich
nur dort Wirkung haben , wo man die genaue Sachlage nicht
kannte . , In der Gemeinde ſelbſt ſchüttelte man ſchon allgemein
den Kopf . Außerdem wurde eine Verſammlung einberufen
zur Gründung eines zweiten Vereins , an der nur 14 Per⸗
ſonen teilnahmen . Der Büraermeiſter ließ ſich in die Grün⸗
dungskommiſſion wählen , womit er kennzeichnete , daß ihm im
Gegenſatz zu den Bemühungen des Krieger⸗ und Militär⸗

9
55 Einigkeit zu erzielen , der Friede im Dorf gleich⸗

gültig iſt .

Noch eins : In den Stein ſollte eine Bronee⸗Platte ein⸗
geſetzt werden mit der Inſchrift : „ Den Beſchützern der Hei⸗

mat , die dankbare Gemeinde . “ Mit der Begründung , daß das

Denkmal eine Angelegenhett des Krieger⸗ und Militärvereins

ſei, wurde die Inſchrift „ Die dankbare Gemeinde “ verboten .

Die Forderung , die hereits fertige Piatte zu ändern , wurde
abgelehnt , da das Denkmal tatſächlich eine Schöpfung der
ganzen Gemeinde iſt , die die Mittel dazu gegeben hat .
Der Platz , auf dem das Denkmal ſteht , war inzwiſchen

erworben worden . Es ſtand nichts im Weg , ihn auf Wunſch

auf die Gemeinde zu übertragen . Mit unglaüblicher Schnellig⸗
keit erwirkte die Gemeindeverwaltung eine einſtweilige Ver⸗

fügung , in der dem Verein 8 Tage vor der geplanten Ein⸗
weihung unter Androhung einer Geldſtrafe in unbegrenzter

Höhe und dem Vorſtand unter Androhung einer Haftſtrafe
bis zu 6 Wochen verboten wurde , die Platte mit der Inſchrift

dem Stein anzubringen oder
die Worte „ Die dankbare Gemeinde “ in den Stein einhauen

zu laſſen . Ein Einſpruch wurde abſchlägig beſchieden , nachdem

die gnerkennenswerten Bemühungen des Richters , eine Ver⸗
ſtändigung zu erzielen , geſcheitert waren .

Jeder , der ſich dieſe Tatſache vor Augen hält , ſagt ſich ,

daß es ſo weit nicht hätte kommen dürfen . Das Denkmal
trägt nun die Inſchrift : „ Den Beſchützern der Heimat aus
Dankbarkeit “ . Es iſt damit abſichtlich die Möglichkeit offen
gehalten , daß die Nachfolger in der Gemeindeverwaltung doch
noch den von der ganzen Gemeinde gewünſchten Standpunkt
anerkennen , daß auch ihre offizielle Bertretung an dem , was

1* bewegt , teilnimmt und der Zwieſpalt nicht verewigt wird .

1
nur wünſchen , daß ſich dieſe Löſung recht bald

nde

Heidelberger Chronik
kr . Heidelberg , 14 . Okt . Morgen ſind 25 Jahre vergangen ,

ſeit Pich Dr. Hgeberle mit Prof . Dr . Salomon im geolo⸗
giſchen Inſtitut der Univerſität arbeitet . Haeberle hat ſeine

reichen geologiſchen Kenntniſſe auch in den Dienſt der

Heimakkunde geſtellt und gilt als einer der beſten Kenner
der Pfalz und ihrer Geſchichte . —Bankdirektor Heppes von
der Dresdner Bank feiert morgen ſein 25jähriges Dienſt⸗

jubiläum . — Am Rohrbacher Kreuz wird zur Erinnerung an
die Eingemeindung ein Gedenkſtein aufgeſtellt . — Die
Zahl der unterſtützungsberechtigten Erwerbslkoſen im ge⸗
ſamten Arbeitsnachweisbezirk ( Amtsbezirke Heidelberg , Wies⸗
loch , Sinsheim und Eberbach ] betrug nach dem letzten Stand
1815 ( in der Vorwoche 1908 ) . Davon waren 1221 ( 1268 ) männ⸗
lich und 594 ( 640 ) weihlich . Im Stadtbezirk Heidelberg wurden

884 ( 1000 ) Erwerbsloſe gezählt . Davon waren 580 ( 660 ) männ⸗
lich und 304 ( 340 ) weiblich . In Notſtandsgrbeit befinden ſich
111 ( 116 ) Erwerbslaſe . Außerdem befinden ſich in der Kriſen⸗
fürſorge 685 ( 738 ] Erwerbsloſe .

K

* Doſſenheim bei Heidelberg , 14. Oktbr . Der verheiratete
Steinbrecher Karl Künkel von hier wird ſeit Sonntag

Am Nachmittag war er noch auf dem Sport⸗
platz und beſuchte dann mit ſeinen Kollegen eine Wirtſchaft .
Seitdem hat man ihn nicht wieder geſehen .

. , Sulzſeld , 14. Okt . Die Weinleſe hat hier vexeinzelt

begonnen . Der Extrag iſt nach Menge ſehr verſchieden , bei
den Edelſorten meiſt gering als Folge der ungünſtigen Wit⸗

terung und ſtarker Schädigung durch die Pilzkrankheiten und
den Heu⸗ und Sauerwurm . Die ſogen . Amerikanerreben

( Taylor ) zeigen vielfach reichen Behang , doch wird auch hier
über Stielfäule und Lederbeerenkrankheit , veranlaßt durch
Poronoſpera , geklagt . In den herrſchaftlichen Weinbergen
werden zurzeit die Frühtrauben geherbſtet . Mit der Leſe der

Weißweinſorten ſoll noch eta 10 Tage zugewartet werden ;

die geſunden und ſchönen Rieslingtrauben würden bei ſon⸗
niger Witterung an Güte noch beträchtlich gewinnen . Auch
in dieſem Jahre brachte eine intenſive Bekämpfung der Reb⸗
krankheiten — trotz ungünſtiger Witterung — einen unver⸗
kennbaren Erfolg .

* Raſtatt , 14. Okt . Hier ſtarb im Alter non 61½ Jahren

an einem Herzſchlag heute morgen Prof Liſchgy . Er war
ſeit zwei Dezennien am hieſtgen Gymnaſium tätig u. gehörte
lange Jahre dem Bürgerausſchuß als Mitglied der Deutſch⸗
liberalen Partei an .

* Nieberwyhl im Hotzenwald . 13. Oktbr . In der ver⸗
gangenen Nacht brannte das Wohnhaus und Oekonomie⸗
gebände des Landwirts Otto Jehle in Oberdorf vollſtändig
nieder . Während das Vieh gerettet werben konnte , ſind die
Fahrniſſe alle verbrannt . Man glaubt , daß durch Selbſt⸗
entzündung des Oehmds dey Brand entſtandea iſt .

Aus der Pfalz
* Ludwigshafen a, Rh. , 15. Okt . Geſtern abend halb 6 Uhr

wurde eine radfahrende 12jährige Schülerin des ſtädtiſchen
Mädchenlyzeums von einem Perſonenauto in der Bis⸗

marckſtraße überfahren und ſchwer verletzt . Das Auto

brachte das Mädchen in das Krankenhaus . Das Rad war voll⸗

ſtändig demoliert .
21 Maxdorf , 14. Okt . Geſtern abend trug ſich auf der Dürk⸗

heimer Straße in der Nähe der Ziegelhütte ein noch alücklich
verlaufener Verkehrsunfall zu . Der Fuhrunternehmer
Höflein von Oggersheim , der für einen AfctengenMoſt nach Haufe fuhr , ſtieß an der nach Ellerſtadt führenden
Seitenſtraße gus noch unbekannter Urſache mit einemMann⸗
heimer Perſonenguto zuſammen , Der Sachſchaden iſt

ſehr erheblich ; beide Kraftwagen mußten abgeſchleppt werden .
Von den mitfahrenden Perſonen trug lediglich der Lehrling
dieſes Geſchäftsmannes geringe Verletzungen davon .

2: Speyer , 14. Okt . Ein hieſiger Verſicherungsagent wurde
in letzter Zeit durch zwei junge Reiſende aus Lambsheim um
1100 Mark dadurch geſchädigt , daß die beiden fungen Leute bei

ihm als Akquiſiteure für Zeitſchriften tätig waren und fort⸗
gefetzt falſche Aufnahme⸗Urkunden übermittelten . Der Ge⸗

ſchädigte , der von den betrügeriſchen Handlungen ſeiner bei⸗
den Mitarbeiter keine Ahnung hatte , zahlte für jede über⸗
mittelte Aufnahmeurkunde die Proviſion aus . Die beiden
Täter werden ſich jetzt wegen Betrug und Urkundenfälſchung
gerichtlich zu verantworten haben .

* Landau , 9. Okt . Der 39. Bayeriſche Ga ſtwirtever⸗

bandstag wird im Monat Mai 1928 in Landau abge⸗
halten . Es wird mit einem Beſuche von etwa 500 Gaſtwirten

Nachbargebiete
Eiſenbahnunfall bei Hersfeld — Ein Mädchen getötet

: ( Frankfurt g. . , 14. Okt . Heute pormittag . 40 Uhr

überfuhr der um ? Uhr in Frankfurt gbfahrende Schnellaug
41 an einem Bahnübergang am Südende des Bahnhofs

Hersfeld , dem ſogenannten Peterstor , ein mit Dünger be⸗

ladenes Kuhfuhrwerk aus Sieglos , Das zehniährige Mädchen
Eliſabeth Buhe wurde getötet . und der Hinterteil des

Wagens zertrümmert , während die Wagenlenkerin und die

Kühe keinen Schaden erlitten . Der Schnellzug fuhr mit acht
Minuten Verſpätung weiter . Ueber den Unfall erfahren wir

noch : Nachdem ein Eilzug den Wegübergang durchfahren hatte ,
öffnete der Wärter die Schranke , um das Kuhfuhrwerk durch⸗

zulaſſen . Als das Geſpann auf dem Gleiſe FrankfurtBebra
fuhr . blieben die Kühe plötzlich ſtehen und waren trotz aller
Bemühungen der Lenkerin nicht mehr von der Stelle zu brin⸗

gen . In dieſer Zeitſpanne , die zum Paſſieren des Uebergan⸗

ges ausgereicht hätte , kam der Schnellzug angefahren und er⸗
faßte das Fuhrwerk .

Selbſtmord in einem Reſtaurant
51 Frankfurt a. . , 14. Okt . Die Gäſte eines Reſtaurants

auf der Zeil waren am Donnerstag mittag Zeugen eines auf⸗
regenden Vorfalls . Kam da ein Herr ins Lokal , ſetzte ſich an

einen Tiſch und beſtellte beim Kellner eine Flaſche Wein . Als

ſich der Kellner eben fortbegeben hatte , um den Wein zu holen ,

kramte der Gaſt ſeine Brieftaſche und ſeine Papiere aus der

Rocktaſche , legte ſie vor ſich auf den Tiſch hin , ergriff ſeinen

Revolver und ſchoß ſich in den Mun d. Nach wenigen Augen⸗

blicken war der Gaſttot . Der Lebensmüde iſt ein Zigarren⸗

fabrikant aus Kelſterbach . Was den Mann in den Tod trieb .

iſt unbekannt .

Viernheim , 14. Okt . Infolge Unachtſamkeit ſtürzte
das vierjährige Söhnchen des Kaufmanns Hans Heckmann
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elterlichen Hauſe in eine Pfuhlgrube , die nach Ab⸗

*

ahren von Dung halb offen ſtand . Obwohl ſofort Hilſe zur

Serhe war , konnte das Kind nur als Leiche geborgen
werden .

* Worms , 14. Okt , Ein hieſiger Metzgermeiſter erhielt
vom Reichspräſidenten ein Dankſchreihen für das ihm zum
Geburtstag überreichte Geſchenk in Geſtalt eines ſaftigen
Schinkens , auf deſſen flacher ( Schwart⸗ ) Seite das Bild

des Reichspräſidenten naturgetreu eingeſchnitten war , und

einer Wurſt , die beim Aufſchneiden ebenfalls das Bild Hinden⸗

burgs und die Zahl „ 80 “ mit Lorbeerkranz zeigte .
* Heilbronn , 14 . Oktbr . Geſtern abend wurde auf dem

Hochwaſſerſchutzdamm in der Badſtraße der Polizeihilfswacht⸗
meiſter Liebling , der dort mit einem Mädchen auf einer

Bank ſaß , von einem Unbekannten belauſcht . Als Liebling
dies bemerkte , ſtellte er den Unbekannten zur Rede , worauf
dieſer nach einer kurzen Auseinonderſetzung eine Schußwaffe

zog und —6 Schüſſe auf den inzwiſchen fliehenden
Polizeibeamten abgab . Der Beamte wurde in das Kranken⸗

haus verhracht , wo er bis jetzt noch nicht zum Bewußtſein kam .

Gerichtszeitumg
Der Tabakſchmuggel an der elſäffiſch⸗pfälziſchen Grenze .

Vor dem Schöffengericht Landau hatte ſich der 90 Jahre
alte Reiſende Loufs Röchereujl aus Dinard ( Bretagne ] wegen
Paßvergehens , Zollhinterziehung , Tabakſteuerhinterziehung ,
Ausgleichsſteuerhinterziehung und Tabakſteuerhehlerei zu
nerantworten . Der Angeklagte wurde am 30. Julf ds . Js ,
im Bienwald bei Weißenburg beim Schmuggeln ertappt
und perhaftet . Die Schmuggelware , die teilweiſe in der
Pfalz abgeſetzt wurde , ſtammt in der Hauptſache aus fran⸗
zöſiſchen Kooperativen . Der Angeklagte gehört nicht der Be⸗

ſatzung an und iſt , wie er ſelbſt zugibt , von der franzöſiſchen
Behörde wegen Schmuggels ſchon mehrmals vorbeſtraft . Der
Staatsanwalt beantragke eine Geſamtgeldſtrafe von 172175 %

oder ſechs Monate Gefängnis . Außerdem beantragt er wegen

Ausgleichsſteuerhinterziehung und Paßvergehens drei Mo⸗
nate und zwei Wochen Gefäugnis , ferner die Aufbürdung
eines Werterſatzes von insgeſamt 12 378 „ . Nach längerer
Beratung verkündete das Gericht folgendes Urteil : Der An⸗

klagte wird wegen des e Vergehens gegen bdie

aßpörſchriften zu 1 Monat Gefängnis und wegen oll⸗

„ zu einer Geſamtgeldſtrafe von
172 075 verurteilt , Für die Unterſuchungshaft von zwei⸗
einhalh Mongten werden 52 125 % in Anrechnung gehracht ,
ſodaß der Angeklagte für die Reſtſumme von kund 120 000
eine Erſatzſtrafe von 4 Monaten erhält . Die Ein⸗

ziehung der bei dem Angeklagten beſchlagnahmten Gegen⸗

1 wird angeordnet und für die entgangenen Waren ein

Werterſatz von insgeſamt 12375 ausgeſprochen . Die
Haftfortdauer wird angeordnet und dem Angeklagten die
Koſten des Verfahrens auferlegt .

8 Verurteilung eines Naturheilkundigen . Vor dem er⸗
weiteren Schöffengericht Kajſerslautern ſtand am 13.

Oktober der Naturheilkundige Lebrecht Maurer wegen fahr⸗

läſſiger Tötung . Der Angeklagte behandelte im Juni die
ledige 25 Jahre alte Emilie Hollſtein von Erlenbach . Die
Hollſtein erkrankte und wurde in eine Klinik verbracht , wo

ſie nach ſechs Tagen ſta r b. 0 dem Sterbebett erzählte ſie
zwei Pflegerinnen den Hergang der Sache und bezeichnete den
Angeklagten als einen gemeinen Kerl . Das Gericht nahm
die Angaben , die die Verſtorhene auf dem Sterbebett gemacht
hat , als glaubwürdig an und verurteilte den Angeklagten zu
einer Gefängnisſtrafe von drei Jahren abzüglich zwei

Neues aus aller Welt
— Eine Schafherde vom Schnellzua zermalmt . In der

Nacht zum Donnerstag ereignete ſich zwiſchen Mülhauſen und

Baſel eine ſchreckliche Szene , der nicht weniger als 147 Schafe

zum Opfer fielen . Die Schafe waren in einer Hürde im Walde
bei Habsheim eingepfercht . In der Nacht wurden die Tiere
durch Wildſchweine beunruhigt und brachen gus Der Leit⸗
hammel führte die Herde in wilder Flucht auf die Bahngleiſe
zu , Dort durchbrachen ſie das Geländer und trotteten längs
des Bahngleiſes auf Serenz zu , als plötzlich der pon Baſel
kommende Schnellzug heranbrauſte . einen Teil der
Herde vollſtändig zermalmte und den anderen Teil

auf das Nebengleis drängte . In dieſem Augenblick fuhr der

Schnellzug Mülhaufen —Baſel mitten in die zerſurengten
Schafe hinein . Die Kadaver lagen ſchrecklich verſtümmelt t
beiden Seiten der Gleiſe . Nur 60 Tiere wurden vom Tode
verſchont . Der Beſitzer erleidet einen Schaden von über

50 000 Franken , 8
— Wildweſt in Trier . In ein im helebteſten Zentrum der

Stadt Trier gelegenes Kolonialwarengeſchäft drang Donners⸗
tag abend , als gerade der Laden geſchloſſen werden ſollte , ein
vermummter Mann ein , bewarf die beiden Verkäufer mit

Pfeffer und gab gleichzeitig fünf Revolverſchüſſe ab —

durch die der Geſchäftsführer getötet wurde . Der

andere Verkäufer ſchlug dem Eindringling die Waffe aus der

Hand und verletzte ihn durch Stiche mit einem Taſchenmeſſer :
während von der Straße Hilfe herbeieilte , ergriff der Täter
die Flucht und entkam . Wenige Minuten vorher war anſchei⸗

nend derſelbe Mann in einem in der Nähe gelegenen anderen

Geſchäft erſchienen , hatte dort den Verkäufer mit dem Revol⸗

ver bedroht und war dann entflohen .
— In der Notwehr auf den Vater geſchoſſen . Eine auf⸗

regende Familienſzene ſpielte ſich am Donnerstag nachmittag

in einem Hauſe der Antwerpenerſtraße in Berlin ab . Der

50 Jahre alte Hausverwalter M. kam angetrunken nach
Hauſe und fing mit ſeiner Frau Streit an . Als er tätlich
wurde , ſprang der 28 Jahre alte Sohn ſeiner Mutter bei .
Jetzt wandte ſich M. gegen ſeinen Sohn und gfiff auch ihn

an . Durch die Räume der Wohnung verfolgt , verſuchte der

junge Mann zunächſt mit Einrichtungsgegenſtänden den

wükenden Vater abzuwehren . Als er ſich nicht mehr anders

zu helfen wußte , zog er einen Revolver , gab mehrere
Schüffe auf den Vater ab , traf ihn am Kopfe und per⸗

letzte ihn ſo erheblich , daß er von der nächſten Rettungsſtelle
nach dem Virchöwkrankenhauſe gebracht werden mußte , Der
Sohn wurde auf der Wache vernommen und wieder entlaſſen ,
nachdem die Beamten feſtgeſtellt hatten , daß er in der Not⸗

wehr gehandelt hat 5
— Ein Selbſtmord um Nuppolt . In ſeiner Laube erhängt

hat ſich der 49 Jahre alte Juſtizinſpektor Max Schneider aus

der Bornſtr . 28 zu Steglitz , der bei der Nachlaßabteilung
des Amtsgerichts Berlin⸗Schöneberg beſchäftigt war . Schnei⸗
der ging am Montag mittag von ſeiner Dienſtſtelle weg unter
dem Vorgeben , daß er einen Arzt aufſuchen wolle und ließ
ſeitdem nichts mehr von ſich hören . Während ſeine Frau eine

Vermißtanzeige machte , erhielt ſein Schwager einen Brief

von ihm , in dem er ihm die Abſicht mitteilte , ſich das Leben

zu nehmen . Ma . gab ſich nun nach der Laube der Familie
in der Kolonie iin Machnom “ und fand hier den Ver⸗

mißten erhängt au . Schneider hatte Angehörigen gegenüber
mehrmals erwähnt , daß auch er mit der Affäre Ruppolt zu
tun habe . In einem Briefe , der in der Laube lag , äußerte
er ſich ebenfalls hierüber . Die Ermittlungen der Aufſicht des

Amtsgerichts Schöneberg und der Kriminalpolitzei haben je⸗
doch bisher keinen Anhalt dafür ergeben , daß er in
dieſer Sache irgendwie belaſtet iſt . Schneider war ein

pflichttreuer Beamter , gegen den keine Beſchwerde
vorlag . Ruppolt erklärt , daß er ihn zwar kenne , helgſtet

ihn aber nach keiner Richtung , während er ſonſt mit Be⸗
laſtungen nicht gerade ſparſam iſt . Der Juſtizinſpektor war

ſchwer herzleidend und nervös . Nach den bisherigen Ermitt⸗

lungen müß man annehmen , daß er in einer krankhaften
Einbildung Hand an ſich gelegt hat .

— Der hochmütige Nankee und der reſpektvolle Haſſiſch .
Als die Geſetzesſammlung des Stgates Virginia , die dieſer
dem Londoner Anwaltsverein zum Geſchenk gemacht hat , vor
einigen Tagen feierlich den Londoner Advokgten überreicht
wurde , gedachte Jvor A. Page , der ſelbſt 42 Jahre lang der
Anwaltskammer von Virginig angehört hat , in ſeiner Dank⸗
rede einer Anekdote , die den unbändigen Nationalſtolz der

Amerikaner und ihr Ueberlegenheitsgefühl treffend kenn⸗

zeichnet . Ein Amerikaner ſoll ſich einmal in den Kopf geſetzt
haben , in den kubaniſchen Gewäſſern , in denen es von Hai⸗
fiſchen wimmelt , weit in die See hinauszuſchwimmen . Ein

Eygländer warnte ihn vor dem tollkühnen Unternehmen , das
er als einen Selbſtmordverſuch bezeichnete ; doch der Ameri⸗
kaner erklärte ſorglos , daß er gegen Haifiſchbiß „ immun “ ſei
und vor dem „ lieben Meerungeheuer “ nichts zu fürchten habe .
Er wäre nämlich unverletzlich , weil guf ſeinem Nacken die

amerikaniſche Flagge eintätowiert ſei ; außerdem trage ſeine
Badehoſe in großen Buchſtaben die Inſchrift „ Wir haben den
Weltkrieg gewonnen “ . Ein halbwegs zurechnungsfähiger
Haifiſch würde ſich hüten , einen ſo gezeichneten Mann zu ver⸗
ſchlingen . — Wenn die Geſchichte nicht wahr iſt , ſo iſt ſie doch

zum mindeſten ſchön gelogen und charakteriſiert treffend den

Geiſt des Landes der unmöglichen Begrenztheiten .
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Das Vild der Wirtſchaft
Die Kohlenförderung hat ſowohl auf dem Gebiete der Stein⸗

kohklenförderung als auch bei der Braunkohle im Auguſt eine weitere
Zunahme erfahren , ſodaß die Kurven jetzt doch wieder auf einen Auf⸗
ſtieg hinzudeuten ſcheinen . Für den September liegen noch keine
abſchließenden Zahlen vor , doch hat die arbeitstägliche Förderung
im Ruhrgebiet faſt genau den gleichen Wert wie im Auguſt erreicht ,
ſodaß auch unter Berückſichtigung der geringeren Zahl von Arbeits⸗
tagen im September die Förderung nur wenig geringer ſein wird
als im Auguſt .

Förderung unci Erzeugung

Mill . .

d f

W ci⁊

In der Eiſengewinnung ſteigen die ſämtlichen drei Linien eben⸗
falls in faſt unvermindertem Schrittmaß regelmäßig weiter an . Die
Rohſtahlherſtellung hat im Auguſt ſogar die bisher höchſte Monats⸗
ziffer des März dieſes Jahres noch überſchritten .

Die Kaligewinnung liegt in den für die gegenwärtige Jahres⸗
zeit üblichen Grenzen , der Abſatz im September iſt erfreulich
angeſtiegen . Sp.

: ? Gute Entwicklung der Rheiniſchen Creditbank im erſten

Halbjahr . In der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung berichtete der Vor⸗

ſtand über die Halbjahresbilanz . Die Umſätze haben ſich

gegenüber dem erſten Halbjahr 1926 nicht unweſentlich er⸗

hößht , das Ergebnis darf als befriedigend erachtet werden ,

obwohl die Geſchäftsunkoſten und die Ausgaben für

Steuern und ſoziale Laſten als nicht mehr tragbar

bezeichnet werden müſſen . L

Pfälziſche Hypothekenbank in Ludwigshafen . Wie wir hören ,
5 Batcae der GV . des Inſtitutes vom 8. Auguſt d. J .

trotz des unterdeſſen zuſtandekommenen Vergleichs nicht ausgeführt .
Die Verwaktung ſoll vielmehr beabſichtigen , aus juriſt . Erwägungen
heraus eine neue GV . zu berufen . Beſchlüſſe über die , dieſer GV .

vorzulegenden Anträge ſollen noch nicht gefaßt ſein .

22, Bauco Braſileiro Allemao ( früher Braſilianiſche Bank für
Deutſchland ) in Rio de Janeiro . Der GV . am 25. Okt . ( in Rio de

Janeiro ) ſoll die Zahlung eine Dividende von 4 v. H. für das am
30. Juni 1927 abgelaufene Geſchäftsjahr (i . V. 8 v. . ) vorgeſchlagen
werden . Der verringerte Gewinn wurde hervorgerufen durch all⸗

gemeine Verluſte , die aus der ſchwierigen und kriſenhaften Wirt⸗

ſchaftslage in Braſilien entſtanden .
2: Ein europäiſches Kartell für künſtlichen Salpeter . Nach der

„ Information “ ſind Beſtrebungen zur Budung eines Kartells der

europäiſchen Herſteller von künſtlichem Salpeter zun Schutz gegen
das neue Fabrikationsverfahren in Chile bemerkbar . Die Verhand⸗

lungen liefen neben denen zwiſchen der J . G. Farben und der eng⸗
liſchen Imperial Chemical her und hätten ihre erſte praktiſche Ver⸗
wirklichung in dem Abkommen der J . G. Farben mit der Norvs⸗
gienne de ' Azote gefunden . Die Einbeziehung der franzöſiſchen ,
italieniſchen und ſchweizeriſchen Werke ſei beabſichtigt .

sp . Das Methanolabkommen verlängert . Die vor einiger Zeit
angekündigte Verlängerung des Methanolabkommen⸗ zwiſchen J . G.

Farbeninduſtrie und Holzverkohlungs⸗A . ⸗G ſowie Verein für Che⸗
miſche Induſtrie , Frankfurt . , iſt jetzt , wie wir erfahren , für ein

weiteres Jahr perfekt geworden .
* Tubize gewinnt den Prozeß contra Dreyfus⸗Celaneſe . Die

zwiſchen den Kunſtſeidenwerken von Tubize und der Britiſh

Celaneſe ( Henry und Camille Dreyfus ) beſtehende Streitfrage
über den rechtmäßigen Erwerb der Lizenz des Celluloſe⸗

Azetat Kunſtſeidenverfahrens ( Patent Dreyfus ) durch den Bankier

Löwenſtein iſt nunmehr endgültig vom Handelsgericht zugunſten der

Soie Artificielle de Tubize entſchieden worden .
1 5Anglo Perſian Oil Comp . Die Verwaltung kündigt eine

S * 8 0 v * de von 7½ v. H. an . Die Geſamtdividende für
1926/27 beträgt danach 12½ v. H. gegen 17½ v. H. im Vorjahre .

„ Köln⸗Neneſſen genehmigt die Kapitalserhöhung . In der 5V .
der Köln⸗Neueſſen Bergwerksverein . ⸗G. in Köln⸗

Neueſſen wurde der Abſchluß für 1926/27 einſtimmig genehmigt
und die Gewinnausſchüttung auf 9 v. H. feſtgeſetzt . Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig die Kapitalserhöhung um 16 Mill . % durch die

Ausgabe von 26 665 Stück neuer Aktien über je 600 und eines

Stücks über 1000 . Die Verwaltung verwies zur Begründung auf
die Kapitalserhöhung bei Höſch . Mit Rückſicht auf den

Intereſſengemeinſchaftsvertrag ſei es notwendig , daß auch Köln⸗Neu⸗
eſſen in gleichem Ausmaße eine Kapitalserhöhung vornehme . Köln⸗

Neueſſen ſei augenblicklich ſtark mit einem Ausbau und einer Er⸗

weiterung und Verbeſſerung der Anlagen beſchäftigt . Was die Ver⸗

hältniſſe auf dem Kohlenmarkt angehe ſo hätten ſich dieſe nicht weſent⸗
lich verſchlechtert . Der Abſatz habe ſich bei Köln⸗Neueſſen zwar noch
einigermaßen gehalten , zum Teil deshalb , weil Köln⸗Neneſſen immer

noch ſeine Konzernwerke ziemlich ſtark mitbeliefere . Es gehe aber

ein ſehr großer Teil der Förderung , und zwar über ein Drittel des

Syndikatsabfatzes in das umſtrittene Gebiet zu Preiſen , die den

Durchſchnittserlös ſtark drückten . — Die Kapitalserhöhung wurde

einſtimmig und ohne Erörterung gutgeheißen . Der Ausgabekurs

beträgt bekanntlich für den Teilbetrag von 13. 5 Mill . 130 v. . ,

für den verbleibenden Betrag von 2,5 Mill . 100 v. H.

Keine Auflöſung des Intereſſengemeinſchaftsvertrages Hum⸗
boldt⸗Deutz⸗Oberurſel . An der Frankfurter Börſe ſind im Anſchluß
an die Kursſteigerung der Oberurſel⸗Aktien Gerüchte weitgehend

verbreitet , daß die vorzeitige Auflöſung des Intereſſengemeinſchafts⸗
vertrages Humboldt⸗Deutz⸗Oberurſel beabſichtigt ſei . Der DoHD . er⸗

fährt hierzu auf Anfrage , daß in dieſem Jahre eine ſolche Abſicht
weder beſtanden habe noch beſtehe . Das am 30. Juni abgelaufene
Geſchäftsjahr habe bei den Gemeinſchaftsfirmen wohl weſentlich gün⸗

ſtiger abgeſchloſſen als das Vorfahr . Das Ergebnis bei der

Motorenfabrik Oberurſel AG . (i . V. Unterbilans 59 000 4 , trotz

Wirtſehakts· und Handelszeitung
Von den ſüdoͤeutſchen Waren und Produktenmärkten

G. H. Mannheim , 14. Oktober

Die Getreidemärkte lagen ſehr ſtill . Es fehlt an Unter⸗
nehmungsluſt , weil keinerlei Gründe vorliegen , die eine Vorausdek⸗
kung ratſam erſcheinen lahen würden , zumal Amerika und Canada
andauernd gute Ernte⸗ und Druſchreſultate melden . Die EGstreide⸗
ausfuhr aus Rußlaud , woſelbſt namentlich die Ukraine und die
Zentralgebiete eine große Ernte zu verzeichnen haben , dürfte gleich⸗
falls größer als im Vorjahre ausfallen . Ebenſo ergab die neueſte
ungariſche Ernteſchätzung im Vergleich mit der voraus gegangenen
bei allen Haupterzeugniſſen einen Mehrertrag . Verſtärkt wurde die
Unluſt durch die vorliegende amtliche Berechnung der deutſchen
Brotgetreideernte , die einen um 13,8 Mill . Dz . oder 15,1 v. H.
höheren Ertrag als im Vorjahr erwarten läßt , falls die Druſchergeb⸗
niſſe nicht hinter den Probedrüſchen zurückbleiben . An dem Mehr⸗
erträgnis iſt Weizen mit 8,7 Millionen Dz . und Roggen mit
5,2 Mill . Dz . beteiligt . Hinzu kam ſchließlich , daß ſich die zweite
Hand im vergangenen Monat doch wohl ſtärker engagiert hat , als
ihr bei den inzwiſchen weiter geſunkenen Preiſen lieb ſein kann ,
ſodaß ſie nunmehr mit Verluſt abgibt , aber auch dabei noch Ab⸗
ſatzſchwierigkeiten begegnet . Das Geſchäft iſt unter dieſen Umſtänden
bei zunehmendem Angebot außerordentlich zuſammengeſchrumpft . Die
Forderungen für Auslandweizen ſtellten ſich für die 100 Kg.
in Gulden zuletzt wie folgt : Manitoba 3, Dominion , Oktober⸗Ab⸗
ladung 13,80 —14 cif Rotterdam ; in Rotterdam diſponibel 14,40 eif
Mannheim ; nach Rotterdam ſchwimmend 14,10 ; November⸗Abladung
146 ; Dezember —5 . Januar 13,77 %½; 4, November 13,22/½ , Dezember
bis 15. Januar 13; Feb . 13,10 ; 5, November 12,15 ; Dez —15 . Jan .
12,10 ; Feb . 12,25 eif Rotterdam . Das Angebot in Manitoba 1 u. 2
blieb klein . Verlangt wurde für Manitoba 2, November 14,75 eif
Rotterdam ; Kanſas 2, effektiv in Antwerpen⸗Rotterdam bordfrei
14; ſeeſchwimmend 13,85 ; Oktober —15. Nov . 13,90 ; Kanſas 2, Gulf
Inſpection , ſchwimmend , 14 eif Antwerpen ; 1, alle Häfen , Oktober
bis 15. Nov . 13,95 ceif Rotterdam ; Amber Durum 2, rhein⸗
ſchwimmend , 13,75 eif Mannheim , Oktober —15 . Nov . ⸗Abladung 13,32 ;
desgl . Duluth Inſpection , Okt . —15 . Nov . , 13,55 ; Red Winter 2,
mit Knoblauch , fällige Ware , 13,30 eif Rotetrdam ; desgl . ohne Knob⸗
lauch , rheinſchwimend bei der zweiten Hand 13,30 eif Mannheim ;
Auſtral⸗Weizen , loko Antwerpen , 14,50 transbordé bezw . 15,
loko Mannheim , waggonfrei : Ruſſ . Weizen , 80 Kg. Oktober⸗Ab⸗
ladung , 14,40 eif Rotterdam : rumän . Weizen , diſvonibel Antwerven ,
14,25 bordfrei Antwerven ; Northern Spring 1. Okt . —Nov . , 14, Nov .
14,10 cif Rotterdam ; Baruſſo , 78 Kg. 14, Roſafé , 79 Kg. , rhein⸗
ſchwimmend , 14,15 eif Mannheim . Inländiſcher Weizen
wurde , je nach Herkunft , mit 26,40 —27 waggonfrei Mannheim ge⸗
handelt . In inländiſchem Brotgetreide aing nur wenig um , weil
die Ware zur Herſtellung von genußfähigem Mehl vielfach noch
des Zuſatzes von Auslandsweizen nötig macht , worauf in der
Preisſtellung für inländiſchen Weizen und Roagen bisher zu wenig
Rückſicht genommen wird . Schöner trockener Auslandsroggen
iſt frei Waggon Mannheim zum gleichen Preiſe wie Inlandware zu
haben . Es koſtet Weſtern Rye 2, loko , 25,60 —26 1 , rheinſchwimmend
Fl . 11,70 eif Mannheim , Oktober⸗Ladung Fl . 11,10 eif Rotterdam .
Dagegen nannte man von inländiſchem Roqoen pfälziſchen mit
25,50 —25,75 „ ; badiſchen mit 25,50 / ; Wetterauer 25,50 —25,75 %
und rheiniſchen 25 —25,50 l .

Das Mehlgeſchäft lag geſchäftslos . Es wurde ſowohl ſüd⸗
deutſches al snorddeutſches und rheiniſches Mehl billiger als in der
Vorwoche angeboten und zwar verlangte man für die 100 Ka. Wei⸗
zenmehl , ſüdd . , Spezial 0, 38,75 / ( Vorwoche 39,50 ) , ſüdd .
Weizenbrotmehl 30,75 / ( 31,50 ) , Roggenmehl , 7o0prozentig ,
33,50 —34,50 %/ ( 34 —36,25 ) 65prozentig 35,25 —33,75 l .

Im Gegenſatz zu den ſonſtigen Getreidearten erwies ſich Gerſte
als recht gut behauptet . Braugerſte beſter Qualität im Einkauf
trotz Zurückhaltung von Brauerei⸗ und Mälzerei⸗Gewerbe , recht ſeſt .
Hierher gelegte Angebote bayeriſcher Gerſte ließen fedoch noch keine
Rechnung . Während das Angebot in beſten Qualitäten klein bleibt ,

koſtet 28 —30 l , ſonſtige pfälziſche Gerſte 27 —28 l , rheinheſſiſche Brau⸗
gerſte , je nach Qualität , 26,50 —28,50 / , fränkiſche 26,75 —27,25 I ,
Taubergerſte 26,75 —27,25 / , oberbadiſche Gerſte 26,50 —27,25 % ab
ſüddeutſche Stationen . Für Donau⸗Gerſte , 64 —65 Kg. diſponibel in
Antwerpen wurden Fl . 11,65 bordfrei Antwerpen , für 69 —70 Kg.
Ware , geputzt , Fl . 12,10 transbordé Antwerpen , verlangt .

Das Hafergeſchät blieb unbedeutend ; unberegneter badi⸗
ſcher Hafer koſtete 22,50 ; Plata⸗fag⸗Hafer , 46 —47 Kg. , Fl . 10,85 ,
bordfrei Antwerpen , whte elipped⸗Hafer 2, 38 lbs , waggonfrei Mann⸗
heim , 25,25 l .

Mais unverändert , eher etwas ſchwächer .
Der Futtermittelmarkt lag , mit Ausnahme der ölhalti⸗

gen Futterarikel , ruhig und die Preiſe bewegten ſich zugunſten der
Käufer . Man verlangte für die 100 Kg. Nachmehl , je nach Qualität ,
22 —24 , Futtermehl 16 —16,75 / , Kleie 12,50 —13 4 , Maisſchrot
20,75 . Einige Nachfrage zeigte ſich für Malzkeime , auch für Sau⸗
Keime für techniſche Zwecke . In Biertrebern und Malzkeimen er⸗
folgten Umſätze zu 16 —16,75 / , in Trockenſchnitzeln neuer Kampagne
zu 11 / ab Fabrik . Erdnußkuchen koſteten prompt ab ſüddeutſcher
Fabrik 21,75 —22 / , Seſamkuchen 23,50 J , Palmkuchen 17 4 , Lein⸗
kuchen 22,25 —22,50 / , Rapskuchen , aus deutſcher Saat , 16,50 —16,75 .
Der Konſum hält ſich zurück , weil er zunächſt ſein Grünfutter , Kar⸗
toffeln und untergeordnetes Getreide verfüttern will .

. o p fen lag in den letzten Tagen andauernd ſehr feſt bei großer
Kauftätigkeit . In Baden ſind 7 der Produktion in die Hände der
Brauereien und des Kundſchaftshandels übergegangen , meiſt die
beſſere Ware , während die untergeordneten Qualitäten von hart⸗
näckigen Verkäufern noch zurückgehalten werden . In Württemberg
iſt das Einkaufsgeſchäft in dieſer Woche auch ſehr rege geweſen bet
erhöhten 1 für prima Qual täten . Im Elſaß wurden letzte
Woche große Poſten für reichsdeutſche Rechnung erworben ; auch der
franzöſiſche Handel trat ſtark als Käufer auf , insbeſondere für billi⸗
gere Qualitäten , die angeblich für engliſche Rechnung und für ſon⸗
ſtige Exportzwecke gekauft wurden . Die Preiſe ſind dadurch von 500
1400 auf 700 bis 1600 fr . Fr . in die Höhe gegangen . Die Pfar⸗ iſt zu
Dreivierteln geräumt . In Baden wurden in Walldorf im Wochen⸗
verlauf anſehnliche Mengen prima grüne ba iſche Edelhopfen von
dortigen Platzhändlern an den Kundſchaftshandel verkauft . Man
notiert heute für badiſche Hopfen in prima grüner Beſchaffenheit , ſe
Ztr . , 240 — ½, mittlere Qualität 150 —200 , geringe Qualität
90 —140 4. .

Von Tabaken neuer Ernte kamen in der Pfalz Sandgrumpen
der Vereine zum Verkauf , wofür 40 —50 / je Ztr . , plus Zuſchlag ,
erzielt wurden . Ferner verkaufen die Pfälzer Vereine Sandblatt
und Vorbruch zum Preiſe von 80 —100 / plus Zuſchlägen . In ba⸗
diſchn Ortſchaften wurden für Sandgrumpen 30 —40 bezahlt . Für
die Tabake am Dach iſt das Wetter ſehr günſtir . Eine von den Ver⸗
einigten Ortsaruppen der Freien Bauernſchaft der Südpfalz ange⸗
ſetzte Tabakverſteigerung iſt wegen zu hoher Forderungen der Pflan⸗
zer ergebnislos verlaufen . Von 1926er Tabaken ſind einige Per⸗
tien zu Preiſen umgeſetzt worden , die als verluſtbringend bezeichnet
werden . In Seckenheim bei Mannheim wurden 600 und 800 Zentner
zu 80 —85 verkauft . Ueberſeeiſche Rippen ſind geſucht und koſten
pro Zentner —10 J/ , pfälziſche , verpackt , = 5 frei Mannheim .

In der Rheinſchiffahrt war die Beſchäftigung nicht mehr
beſonders umfangreich . Die Getreidetransporte von den Seehäfen
und die Verfrachtung von Kohlen nach dem Oberrhein hat nachge⸗
laſſen . Der Schlepplohn von der Ruhr nach Mannheim wird pro
Tonne mit 1,30 —150 / notiert , es iſt aber auch ſchon mit 1,20 an⸗
zukommen. von Mannheim nach Karlsruhe beträat er 0,40 ¼, von
Mannheim nach Straßburg 0,75 —0,80 / . Die Laſtfracht von Rotter⸗
dam nach Mannheim beträgt Fl . . 10 —1,20 bei ½ — Löſchzeit , der
Bergſchlepplohn von Rotterdam nach den Ruhrhäfen —50 Cents
pro Laſt von 2000 Ka. Der Talſchlepplohn von Straßburg nach Mann⸗
heim ſtellt ſich 25 v. H. und von Mannheim nach Ruhrort 50 v. H. über
den Normaltarif . Die Schiffsmiete beträat für Rheinſchiffe pro
Tonne und Taa 3½ —3 Pfa . , für Kanalſchiffe 4 Pfg . in Rotterdam
275 Cents , in Antwerpen 27 —2½ Cents ſe Tonne und Tag . Der

haben die Offerten in geringer Ware jedoch zugenommen , doch finden Waſſerſtand am Oberrhein iſt zurückgegangen und die Tahrt nach
ſich dafür nur ſchwer Käufer .

10 692 Buchgewinn ) würde wohl eine kleine Dividende geſtatten .
Auch die Motorenfabrik Deutz AG . habe nicht ungünſtig georbeitet ,
ebenſo die Maſchinenbau⸗Anſtalt Humbold . Ob allerdinas eine
Dividende bei dieſen zum Glöckner⸗Konzern gehörenden Geſellſcha ' ten
verteilt werde , dürfte ſich erſt in den in der nächſten Zeit ſtatt⸗
findenden Bilanzſitzungen entſcheiden .

sp. Doch Sanierungsmaßknahmen bei der Emaillier⸗ und Stanz⸗
werk vorm . Gebr . Ulrich AG in Maikammer . Trotz gegenteiliger
Verwaltungsäußerung vor einiger Zeit ſind jetzt , wie wir zuverläſſig
erfahren , innerhalb der Verwaltung Sanierunasmaßnahmen in Vor⸗
bereitung . Da die Höhe des Verluſts aus 26/7 und das Ergebnis
des laufenden Jahres noch nicht feſtſteht , wird die Höhe eines Kapital⸗
abſchnitts vorerſt noch nicht beſtimmt werden können . Bilanzſitzung
Anfanas November .

·Norddeutſche Tricotweberei AG . in Berlin . Das am 30. April
abgelaufene Geſchäſtsjahr weiſt einen Verluſt von 247136 l auf .
Es wird vorgeſchlagen , zur teilweiſen Deckung den Reſervefonds
mit 21000 / aufzulöſen und den reſtlichen Verluſt von 226 136 41
vorzutragen .

*Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kalkwerke . ⸗G. in Düſſeldorf . Der
. ⸗R. beſchloß , der . ⸗V. am 9. Nov . die Verteilung einer Dividende

von 8 (i. V. 6) v. H. vorzuſchlagen .
zꝛ6: Kulmbacher Rizzibrän AG . Kulmbach . Der AR . ſchlägt auf

das erhöhte Stammaktienkapital wieder 12 v. H. Dividende vor .
Die VA. ſollen wieder 8 v. H. erhakten .

Neue kommunale Sammel⸗Ablöſungsanleihe . Dem Deutſchen
Sparkaſſen⸗ u. Giroverband bzw . der Deutſchen Girozentrale⸗Deutſche
Kommunalbank⸗Berlin iſt nunmehr von den preußiſchen Miniſterial⸗
behörden die Genehmigung zur Ausgabe einer neuen deutſchen Kom⸗
munal⸗Sammelablöſungsanleihe im Geſamtbetrage von 30 Mill . ½
erteilt worden . Die neue Anleihe ſoll zur Ablöſung der Markanleihe
früheren und neuen Beſitzes der deutſchen Gemeinden , Gemeinde⸗
verbände , ſowie der dieſen gemäß § 46 des Anleiheablöſungsgeſetzes
gleichgeſtellten öffentlich⸗rechtlichen Körperſchaften dienen . Der Ge⸗

ſamtbetrag der bisher ausgegebenen Sammelablöſungsanleihen der
Deutſchen Girozentrale ſtellt ſich auf 63 Mill . A4. Er würde durch
die Neuausgabe auf 93 Mill . anwachſen . Wie die DoD . hierzu
erſͤhrt , iſt eine Auflegung des neuen Teilbetrages noch nicht ge⸗
plant . Erſt nach Ablauf einiger Wochen dürfte zur Ausgabe der be⸗
reits genehmigten Sammelablöſungsanleihe geſchritten werden .

Die deutſche Reichsbahn im September . Der Güterverkehr
im September geſtaltete ſich infolge der fortſchreitenden Ernte und
Steigerung der Einfuhrtransporte von Frankreich im Zuſammenhang
mit dem Abſchluß des Handelsvertrages lebhaft . — Die Betriebs⸗
leiſtungen zeigten in den meiſten Bezirken eine Zunahme gegen
den Vormonat . Der Perſonenverkehr war zu Besenn des
Monats in allen Bezirken recht lebhaft , flaute aber um die Mitte
des Monats merkbar ab. 54 Kündigung der Internationalen Drahtgemeinſchaft . Die In⸗
ternationale Drahtgemeinſchaft iſt von einem Mitglied der belgiſchen
Gruppe mit Wirkung ab 31. Oktober 1927 gekündigt worden , nachdem
es in langwierigen Verhandlungen nicht möglich geweſen iſt über
Beteiligung und ſonſtige Bedinaungen eines neuen belgiſchen Werkes
eine Verſtändigung zu finden . Die bisherigen Auslandspreiſe bleiben
zunächſt aufrecht erhalten , mit Ausnahme derjenigen von Draht⸗
ſtiften , deren Feſtſetzung den einzelnen Gruppen vorläufia ſelbſt
überlaſſen bleibt . In den nächſten Wochen finden in Düſſeldorf
weitere Verhandlungen ſtatt .

Deviſenmarkt
Der Dollar ging ſeit langer Zeit zum erſten Male unter die

. 19 Grenze zurück und notierte 4,1895 , gegen Reichsmark . Holland
weiter feſt , gegen New⸗Nork 40 . 20½ nach 40 . 17½. Oslo und Spanien
ſchwächer , gegen London 18. 50 nach 18. 47, bezw . 28. 37 nach 28. 20. Ter⸗
mindeviſen nach Ueberwindung des Medio eher angeboten .

14. 18 14. 15. 14
London - Paris124,1 %124 , Haild . - Schws. ] 28. 33] 28,33 Lond. - Stockh 18. 087J 18,8
Lond. - Brüſſel 34,67 34 . 6 olland - Schw . 208. 25 208,45Lnd . - Madri 28. 20 28,37
Lond. ⸗Maild. 89. 15 39. 15 Tabel Holland . 489 2,487 Mailand - Paris129,20139 . 25
Kabel Schweiz 5,185 5,18, Lond. ⸗Holland 12,12 12,110Brüſſel - Paris 354. 99 354. 90
Lond. - Schweiz 25,255 25. 25 London - Oslo . 18,80 18,5 . [ Holland - Paris . 025 1,024
Paris - Schweiz ] 20,35 20,85 Lond. - Kopenh. ] 18,17l 18,16 ] Kabel London J4. 878 . 891

Beſte Vordervfälzer Ausſtichaualität ! Baſel muß vorausſichtlich in den nächſten Tagen eingeſtellt werden .

In . ⸗Mk. laſſen ſich kolgende Kurſe feſtſtellen
London . . 20,41] 20. 40 Brag . 12. 47J 12 . ] [ Madrid . . 72,40 77. 95
Paris . 16. 44 16. 44 Osfo . 10,85110 . 28 Argentinien . 79 1,789
Zürich . . 80 . 82 ] 80. 31 Kopenhagen . 112 . 112 . 32 ] Japan . 55 . 253
Mailand . . 22 . 90 22 80 Stockhol m . 110 5112,82 New - Dork . 4,19 . 189
Holland . . 168. 32168. 42 Brüſſel 5, . 86 58.

51 . Bad . Zentralhäuteauktion in Karlsruhe . Bei der 51. Badi⸗
ſchen Zentralauktion gelangten zur Verſteigerung 11583 Häute ,
14612 Kalbfelle und 1316 Hammelfelle . Im einzelnen wurden nach⸗
ſtehende Preiſe erzielt ( alles ohne Kopf ) :

[ r [ P ſebreh⸗

ochenbäute 24 64 % 106.¼ 108/112 . ½100—108½102/ —- 10
Aunderhaule 124 i0 —11 101 / 10 1¼ 10 %%
Fubbäute . 1 ee0¼ 85. —1085, 100 —114 %¼ 1011¼ / —
Farrenhäute ] 124 85 —109/ . 86½404½ 80¾ 8070 - 8ö7605

Schußhäute 84, Kalbfelle . bis 9 Pfd .ͤ 173 . 25 —181,25 , über 9 Pfö.
146,25 —151,50 , Schußkalbfelle 120, Freſſerfelle —, Schaffelle , voll⸗
wollig , fein , 44, halblang , fein 78 —80 , kurzwollig , fein 74 Blößen 61.
Notierungen mit Kopf entfallen künftig . Beſuch gut . Verrauf flott ,
alles verkauft . Kalbfelle , leichte 5 v. . , ſchwere —3 v. H. Aufſchlag⸗
Ochſenhäute ſämtliche Gattungen —6 v. H. Auſſchlag . — Nächſte Auk⸗
tion 16. Nov . in Mannheim .

Berliner Metallbörſe vom 14 . Oktobber
Preiſe in Feſtmark für 1 Kg.

13. 14. 18 14.
Elektrolptkupfer 125,75 125,75 Aluminium in
Raffinadekupfer —. — —. — Barren 2,14 . 1⁴
Blei —. — —. — inn ausl . —. — ——
Rohzink Bb. ⸗Pr. ) — . — — . — üttenzinn —. — —. —

„ (,ffr. Verk. ) —. — —. — Nickel 8,40- 8,50 3,40- 8,50
Plattenzin 48,50 49. 50 43,50 - 49,50 Antimon 0,88-093, 0,88-0,93
Aluminium . 10 . 0 Silber für 1 81. 77 . —. 78 . — 76 . 78 • 7776

London 14 Oktober. Metallmarkt ( In Lſt. f. d. eng. t. v. 1016 Kg.
13, 14. 13. 14. Blei 21. 05 2145

Kupfer Kaſſa 5415 55,65 beſtſeleci 62, . — 63 . — ink 2715 27. J5
do. 3 Monat 855. 25 55,65] Nickel —. — — ueckſflb .p. Fl. 22,/5 22,75
do. Elektrol . 02. 75 62. 75 Zinn Kaſſa 259. 75 265. 50 [ Reaulus —— ——

4Die Weinleſe an der Mittelhaardt . Die Weinleſe uimmt bei
günſtiger Witterung einen ſehr raſchen Verlauf . Es dürfte mit Ab⸗
lauf dieſer Woche , mit Ausnahme der Großgüter und einzelner
Orte , die den Beginn verſchoben hatten , mit deren Schluß gerechnet
werden . Wie jetzt feſtſteht , iſt das Ergebnis in mauchen Lagen über⸗
ſchätzt worden , doch kann das von den Qualitätslagen nicht berichtet
werden , da der Wurm hier beträchtlichen Schaden anrichtete und aus
dieſem Grunde der Behang ſpärlich war . Auch hatte hier die Fäul⸗
nis ſtark zugenommen . Die Moſtgewichte , die ſich durch die gute
Witterung erhöhten , wurden in letzter Zeit von 80 —90 —95 —105 Grad
nach Oechsle feſtgeſtellt . Der Säuregehalt iſt in dieſem Jahre gegen⸗
über dem Vorjahr um ein Beträchtliches höher , was aber nicht beweiſt ,
daß der 1927er ein ſchlechter Wein werden muß . Vielmehr werden
wir allgemein mit einem guten Mittelwein zu rechnen haben , der
dem 1925er an Güte wohl gleichkommt . Bis jetzt iſt der Verlauf der
Gärung zufriedenſtellend . Das Verkaufsgeſchäft iſt noch nicht
lebhaft ; vielfach neſchcn „ * an die nätigen Käufe und Ver⸗
käufe , wobei Logelpreiſe von 38 —40 —42 —45 —48 —50 , für tauſend
Liter gekelterter Weißmoſt von 1400 —1600 je nach Lage und Güte
erzielt wurden . In den meiſten Fällen , in denen die Winzer nicht
ihre Erzeugniſſe abſetzen , werden ſie von der Vereinigung oder Ge⸗
noſſenſchaft eingelagert , um ſpäter zur Verſteigerung zu gelangen .
Altere Beſtände an Weinen ( beſonders der Jahrgang 1926 ) ſind ſehr
begehrt und haben auch im Preis eine kleine Erhöhung erfahren .

Frachtenmarkt in Duisburg ⸗Ruhrort vom 14 . Okt .

Die Nachfrage nach Kahnraum war ander heutigen Börſe

ſehr gering . Es war ſehr ſchwierig , Rheinſchiffe bergwärts
unterzubringen . Dagegen waren Kanalkähne für Rotterdam

geſucht . Die Frachten und Schlepplöhne erfuhren keine

Aenderung . ̃

1

—



IST

zgutdacze

oe

uis

do

uduoſuſsmob

i

uöollajcplog

udg

eerneee

eeeenemee

en

euieeenee

ansg

Aeoquneb

eeheng

eeeeennneee

eenenndeun

e
ee
u

Nut

unegz

u

Mieis

eiom

eihnzaza

ueas

nt

aehogz

guf

Dimnaai

„ueeigv“

neve

uvas

dusef

nse

eeen

igt

e

eg

invamnzac

un

mue

a

ude

Aennzt

uven

gunes

ules

eeaeehne

baieedeen

eceenen

eeeeeneeen

eee

eeen

cfganedgsegeig

usbieuse

mouze!

Iuugg

asggig

nvas

due

„Iutef

azuvgech

45921

nen

aen

e

eee

e

avach

cbaa

Shgusun

809

Ind

jpneniß

zc

eg

poien,

a
ug

ue

een

eee

i

ndge

icu

pag

zocplaundg

deig

zuga

uudz

pi

ues

zJe

bigne

eee

eeebeeneene

eeee

bee

ueeen

een

iiig

noblaan

duv

guiß

sobzuunusose

use

nt

mh

aeen

94

299

geinc

20

diggav

gog

ugnpz

udg

zim

jopzzea

jomuic

ad%end

g

i

unu

gun

zzuuvagzea

gun

uszacasa

ud151

scang

apai

viie

9

Nöat

of

Jeg

uen

Snocß

u

dng

e

ehbulaghaa

9

gnu

ii

anm

n
e

eee

eee

eges

Sog

cleheia

ai

undz

eneat

uegtenct

41

c

Sogz“

:,uz

erunc“

gouje

vunuudnggeg

oou

zeiacß

4%

i

ueavgicban!

ms

2

l

191

die

u

din

eeen

engeeeeetee

eeee!

enbah

dinuuusgegz

gun

eiedes

aeule

usvunhnczud

dobes

Acglelg

an

ub

denngz

ueaigbumnmeg

1

J1e

40

nuu

oau

Aen

ug

eenuingnee

ece

neglunee

gorudn

ic

uc

An!

gun

onen

u
u

vungieeuupzc

uf

oſe

oen

—

„uingval

Aehb

den

i

uus

ͤgun

zaa

dignut

nal

uebo

meeeeeee

eeedeecenbun

been

egn

e
e

een

e
geat

lopichs

gemoge

ulem

⸗aa

a0efat

Buvj

10

kanz

aean

gum

gun

1

jwo

in

usgunzed

ageig

agem

4016

ↄgvꝗ

i
ee

lcenee

ene

eeen

e

eee

eecene

eue!

Ane

deen

einre

eeenencn

eeeeceeeee

eue

gun

Mebgeuueeee

eheeee

anle

dic

uis

usgeb

guegng

FF
negunzebur

fe

een

ne

egun

eeg

ue

uge

Ach

10

on

geen

da

nagg

ne

zeueg

ohng

Tscbe

u35

agplel

zeue

nt

vunvioung

Sneis

nv

aüsem

guvi218

„e

meen

eeee

e

aee

de

enen

ce

a

uegeic!

e

ignen

nee

eet

e

eeee

meien

e

ee

uez

at

eeehen

eee

de

eöeuec

eüie

eeeebee

egegee

8

ubun

gog

goleig

anu

siv

geuegoinc

een

ee

bag

zoh

usgeg

sog

uusc

ibe

ogaab

gue

gün

ſcpleach

ugqpt

u1

uig

uie

:gunß

ebune

bene

Aun

uuee

eqen

nk

giv

ungz

ueegu

ueuſez

oguvg

S“

zuebſue

leie

Taufe!

.

deeneee

eheeee

eeeeee

eee

ne

eee

ubunnee

e

en

dnteene

e

ene

eeeeee

20119½

ileunent“

e

ee

eeee

e

een

eeeeeee

enee

200

Toica

obiagplel

210

uung

aauz

1
ui

jaug

usufeiz

420

Inig

eoedaea

agahach

aie

dun

Zaingseela

leeanz

u1

„Ini

woag

—

igel

jgel

gun

ueungz

nd

ushine

zin

nau

eeen

eee

eeeeen

ie

e

enb

ombc“

zuv

udoungokzocß

die

4151

al

jeindg

—

inzvpze

Tonlpgagei

anu

n

un

dleligz

e

gun

Auef

—

invagz

gujel

ub

gog

10

uguugz

ut

noagezphane

ioecuſps

ane

bunhpzüvzogz

au

u2g99

usgogz

mouet

u

nenva

neeur

e

„üeanu

ne

sbfuec

3vg

uv

gusgog

usruvd

gousem

jvpips

sve

ulef

eian

eanen

1

eeeee

euen

nu

ege

uuzeß

ue

n

apg

eada

euvd

cuum

dig

dpfeuſch

310

1g

&“

zuemvanee

Aoblujenv

ane

den

eeee

an

usf

ne

goad

ne

udeie

815

7f

Aeie

ueuieg

g

uelegz

ue“

aeipe

due

an

nollvs

ne

gaogz

gun

udgelg

naogeg

apluevoch

ueeuu

a8g

ogabgpnaqzegnun

130

gniz

ehemvac

neehnee

eiggas

olehea

mne

ug!

udzsſcd

eun

ngvanze

c

geuzel

zein

uoſſiſen

uezvgpnagregnun

Seig

Ausgebob

ipzsuach

81

sguuß

mog

gog

eeeneee

mauls

gnv

umon

z0)

jhng

ocpligneic

adsbues

usda

eu

dee

e

en

eeeee

eeeh

%%%e

„icdnvc;

Maqusdunggeceiu

ganbig

Angz

Tahusleunzs

ut

ussgonc

aaaggedenv

usg

nepen

em“

e

gn

eun

„qusong

aue

usvunzaiegz“

uaa

Se

e

eeer

abeaegn
286I

—

aA%n

S8

2221

8

dh

dah

eeeg

eenc

oe

ns

dienee

de

een

eeee

e
e

e
ee

ben

ee

ee

eee

eeee

e

ee

eeeeeeeen

aee

ben

ennuggz

Tute

abi0

u

ee

eeeeenh

eeeeeen

eeeeebee

e

aanbba

ane

ee

en

neneee

en

egeneee

ee

11is

un

uenvas

8

Jipics

ue!

ul

Jadacß

melaueg

nua

azuvzzgg2a4

210

19

1915

1135005

eeeeeebendee

ee

eeen

een

een

ime

et

eg

di

Zehicps

uga

guhonng

ujguneaigusezec

dupet

sid

uda

abee

ueene

eee

eeen

ee

eineeenen

ient

aunigz

eaun

gapaag

zgunzvgz

udg

u

vogz

usmozuſemev

mn

3j0

Te

eeeee

ne

e

eeeeen

eee

e

enen

ee

aamngles

uene

un

zemui

nezunbzagz

dig

uezudg

o

Aog

ihuun

opo

dblus

40

fgieie

„ueenene

en

ent

ee

antes“

8

gog

uf

aign

4

gnd

onugaſus

21193919

Mieg

uint

eceen

eeeeue

de

ezuiug

ugt

dig

uct

engs

158

Dapat

ujohp

i0

ga

eio

ing

min

iau

pnggia

1½

zmunlen

leee

ee

vat

e

uung

„as

uspeeinv

geeuu

uen

egunmef

uusat

zuenvach

uis

aia

vunguſiduch

duse

jvugegelf

c

agug

givgg

pulenag

zueher

ann

gun

iqnd

gun

n

Sval

gun

usivnt

Mbu

o1%

210

uurpz

zn

nebg

zcpu

jondz

acpvacs

dig

usgueg

aiat

Sva

opfeuse

gg

nies

unenncz

ang

janie

mougs

ub“

ene

enee

en

ee

ee

eeenn

ee

ne

uudeg

gusvungusmmojneiczu

zciact

40

„

gun

mav

ndeebenne

eeneneemee

aee

eeeeene

egenen

egeeee

utsul

Rut

Tbigbeagguneaig

zeigehieun

ui“

:geaegneſß

u12

uvmeu

zaene

eeeeeene

nne

eeeeeeee

deeee

eivz

ute

aa
ͤ

eee

e;

ee

meee

neunenee

u

9118

98&

2

Dejuungz

m

c

zgorclne

gun

zun

zan!

Zuvag

u

zai

auſe

n

nsgid

zind

eegen

ualds

SIi

btuiee

ein

An

cheaneun

ule

dat

buvfesvuom

zagufaichlasa

gun

voaich

pou

ch

zehen

neabebln

Uagchlie

i0

eceee

e

eg

galat

gugſegd

baogewug

u

uuv

eulvacz

ul

zuvaggag

gun

aubaznag;

gnoch

u

Togei

gunj

Aaß

ul

halag

jangeuuvmgc

ene

dnvch

mepin

squbfeig

u:

eeee

e

ee

eene

wee

e

hhen

eneg

un

u92143

udezecdee

ee

e

eee

e

eüngeene

neuegz

ugge

pou

unee

uda

unga

ͤ

meeeehe

en

eet

ahele

J051

eeeenee

eeeee

mae

enbengee

nbutec

dzats

4%

f121

aun

dunugagz

an

bunugagz

us

uf

uoaag

Zeag

aiat

ebgusdee

eene

eenee

eueenen

eeeee

u

ennee

eeee

ee

eeeee

e

en

iuf

eagog

K

Maeat

gunes

usue

uuez

30

11

126

aegun

Pieazubs

un

gubichinse

ui

sojana

gun

gazuvid

Buvfeagol

gapzuach

dheeng

uun

usgench

maue

hon

zzal

u11229196

usbar

⸗Hach

u

usqunzs

prg

uszbucz

zzue

u

a

ibuiqtea

qun

Phane

zhelat

aun

nobunſs

won

paqusozg

oijun

ne

ueigz

uf

Ioczusaigg

diadas

uda

nvusg

ienl

zein

asluumg

1g

zie

u!

jeig

auga

gajedunuag

inzgz

svg

ichlec

uefvls

uampc

uiga

qun

ussajga

10

a

uegue

Snogiꝙng

4800

uagvanusgvns

m

en

zde

i

uneen

eeee

ee

en

ice

e

eeeee

eeeee

eeee

eenneug

die

bn

eig

an!

zusqungodog

megten

ue

eee

en

beun

eene

eg

Hogazs

feicpvisa

zunsbig

a

soieanzg

zsuu

gvs

8

3101260n6

1228

5

zuez

nunc

2

uag

nen

ee
*

124958
Teueg

anne

pinbdun

utofaiggaeun

un

epebaa

ne

ch

eeeen

in

eee

eer

upeen

ne

een

cgc

mee

ae

eihnvag

22

eud

d

uuviz

us

gun

zipi

uis

abal

2⁰

261

adqns

el

u%

Dosguwg

6

216

Aasideug-loazsusg

aufaguuvzc“
:

„uneg

asufeguuvicß

andts“

g

SnH

a9fävA

S

1

zcbndanuvzeg

Tugaeg

ueee

dun

aueeeeeueenee

manv

ada

eldagh

ongane

pang

gun

iapaevenv

usvpigupiaea

os

naa

ucihlumaß

aufs

æpang

usgaen

uaiu

naheg

Sog

gqun

zpinvuanfvze

die

uempg

udg

an

usbond

pau

neog

aun

zvg

jaggen

usgndgzz

ueujetuze

usg

uv

ge

gon

ugheuns

ee

eneeee

leüeen

eeeeee

eeeumdereelec

0

auvc

ub

ꝙu

9

did

bumfeasgogz

zd0

gungdch

Ind

Regaoges

eind

agemeia

u

mnznangz

soc

usgsvobuv

ſcpſu

pogef

gagat

Sguege

ueueene

dee

eeeee

ie

eeneen

eee

eeee

zuah

uule

u

eue

encepn

en

beueneen

ien

eeee

Zuuvjdg

muvabongz

utsuse

u

uahvc

1d

uubogz

ne

igr8

a0

fegunl

buvnzu

usgaas

did

ansbus

bunzenezg

dzuv

eeee

ee

eeeenee

eeene

ee

w

eg

eneg

Tuedae

eunegpens

ee

emic

eie

aeena

8o
gunzda

uezdnvg

og

ne

zeageg

Siv

Pfeabfalae

ueiageiec

ueugnaegns

Aejun

Onv

ou

ae

gog

sientegz

aphndg

use

geſe

½

a

vubzae

esnro

sOo˙ααν

-Aeee

ee

eeeen

eceeegeg

ee

eig

Siv

deupnatz

undoge

oanl!

aveis

mne

diigus

usgnzs

usbuvf

puu

zdd

gun

aſog

nezan

ni

imusea⸗Sipasazun

zaufss

vunbunine

ie

un

zeupnag

use

zamavz

uenehngne

u

u

eee

ieanh

un

nengeeten

eeg

neelebuig

g

⸗h

uenmegbze

dause

uf

zdedss

guvc

a

loach

ucc!

ig

inv

ee-

eeehen

eeneegeec

eeg

arc
ͤ

ua

?

mephgunac

zelegnn

man

bn

Anpu

elpglvzuemvgund

zog

vunvodlegz

400

um

vuvgusmmof

entg

u

eueee

euneeeuee

eeeee

dun

eeecg

uec!

⸗ue

i

eeehen

eeeengee

ne

e

gee

een

Meaut

zd

ubs

eene

eeeeeueeene

binue

dun

ͤuolſe;

⸗gaee

u

aeenemang

ae

geanageg

82g

bunkezajoggzs

Fr
udueble

usufe

jeg

uv

udoquot

Iceun

u

anu

zchiu

40

510

zuv

gun

apog

uommauegn

zecpes

uga

4oupnagz

ſg

„ezuem

zbgunuecaig“

de

ldehe

e

neneen

euieee

Buobagog

uog

unvg

ſgtoacſog

gun

ushgum

uscpuchang

ohvg

Teee

leg

ge

eupne

ͤ

usg

Dubbueens

usbuean

11

⸗ungebun

udg

zun

eeteen

eee

.eeeeunuemabc

nebuen

dee

einheen

bene

eee

eee

bunegeieg

onem

1%

dubgada

i

gun

aba

vuvoageg

ageie

bnc

din

uduusg

e

G

uae

e
giba

enenue

egemeeue

gat

cb

Aval

duvzu

uin

daele

eeeeneee

e
eed

beee

pagel

FF

ang

uebigunzevur

4

en“

naiga

unu

zgieacht

ufehpe

egle

nr

oargeiefucmabc

bunzzec

ause

uuc

anu

agaaa

dsqo

F

düne

eneeee

eüene

eeudnenn

eneene

eeeeug

Telashuvm

vungufaaregen

opozes

uscget

n

uemmousbind

Aundbauaz

u

aeinphvaligz

use

91v

zoupnig

uda

anegny

ungß

usg

ie

des

negeajes

undvauaß

gun

dageieuom

abc

ui

udengzaß

uac

anog

nenpc

euuvues

a

uenen

C

Dellazaheg

zulet

cun

gieis

uschnenmaeun

Szoupnagz

dsgen

megence

ecene

eebueen

euee

en

eugen

enehen

ege

A

egteeen

e

eeeeee

e

enge

leung

1

⸗glun

gogolmp

geleſg

uduigvit

un

Puinjvn

i

nogng

vmog

uelee

ne

e

aet

aee

e

en

aeeß

ecphuom

Abhlach

iousigß

eupnag

uczuß

ur

usbungeuuac

ue

i

eele

en

lee

ehdeten

ubageg

gaeupnagz

u!

Plidufd

ueule

uebvuncnusligzecß

dac

oang

di

uaeins

udg

uaa

zuusu

o

adusls

sphingaeün

gussf

in;

mg!

usguvg

aun

feignet

zuuv

al

ujeav

uspubm

159

i

deupnagz

Ainavat

Igaat

uelſadeg

uouh

iozun

nsoncpüuc

eie

40

78

ueacee

guünens

dee

bungehas

10

uda

ueuzeicpang

udahvg

ieaue

Sig

us

u

anguelligs

uv

mnzuog

schasgae!

eiueeme

egeehebun

ee

dee

uugg

ueun

hen

zaa

sneia

n

ae

einee

ee

ecßueom

usne

ooand

enehv

de

dicpau

gfatoc)

Toazeg

Jeincs

zuze

uebunucpfee

injs

udg

end

ige

dudaoa

Jbaaejun

monzsf

un

zeupnigz

Aguslliatav

ozat

muv

zego

gosabz

oict

gun

Iaehunzvaligz

utf!

adupnagz

deisae

obraln

nenohjogcpon

did

ipfepeig

„udgunges

aebrusa

gzogz

gog

zoupnagz

an!

ava

gug

udneuigmazs

vunggegun

400

zun

vmeog

uuvg

gun

Bunzgezun

eig

uegeuve

usgteacp

12%v

iq

ud

ſeignm

udg

Aausg

usnugamacß

zeaeguv

gusgnc

uls

uc

gog

unf

vmogz

Saple

uic

enet

eene

meg

en

o

inu

zeupnzgz

519

ee⸗euagamas

azubgavnm

gond

nosva

gog

ofeicklisginces

maaige

gun

⸗gap

auseg

udavan

Sog

uennnm

ne

gomegz

Feue

eeeeenen

ee

aeen

ene

eee

die

ee

en

nag

gogz“

zvunzenedegz

zeha

ziu

naneae

zeinisuann

actmaz

usbnomvoe

Teuse

Teuich

ditemuns

gegundvazuaß

850

2¹

eumegec

neeuu

ie

u

ddunbgg

zuze

z0heuaz

dugg

⸗zephegneho

zd0

usudg

u

Puane

Usgunggſogs

die

uv

guzss

dichvg

gun

uoßgc

ne

igaqi

Tonez0⸗

udg

din

zeincs

400

Taveagez

dguevefaizegn

dig

1

ueapat

usgengebuae

aglleg

onu

ee

e

eeee

eedeeen

eeince

uaulel

aszun

8e

gob

giaech

gong

agvareg

iiu

uazeince

lin

Uaheaepoigz

uduigeusvuvun

aga

aaag

onv

20

gun

iba

usunen

ne

iiilan!

zevaeb

igu

egech

e

edeeee

eun

agushenabg

gun

ane

ee

eeeeee

eeeen

eneg)

neeeeee

en

ein

r

bunnes

aufef

uigt

eeeg

onen

6

m

gSvan

„uscpbm

ulegz

ane

usgeg

gug

uteufs

dig

uellum

uegonend

uoeegances

scpie

1b
4

Uluem

1

009

Teeee“

eeeeee

eneeeheeh

een

eeee

gundas

udazequv

naue

us

„ub

agngz

sid

goig

aungen

e

ee

eus

ag)

Ae

eeee

eeeeeneeg

en

egn

du

e
dang

pnagogz

üueee

eneee

een

eee

ien,,

eneee

ee

eac

uzzec

Agie

zang

qun

gnut

unnenea

mnagn

(
00f

0f

10adt

e

eeeeee

ng

iee

e

eehr

eeehee

eeneee

g

So

aee

ueeun

nenune

uieg

nee

uecegm

eef

nv

gun

ogieigaza

vungess

ued

aeuet

u

eeeugz)

nsphuupm

uog

jeg

di

gog

ge

usgeihhus

uohunch

uauseu

ne

zubn

sps

dſ

dee

en

e

eee

eeecenee

een

e

doh

Pogaec

eienee

eneee

en

u
ne

Jeiagz

uens

Pogtec

z0

ahn

ee

euene

eeneen

eee

e
in

im

znr

unn

eeneene

ee

ee

e

en

e

eenge

egelebge

püm

zno

gavg

givg

uvm

undg

usgaza

ng

g01

dcnze

eusem

bunvnpieg

zeg

un

zanen

abhiog

42

jog

jv

499

us:
„

sT

zg)

eee

eeeenee

eee

ened

nenbaeee

eee

eee

ee

e

ee

ag

geiagz

meue

gub

1

ne

egeg

ee

eeee

eiela

ug

40un

40

ag21

dat

dun

dganqi

zegen

eeeee

eceeeee

eee

bes

Siomog

ag

i

vunpneun

eeueeheucag

ue

810

Aanzea

a00

log

beeu

oiennie

gun

gusllodun

giv

ageauß

nbanda

ded

gungdutes

uidenoß

dgusgn

ich

usgen

aufs

Aneguae

unenneee

enceer

ahr

ie

eeee

„ices

egeh“

e

egue

nejela

jogog

n

duga

uuufzeinchs

Aeue

ee

eeeen

eee

ennn

eide

eeuieeue

beun

Aapeigungeimvageg

4%

vunneqtaezun

de

umoe

qun

aba

znen

abun

zeagenunzeg

81

1%

aeupnag

dagn

noguvgsungjig

⸗Tdaheg

zeudigz

4og

uv

Bunpens

zouſse

Unzizeg

usheaiſtes

uune

di

enuune

eaecech

euegupng

aeuceg

zupnagz

oat

uspt

⸗uds

udqusjianhabe

a

uduns

in

10

uv

aneis

ꝛſeid

uv

10

5

uogelntmn

vunnens

dopuoggvun

aufs

un

uobojogvu

ndzuvgoch

udog

muig

icam

Zanzieen

usbunhes

udiqohes

auu

uihve

in

eee

e

ehet

ee

eneee

ibeeee;

een

n

ce

enen

nageg

meusel

u

ueganas

shubut

znn

Jeubeee

gun

i

gun

dqungg

nens

daiht

enen

negerg

eene

ne

eeeeen

unvaue

gun

dagefeuomavc

zogn

aindspach

uofugnzegns

iheie

uv

munavg

usvungumegz

uscpiavgeg

duses

digeaiup

jpinliea

eiun

zeuelgz

40

uv

anzusea

ougs

asbzeu

10p

Jnt

zeupnzgz

deeeen

erecee

eeeuiic

eee

en

eeeeene

eeee

Ahe

eee

eee

eemaun

gaeeuceg

gt

ee

uenoa

unn

juunzeg

dunuach

ane

gun

mheadeg

1g0%

nen

zaaunenv

zcun

eheenee

eeenee

eeeeeeee

e,

ut

iebeince

ei

vunnens

zduſeh

uſ

zMupnag

n

Av

evg

uspomnecpang

gusong

usonhgangeguzei

40

um

zdupnagz

die

Japausbebzea

usgnesds

gun

usgſeg

di

n

uvui

unda

usgun

ne

zanc

iu

ubue

uechaeun

Piig

udilae

udg

inv

moſejq

ne

jahnchs

128

dana

uslefat

⸗ebqv

jvmadia

usꝙnſoch

udufel

u
1

undat

ian!

usbabsgufg

ulvanvg

uscumeavzv

ane

16
o

h

ieupnagz

unzva

40va

Phlanzummun

ꝙpu

uvm

guog

avaue

o

ia

usgehhnz

gagas

neng⸗gipaeaſun

uoppöness

noupnag

inv

200

bunchg

enen

ee

ee

eg

en

een

ee

eeeehnee

ae

gun

unppleg

ſendaun

zeuegz

zde

ur

eeeeeeg

Sadupnag

nasuß

uu

pohheia

h

uom

zog

u8

22181

u8

Jauigd

and

28

uagz

aaagag

gw

azupnagg

uonnz

Duns

e



—

——*

Neune

Maunheimer

Zeuung

(Aus

Zeu

und

Tebegm

fuhren

die

Beiden

zum

Wannſee,

die

Nacht

über

leſen

ſie

Klopſtock,

ſtatt

Liebkoſungen

zu

ſchenken,

„denn

ſie

war

nicht

die

Frau,

mit

der

er

gelebt

hätte“.

Am

nächſte

Tage

gingen

ſie

vergnügt

an

den

Anhöhen,

dann

ſchoß

er

ſo

ſicher

in

ihr

Herz,

daß

kein

Blut

floß

und

ſich,

vor

ihr

kniend,

in

den

Mund.

Beide

ganz

unentſtellt,

heiter

und

zufrieden.

Der

Augenblick,

in

dem

er

die

Piſtole

gegen

ſie

richtete,

war

ge⸗

wiß

die

einzige

Sekunde,

vollen,

überſtrömenden

Lebens,

die

er

auf

Erden

genoß.
4.

Das

Werk.

Sind

die

Romantiker

Aeſtheten

der

Literatur.

ſo

iſt

Kleiſt

Anatom,

der

ſeine

Leidenſchaft

und

Zucht,

Sadismus

und

Maſochismus,

Sittlichkeit

und

Zügelloſigkeit

ſeziert

und

gierig

mikroſkopiſch

unterſucht.

„Pentheſilea“,

der

dämoniſche

Aus⸗

druck

einer

vertierten,

ſadiſtiſchen,

männlichen

Leidenſchaft

explodiert

in

ſexueller

Glut,

Blutſchwelgeret

und

Luſtmord

und

die

Kehrſeite

ſeines

Doppelichs,

das

rührende

„Käthchen

von

Heilbronn“

verkleinert

ſich

in

Hörigkeit

und

kindlicher,

weiblicher

Hingebung.

Im

Weſen

ſind

beide

Werke

verſchie⸗

dene

Anſichten,

Spiegelbilder

desſelben

Liebestraumes,

und

der

Geſchlechter.

Die

Amazonenkönigin

entſpricht

dem

Grafen

von

Strahl,

Achill

dem

Käthchen.

Die

männiſchen

Züge

Pen⸗

theſileas,

die

weiblichen,

ja

mädchenhaften

des

Achill

ſind

un⸗

vertilgbare

Spuren

dieſer

Vertauſchung.

Iſt

der

„Zerbrochene

Krug“

eine

Perſiflage

des

Rechts⸗

gefühls,

ſo

wird

„Michael

Kohlhaas“,

der

Uebertreiber

der

Rechtlichkeit,

und

Wahrheit

durch

ſeinen

Starrſinn

in

die

Zer⸗

ſtörung

getrieben.

Ueberall

ſchweben

wie

in

Schuberts

er⸗

zentriſch

geliebter

„Nachtſeite

der

Natur“,

traumhafte

Ge⸗

heimniſſe

in

der

„Marquiſe

von

“,

wie

im

„Bettelweib

von

Locarno“,

in

den

„Schriffenſteinern“

und

der

Hermanns⸗

ſchlacht“.

Ueberall

befaßt

ſich

Kleiſt

nach

Nietzſches

Worten

„mit

der

unheilbaren

Seite“

der

Natur

und

brütet

unbewußte,

ſonſt

uneingeſtandene,

ſchlafende

Gedanken

aus.

ſagt,

was

verſchwiegen

und

kulturell

bewußt

unterdrückt

wird.

So

ſtößt

mit

der

vollen

Kraft

des

nichtgelebten

Weſens

das

innerſte

Munſchgeheimnis

in

dichteriſche

Geſtalt.

Weil

Kleiſt

verhin⸗

dert

war,

ſein

Eigentliches

in

Erleben

überzuführen

und

ſo

zu

ſch

hächen,

erſcheint

es

überlebensgroß

und

„ſtarrend

von

Leben“

in

ſeinem

Werk.

Was

iſt

dieſes

Eigentliche?

Dieſe

vulkaniſche

Glut,

der

ungezähmte

Ehrgeiz,

von

dem

er

ſelbſt

ſagt,

es

wäre

unver⸗

ontwortlich

ihn

in

uns

zu

erwecken,

„einer

Furie

zum

Raube“,

ſind

wir

hingegeben.

Dieſes

eruptive

Leben

im

Superlativ

verlangt

von

ihm

den

„Guiskard“.

Dieſes

größte

aller

Tra⸗

gödien

zu

ſchaffen

und

fordert

Unſterblichkeit.

„Wenn

ich

nur

vollenden

könnte.

Dieſen

einzigen

Wunſch

ſoll

mir

der

Himmel

erfüllen

und

dann,

mag

er

tun,

was

er

will“.

Dieſe

einzige

Karte

Guiskard,

auf

die

er

ſetzt,

iſt

ihm

Ringen

um

Leben

und

Tod.

Im

verdunkelten

Sein,

verbrennt

er

das

Drama,

ſein

Fch,

und

wahnſinnig

irrt

er

quer

durch

franzöſiſches

Land.

Bruchſtück

ſchrieb

er

ſpäter

aus

dem

Gedächtniſſe

rei

hin.
Im

„Prinzen

von

Homburg“,

ſeinem

einheitlichſten

Werk,

wird

der

Konflikt

ſeines

Doppelichs,

der

maßloſen

Sinnlichkeit

und

der

maßloſen

Sittlichkeit

gelöſt.

Beide,

der

Kurfürſt,

als

Vertreter

der

Zucht

und

Homburg.

als

Symbol

der

Leidenſchaft

ſind

gleichberechtigte

Teile

des

34

Jahre

lan⸗

gen

Kampfes

in

Kleiſt.

Der

Kurfürſt

läßt

Homburg

als

Sieger

ausrufen

und

Homburg

fordert

vom

Kurfürſten

ſein

eigenes

Todesurteil.

Alle

Geſtalten

ſeines

dämoniſchen

Weſens

verſammeln

ſich

in

dieſem

Drama,

durch

Güte

ge⸗

mildert,

vom

Sterbewunſch

verklärt

—

Verſöhnuna

von

Liebe

und

Haß.

Heinrich

von

Kleiſts

Sprachmuſik

Von

Univ.⸗Lektor

F.

K.

Roedemeyer⸗Frankfurt

a.

M.

„Unſre

Sprache

hat

ſich

ſo

enttönt“

(Novalis).

In

einem

Briefe

an

ſeine

Braut

Wilhelmine

von

Zenge

ſchreibt

Kleiſt

(19.

September

1800)

u.

.:

„

ich

höre

zu⸗

weilen,

wenn

ich

in

der

Dämmerung,

einſam,

dem

wehenden

Atem

des

Weſtwindes

entgegengehe,

und

beſonders,

wenn

ich

dann

die

Augen

ſchließe,

ganze

Konzerte,

vollſtändig,

mit

allen

Inſtrumenten,

von

der

zärtlichen

Flöte

bis

zum

rau⸗

ſchenden

Kontra⸗Violon.

So

entſinne

ich

mich

beſonders,

ein⸗

mal

als

Knabe

von

neun

Jahren,

als

ich

gegen

den

Rhein

und

den

Abendwind

zugleich

hinaufging

und

ſo

die

Wellen

der

Luft

und

des

Waſſers

zugleich

mich

umtönten,

ein

ſchmelzen⸗

des

Adagio

gehört

zu

haben,

mit

allem

Zauber

der

Muſik,

mit

allen

melodiſchen

Wendungen

und

der

ganzen

begleiten⸗

den

Harmonie.

Es

war

wie

die

Wirkung

eines

Orcheſters,

wie

ein

vollſtändiges

Vaux⸗Hall;

ja,

ich

glaube

ſogar,

daß

alles,

was

die

Weiſen

Griechenlands

von

der

Harmonie

der

Sphären

dichteten,

nichts

Weicheres,

nichts

Schöneres,

nichts

Himmliſcheres

geweſen

ſei

als

dieſe

ſeltſame

Träumerei.

Und

kann

ich

mir,

ohne

Kapelle,

wiederholen,

ſo

oft

ch

will.

Wir

ſind

zunächſt

geneigt,

in

einer

derartigen

Aeußerung

muſikaliſche

Gemütszuſtände

anzunehmen.

Bekenntniſſe

über

Beziehungen

muſikaliſcher

Zuſtände

zu

Wort

und

Wortkunſt

ſind

an

ſig

nicht

ſelten.

Es

ſei

erinnert

an

Ausſprüche

Schillers,

Goethes,

Ludwig

Tiecks,

Novalis,

Otto

Ludwigs

u.

a.

Nietzſche

macht

in

ſeiner

„Geburt

der

Tragödie“

Schil⸗

lers

ſprachmuſikaliſches

Bekenntnis

zu

einer

höchſt

wichtigen

Aufklärung

des

dichteriſchen

Schaffens.

Allgemein

alſo

ſind

ſprachmuſikaliſche

Bekenntniſſe

nicht

ſelten.

Aber

man

hat

kaum

eine

eindeutige

und

klare

Dar⸗

legung

gefunden,

was

es

denn

mit

dieſer

Muſik

des

Wortes

auf

ſich

hat.

Weit

davon

entfernt,

hier

Umfaſſendes

oder

gar

Endgültiges

darüber

vorzubringen,

ſei

nur

auf

die

Tatſache

ſprachmuſikaliſcher

Bedeutſamkeiten

aufmerkſam

gemacht

und

Anregung

zur

Beſchäftigung

mit

ihrem

Weſen

gegeben.

Die

Stellung

Kleiſts

zur

lebendigen

Rede,

zur

Kunſt

des

Vortrages

gibt

uns

Aufhellung.

Das

geſprochene

Wort

ſteht

im

Brennpunkt.

Kleiſt

lernte

es

beherrſchen,

verſuchte

—

bei

Kerndörffer

in

Leipzig

—

ſeine

Tragödien

zu

ſprechen,

ſagte

vom

„Robert

Guiskard“,

er

müſſe

„gut

deklamiert,

eine

beſſere

Wirkung

tun,

als

ſchlecht

vorgeſtellt,

mit

vollkommener

Deklamation

vorgetragen,

eine

ganz

ungewöhnliche

Wirkung

tun.“

—

Es

iſt

bekannt,

daß

Wieland

durch

Kleiſts

Vortrag

auf

das

tiefſte

erſchüttert

wurde.

Melodie

und

Rhythmus

der

Wortkunſt

waren

Kleiſt

ſo

unerhört

wichtig,

daß

er

verſuchte,

für

Gedichte

eine

Art

Sprechnotenſchrift

zu

finden.

Das

hatte

1791

der

Dresdner

Lektor

und

Deklamator

Schocher

auch

verſucht,

Wenn

wir

auch

heute

wiſſen,

daß

das

Weſen

geſprochener

Reden

ſolchen

Unternehmungen

widerſpricht

und

widerſtrebt,

ſo

müſſen

wir

eines

daraus

erkennen:

Kleiſt

ſuchte

nach

Möglichkeit.

um.

ähnlich

wie

bei

der

Muſtk,

die

Wort⸗Klänge

(als

Träger

von

Idee

und

Bild,

von

Stoff

und

Form)

ſo

darzuſtellen,

wie

der

Dichter
ſie
in

ſeinem

Schaffen

faßte.

Ohne

die

Einſtellung

zur

Muſik

der

Sprache

zu

über⸗

ſpannen,

ohne

am

Wort

das

Klangliche

ſchlechthin

zu

über⸗

ſchätzen,

können

wir

dennoch

ſagen:

daß

unſere

„enttönte,

Sprache

(mit

Novalis),

daß

der

„Mißbrauch

der

Sprache“

und

„das

traurige

Surrogat

der

Rede“

bei

unſerer

Leſe⸗

Schreib⸗Gewöhnung

(mit

Goethe

zu

ſprechen),

uns

das

Er⸗

faſſen

ſprachmuſikaliſcher

Bedeutſamkeiten

nicht

leicht

macht.

Die

Sprache

ſolle

wieder

mehr

Geſang

werden

fordert

Nova⸗

lis

und

ſagt

lieber

„Sprache

der

Muſik“

als

Muſik

der

Sprache.

Sicher

iſt

dies:

wie

müſſen

uns

Organe

an⸗

ſchaffen,

zu

hören,

um

ſprechen

zu

können,

und

um⸗

gekehrt.

J .

Gottlieb

Fichte

drückt

ſolche

Forderung

einmal

ſehr

fein

aus:

„....

daß

man

von

der

einen

Seite

wiederum

das

Mittel

der

mündlichen

Mitteilung

ergreife

und

dieſe

zur

Fertigkeit

und

Kunſt

ausbilde;

von

der

anderen

ſich

Empfäng⸗

lichkeit

für

dieſe

Art

der

Mitteilung

zu

erwerben

ſuche.“

Solche

Vorausſetzungen

ſind:

Pflege

des

Ohrs

und

des

Sprechens.

Ohne

ſie

iſt

letztlich

die

Wortkunſt

nicht

zum

Leben

erlöſt,

bleibt

Abſtraktion.

Aus

dem

zu

tiefſt

wortmuſikaliſchen

Begreifen

erwächſt

dann

die

Kleiſtſche

Bühnenfigur,

ſein

Theater,

das,

weil

es

aus

den

orphiſchen

Strömen

einer

„Sprache

der

Muſik“

in

ſo

ganz

eigener

Weiſe

aufrauſcht,

Goethe

ein

„unwirkliches

Theater“

ſcheinen

mußte.

Der

Meiſter

trifft

Kleiſts

eigenes

Bekenntnis:

„Ich

kann,

von

zu

vielen

Formen

verwirrt,

zu

keiner

Klarheit

der

innerlichen

Anſchauung

kommen.“

—

Heute

ringt

der

Künſtler

dem

Sprachmuſiker

Kleiſt

eine

„Klarheit“

ab,

verſucht

es

und

ſetzt

alles

daran,

oder

ſollte

doch

alles

daran

ſetzen,

nicht

eine

Erſcheinung

auf

die

Bühne

zu

ſtellen

—

das

wäre

hier

banale

„Klarheit“

—,

ſondern

durch

die

eigene

Atmoſphäre

der

Kleiſtſchen

Sprachmuſik

die

Bewegung

zu

einer

Erſcheinung

zu

geben

oder

der

Be⸗

wegung

ihre

eigene

Atmoſphäre:

das

Ringen

zur

Anſchauung.

Sagt

die

Oberprieſterin

zur

Pentheſilea:

„Du

blickſt

die

Ruhe

meines

Lebens

tot“

—

ſo

kann

ſie
es

nur

ſagen,

und

wir

können

es

nur

glauben

—

d.

h .

das

Bild

erfaſſen

—

wenn

wir,

längſt

der

Böden

und

Wände

der

Bühnen⸗,

Wirklichkeit⸗

entrückt,

die

Augen

ſchließen

müſſen,

um

das

Bild

da

vor

uns

wieder

zum

Klang⸗Bild

werden

zu

laſſen.

ergriffen
vom

Zau⸗

ber

ſolcher

Imagination.

Das

iſt

an

der

Sprache

Heinrich

v .

Kleiſts

die

Muſik:

jenes

Rückſtrömen

in

das

Reich

der

muſi⸗

kaliſchen

Zuſtände.

0

Mit

den

armſeligen

Worten

der

Beſchreibung

oder

Um⸗

ſchreibung

iſt

wenig

getan

und

wenig

gewonnen.

Ueber

das

Dichter⸗

und

Menſchentum

wird

an

ſich

ſchon

ſo

viel,

wenn

nicht

gar

zu

viel,

zu

Gericht

geſeſſen.

Weſen

und

Seele

des

Werkes

aber—

und

nur

um

dieſes

geht

es

—

exfährt

der

künſtleriſche

Menſch

allein

in

einer

gewiſſen

Kongenialität.

Sie

enthüllt

Sprache

und

Wortkunſt

aus

Stoff

und

Form⸗

willen

der

dichteriſchen

Geſtaltungswelt:

vermag

das

Werk

zu

tragen

in

ſeiner

Unmittelbarkeit,

Einmaligkeit,

Eigenheit,

in

ſeiner

Sprache

—

und

in

nichts

anderem!

So

bedarf

es

des

Ohres,

Kleiſts

Sprache

zu

hören,

auf

daß

die

Bild⸗Werdung

ſich

erfüllen

kann.

Ein

Epigramm

Kleiſts

deutet

es

auf

ſeine

Weiſe:

„Ei,

welch

ein

Einfall

dir

kömmt!

Du

richteſt

die

Kunſt

mir

zu

ſchreiben,

—

Ehe

du

ſelber

die

Kunſt,

Beſter

zu

leſen

gelerntt“)“)“)

Nene

NGANNDSNe

DDNNN

De

Ne

Nede
—

—

Kleiſt

und

Heidelberg

Von

allen

Dichtern

der

Sturm⸗

und

Drangzeit

bis

zu

den

Tagen

der

Spätromantik

iſt

keiner

ſo

eilend

an

Heidelberg

vorübergegangen,

als

der,

dem

ſicherlich

gerade

dieſe

Stadt

bei

längerem

Verweilen

einen

unerſchöpflichen

Quell

der

An⸗

regung

gegeben

hätte,

der

auch

ihm,
dem

ganz

nach

innen

Ge⸗

kehrten,

heilſam

geweſen

wäre:

Heinrich

von

Kleiſt.

Während

ſchon

Opitz

für

das

Erlebnis

Heidelberg

Verſe

fand,

von

allen

poetiſchen

Verklärungen

der

Schloß⸗

und

Bergland⸗

ſchaft
in

der

Folgezeit

durch

Matthiſſon,

den

Maler

Müller,

Uhland,

Hölderlin

bis

zu

Lenau,

wie

von

Heidelbergs

großer

Goethezeit

ganz

zu

ſchweigen,

iſt

Kleiſt

ähnlich

wie

Heinſe

dieſer

Stadt

nur

eigentlich

als

Briefſchreiber

freundlich

ge⸗

weſen.

5

IJIn

ſeiner

trübſten

Jeit

kam

Kleiſt

durch

Heidelberg.

Nach

dem

Frankfurter

Univerſitätsjahr

1799,

das

mehr

den

Mäd⸗

chen

und

der

Kantiſchen

Philoſophie

in

der

Färbung

Fichtes

als

dem

Studium

der

Rechte

gewidmet

war,

ging

Kleiſt

1800

als

Beamter

nach

Berlin,

noch

in

der

feſten

Abſicht,

Wilhel⸗

mine

von

Zenge

heimzuführen.

Die

diskrete

Würzburger

Reiſe

bildet

eine

Unterbrechung

des

Berliner

Aufenthalts.

der

ihn

nicht

aus

der

Nähe

der

romantiſchen

Naturwiſſenſchaf⸗

ten

und

der

ihn

verfolgenden

Philoſophie

zu

entführen

ver⸗

mag.

Jenes

aufſchlußreiche

Wort

an

die

Schweſter:

„Der

Ge⸗

danke,

daß

wir

hienieden

von

der

Wahrheit

nichts,

gar

nichts

wiſſen

..

hat

mich

in

dem

Heiligtum

meiner

Seele

erſchüt⸗

tert“,

ſtammt

aus

dieſer

Zeit.

In

dem

Haltloſen,

Zerrütteten,

erwacht

ein

„unbeſtimmter

Ortstrieb“

(Nadler);

er

will,

er

muß

reiſen.

Seine

Stiefſchweſter

Ulrike,

der

treueſte

Gefährte

ſeines

Lebens,

begleitet

ihn.

Ueber

Dresden

geht

die

Reiſe,

wo

die

Welt

der

Kirchen

ſtarke

und

typiſch

romantiſch

gefärbte

Eindrücke

in

ihm

wachruft.

Von

hier,

wo

die

Geſchwiſter

gegen

Ende

April

1801

eintrafen,

ging

es

nach

Leipzig,

wo

die

in

ihrer

Art

etwas

extravagante

Ulrike

neben

ihrem

Bruder

in

Männerkleidern

eine

Vorleſung

des

Profeſſors

Platner

hörte,

dann

nach

Halle,

Göttingen,

Halberſtadt,

Kaſſel,

Frank⸗

furt,

den

Rhein

hinab

bis

Koblenz

und

von

da

wieder

ſtrom⸗

aufwärts

über

Mainz

und

Mannheim

nach

Straßburg

und

von

dort

geradewegs

nach

Paris,

wo

ſie

am

10.

Juli

an⸗

langten.
Von

Mannheim

aus

beſuchten

die

Geſchwiſter

Hei⸗

delberg.

Ueber

dieſen

Beſuch

erfahren

wir

durch

einen

Brief

Kleiſts

an

die

Schweſter

vom

16.

September

des

glei⸗

chen

Jahres

aus

Baſel

ein

paar

Einzelheiten.

Er

hatte

an⸗

gewidert

von

der

Pariſer

Ueberkultur,

dieſe

Stadt

der

„Affen

der

Vernunft“

verlaſſen,

die

Schweſter

nach

Deutſchland

zurückgeleitet

und

ſich
in

Frankfurt

wieder

von

ihr

getrennt,

um

in

die

Schweiz

zu

reiſen.

eis

Dabei

war

er

Anfang

Sep⸗

tember

wieder

durch

Heidelberg

gekommen.

Hierüber

ſchreibt

er

an

die

Schweſter:

„Deine

erſte

Tagereiſe

(von

Frankfurt

aus)

ging

wahrſcheinlich

bis

Hanau,

die

meinige

bis

Darm⸗

ſtadt.

Das

war

ein

recht

trauriger

Tag,

der

gar

kein

Ende

nehmen

wollte.

Am

andern

Morgen,

als

wir

über

die

ſchöne

Bergſtraße

nach

Heidelberg

gingen,

ward

unſere

Wanderung

heiterer.

Denn

da

war

alles

ſo

weit,

ſo

groß,

ſo

weit,

und

die

Lüfte

wehten

da

ſo

warm,

wie

damals

auf

dem

Kienaſt

in

Schleſien.“

Wann

Kleiſt

auf

dem

Kienaſt

war.

wiſſen

wir

nicht;

doch

hören

wir

ihn

weiter.

„In

Heidelberg

beſtieg

ich

wieder

die

ſchöne

Ruine,

die

Du

kennſt.

Daran

haben

wir

damals

nicht

gedacht,

daß

Clatrant

und

Klara

wirklich

ein⸗

ander

bei

dieſem

tiefen

Brunnen,

der

hier

in

den

Felſen

ge⸗

hauen

iſt,

zuerſt

wiederſahen,

und

daß

doch

etwas

Wahres

an

dieſer

Geſchichte

iſt.“

Wir

erfahren

hier

alſo,

daß

die

Geſchwiſter

im

Juni

den

Jettenbül

beſtiegen

hatten,

um

ſich

dem

Zauber

des

gerade

für

die

romantiſche

Zeit

als

Ruine

ſo

wirkungsreichen

Schloſſes

hinzugeben.

Und

Kleiſt

hat

dabei

eine

ſehr

bezeich⸗

nende

literariſche

Erinnerung.

Der

„tiefe

Brunnen“

iſt

der

ſagenumwobene

Wolfsbrunnen,

den

ſchon

Opitz

beſang,

und

der

am

Anfang

des

vergangenen

Jahrhunderts

in

einer

noch

weit

ſtimmungsvolleren

Umgebung

lag

als

heute.

Die

beiden

Namen,

an

die

Kleiſt

die

Schweſter

erinnert,

ſind

die

Helden

eines

Romans

von

Auguſt

Lafontaine

(1759—1831),

der

den

Titel

trug:

„Klara

du

Pleſſis

und

Clairant“.

Dieſe

Ge⸗

ſchichte

zweier

Liebender

war

zuerſt

1794

anonym

geſchrieben

und

gehört

zu

der

damaligen

Courts⸗Mahler⸗Literatur.

Mit

den

von

Sentimentalität

triefenden

Werken

ihres

Ver⸗

faſſers

war

die

Leſewelt

jener

Zeit

überſchwemmt,

und

ihr

Publikum,

zu

dem

allerdings

auch

gekrönte

Häupter

gehörten,

war

dazumal

viel

größer

als

das

Goethes

und

Schillers.

Und

wie

man

ſieht,

zählte

ſogar

Kleiſt

zu

dieſem

Leſerkreis,

und

zwar

als

ein

recht

ernſthafter

Leſer,

der

vom

Genius

loci

überwältigt,

dem

Autor

einiges

abzubitten

ſcheint,

wie

er

ihn

auch

ſchon

im

Januar

des

gleichen

Jahres

gegenüber

Wil⸗

e
von

Zenge

in

recht

empfindſamem

Zuſammenhang

nennt.
Aus

der

ganzen

Stimmung,

in

der

Kleiſt

an

die

Schweſter

über

dieſe

Heidelberger

Erinnerung

ſchreibt,

geht

hervor,

daß

die

Landſchaft

Heidelbergs

einen

Lichtblick

in

ſein

düſteres

Gemüt

gebracht

haben

muß,

und

wenn

die

Worte,

in

denen

er

dieſes

flüchtigen

Vorübereilens

gedenkt,

auch

kurz

ſind,

ſo

wird

man

doch

mit

Philipp

Witkop

ſagen

können,

daß

es

Heidelberg

vergönnt

war,

Kleiſt

„einen

kurzen

Sonnenblick,

In

einer

Wendezeit

iſt

er

ein

wenig

helle

Raſt

zu

ſchenken“.

durch

die

ſchöne

Neckarſtadt

gezogen:

der

Bruch

mit

Wil⸗

helmine

vollzog

ſich,

und

in

der

Schweiz,

wohin

er

ſich

jetzt

wandte,

harrte

ſeiner

die

erſte

fruchtbare

Berührung

mit

Vertretern

des

Schrifttums,

vor

allem

mit

Zſchokke.

ſchwer

zu

ſagen,

wie

die

Heidelberger

Luft

vielleicht

nur

ein

Jahr

ſpäter

Kleiſt

dichteriſch

verwandelt

hätte,

doch

wie

am

Leben,

ſo

iſt

er

auch

an

der

Stadt

des

Wunderhorns

flüch⸗

tigen

Fußes

vorübergeeilt,

und

einzig

der

Name

Strahlen⸗

burg

ſcheint
in

ſeinem

ſpäteren

Werk

den

Dichter

noch

mit

der

Gegend

zu

verknüpfen,

die

Heidelberg

krönt.

Dr.
K.

Goethe

und

Kleiſt

Von

Haus

Gäfgen

Die

Schuld

an

den

wenig

erfreulichen

Beziehungen

zwi⸗

ſchen

beiden

Dichtern

iſt

auf

Goethe

und

Kleiſt

verteilt.

Der

Mißerfolg

des

„Zerbrochenen

Kruges“

am

Weimarer

Theater

wäre

gewiß

nicht

ſo

einſchneidend

geworden,

wenn

Goethe

als

Theaterdirektor

nicht

das

Stück

in

drei

Aufzüge

zerriſſen

und

dadurch

ſeine

Einheitlichkeit

zerſtört

hätte;

auch

der

„Penthe⸗

ſilea“

iſt

Goethe

nicht

gerecht

geworden;

die

faſt

modern⸗

pſychologiſche

Behandlung

des

antiken

Stoffes

ſtieß

ihn

ab.

Hören

wir

im

übrigen

Goethe

ſelbſt,

der,

nachdem

ihm

der

Dichter

Teile

der

„Pentheſilea“

überſandt

hatte,

urteilte:

„Mit

der

„Pentheſilea“

kann

ich

mich

noch

nicht

befreunden.

Sie

iſt

aus

einem

ſo

wunderbaren

Geſchlecht

und

bewegt

ſich

in

einer

ſo

fremden

Region,

daß

ich

mir

Zeit

nehmen

muß,

mich

in

beide

zu

finden.

Auch

erlauben

Sie

lder

Brief

iſt

an

Kleiſt

ſelbſt

gerichtet)

mir

zu

ſagen

(denn

wenn

man

nicht

aufrichtig

ſein

ſollte,

ſo

wäre

es

beſſer,

man

ſchwiege

gar),

daß

es

mich

immer

betrübt

und

bekümmert,

wenn

ich

ſunge

Män⸗

ner

von

Geiſt

und

Talent

ſehe,

die

auf

ein

Theater

warten,

welches

da

kommen

ſoll

(Kleiſt

hatte

ſein

Stück

als

nicht

für

die

Bühne

beſtimmt

bezeichnet).

Ein

Jahr

zuvor

hatte

Goethe

über

den

„Amphitryon“

folgende

Worte

gefunden:

„Ueber

den

„Amphitryon“

habe

ich

manches

mit

Herrn

von

Gentz

geſprochen,

aber

es

iſt

durch⸗

aus

ſchwer,

genau

das

rechte

Wort

zu

finden.

Nach

meiner

Anſicht

ſcheiden

ſich

Antikes

und

Modernes

auf

dieſem

Wege

mehr,

als

daß

ſie

ſich

vereinigten.

Wenn

man

die

beiden

entgegengeſetzten

Enden

eines

lebendigen

Weſens

durch

Kon⸗

torſion

zuſammenbringt,

ſo

gibt

es

noch

keine

neue

Art

von

Organiſation;

es

iſt

allenfalls

nur

ein

wunderliches

Symbol

wie

die

Schlange,

die

ſich

in

den

Schwanz

beißt.“

Ein

paar

Monate

ſpäter

meint

Goethe:

„Der

antike

Sinn

in

der

Be⸗

handlung

des

„Amphitryon“

ging

auf

Verwirrung

der

Sinne,

auf

den

Zwieſpalt

der

Sinne

mit

der

Ueberzeugung;

es

iſt

das

Motiv

der

„Menächmen“,

nur

mit

dem

Bewußtſein

des

einen

Teils.

Kleiſt

geht

auf

die

Verwirrung

des

Gefühls

aus,

das

Stück

enkhält

nichts

Geringeres

als

die

Deutung

der

Fabel

ins

Chriſtliche,

die

Ueberſchattung

der

Maria

vom

Heiligen

Geiſt.

So

iſt's

in

der

Szene

zwiſchen

Zeus

und

Alk⸗

mene.daß

ihm

Zeus

dieſe

Ehre

angetan

hat;

ſonſt

iſt
die

Situation

der

Alkmene

peinlich

und

die

des

Amphitryon

zuletzt

grauſam.“

3

Intereſſant

ſind

auch

die

Aeußerungen

Goethes

über

„Das

Käthchen

von

Heilbronn“.

In

einem

1810

ſtattgefun⸗

denen

Geſpräch

mit

Falk

wandte

ſich

Goethe

gegen

die

„nor⸗

diſche

Schärfe

des

Hypochonders“

und

die

„Gewaltſamkeit

ſolcher

Motive,

wie

er

ſich

ihrer

als

Dichter

bediene“.

Später

meinte

er

dann

zu

Falk:

„Das

„Käthchen

von

Heilbronn“,

da

ich

Ihre

gute

Geſinnung

für

Kleiſt

kenne,

ſollen

Sie

leſen

und

mir

die

Hauptmotive

davon

wiedererzählen.

Nach

dieſem

Kee

15

ich

einmal

mit

mir

zu

Rate

gehen,

ob

ich

es

auch

eſen

kann.“

8

Ueber

den

„Michael

Kohlhaas“

äußerte

Goethe,

artig

erzählt

und

geiſtreich

zuſammengeſtellt

ſei“,

aber

es

„komme

doch

alles

gar

zu

ungefüg.

Es

gehöre

ein

großer

Geiſt

des

Widerſpruchs

dazu,

um

einen

ſo

einzelnen

Fall

mit

ſo

durchgeführter

gründlicher

Hypochondrie

im

Weltlaufe

geltend

zu

machen.

Es

gebe

ein

Unſchönes

in

der

Natur.

ein

Beängſtigendes,

mit

dem

ſich

die

Dichtkunſt

bei

noch

ſo

kunſt⸗

reicher

Behandlung

weder

befaſſen

noch

ausſöhnen

könne.

Zuſammengefaßt

aber

hat

Goethe

ſeine

Meinung

über

Kleiſt

einmal

in

dieſen

Worten:

„Ich

habe

ein

Recht,

Kleiſt

zu

tadeln,

weil

ich

ihn

geliebt

und

gehoben

habe;

aber

ſei

es

nun,

daß

ſeine

Ausbildung,

wie

es

jetzt

bei

vielen

der

Fall

iſt,

durch

die

Zeit

geſtört

wurde,

oder

was

ſonſt

für

eine

Ur⸗

ſache

zu

Grunde

liege,

genug,

er

hält

nicht,

was

er

zugeſagt. daß

„er

Sein

Hypochonder

iſt

gar

zu

arg;

er

richtet

ihn

als

Menſch

und

Dichter

zugrunde.“

25

eee

777...
Es

iſt

Der

wahre

Amphitryon

muß

es

ſich

gefallen

laſſen,
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Sportliche Rund ſchau
Der Ergänzungsſport des Ruderers

Von Ernſt F. Gieſe⸗Köln

Die Zeit der großen Ruderregatten für dieſes Jahr iſt
vorbei , und es gilt nun , durch irgend eine Art von Ergän⸗
zungsſport die Ruderer auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit
zu halten , damit ſie zum Frühjahr mit neuen Kräften in das

Training gehen können . Dieſe Tatſache wird heute von jeder
einſichtigen Vereinsleitung anerkannt , denn die große Kon⸗

kurrenz auf den jetzigen Regatten ſchließt es von vorneher⸗
ein aus , daß ſich der Trainingsmann im Winter auf die
Bärenhaut legt . Auch hier im Sport ſchreibt alſo die neue
Zeit das Tempo vor . Die Frage iſt nur , welcher Art von
Ergänzungsſport für den Ruderer am beſten in Frage kom⸗
men wird ? Darüber gehen die Anſichten ſelbſt in Fachkreiſen
ſehr auseinander . Es gilt ja heute für auch faſt jeden Ver⸗

ein , neben der Zweckmäßigkeit die Koſtenfrage nicht unberück⸗

ſichtigt zu laſſen .
Die vorteilhafteſte Ergänzungsübung wird naturgemäß

das Kaſtenrudern ſein . Tatſächlich läßt ſich ja auch hier⸗
bei bei alten wie jungen Ruderern ungemein viel erreichen ,
wenn natürlich das Rudern im Kaſten auch die fehlende Be⸗

tätigung auf freiem Waſſer nicht ganz zu erſetzen in der Lage
iſt . Auch werden die mit dem Kaſtenrudern verbundenen
Koſten für manchen Verein nicht tragbar ſein . Man muß ſich
alſo auch nach anderen Sportarten umſehen , die man in der

Zeit der Winterruhe der Boote betreiben kann .

Zweck der ganzen Uebungen ſoll ſein , den Körper ge⸗
ſchmeidig und kräftig . die inneren Organe , vor allem Lunge
und Herz , auf der Höhezihrer Leiſtungsfäßigkeit zu halten .
In erſter Linie wird man ſich daher nächſt dem Kaſtenrudern
dem Schwimmſport zuwenden , nicht nur , weil es die dem
Rudern am meiſten verwandte Sportart darſtellt , ſondern
weil es wie kaum ein anderer Sport geeignet iſt , obige Grund

bedingungen zu erfüllen . Weiter wird man am zweckmäßie
ſten ſein Augenmerk leichtathletiſchen Uebungen zu⸗
wenden , beſonders dem LTaufen und Springen . Dieſe
Sportarten haben neben ihrer beſonderen Eignung als Er⸗
gänzungsübungen , auch noch den Vorteil großer Billigkeit ,
zumal in jeder Stadt ja genügend Uebungsgelände zur Ver⸗
fügung ſtehen wird . Fußball und Boxen halte ich als
Ergänzungsſport für den Ruderer für weniger geeignet , ganz
abgeſehen davon , daß hier ſehr oft Verletzungen eintreten
können , die den Ausfall eines oder des anderen Mannes der
Trainingsmannſchaft bedingen können . Vor allem gilt es
überhaupt , dem eigentlichen Zweck aller dieſer Uebungen nicht
zu verkennen : Sie ſollen nur Ergänzunasſport bleti⸗
ben ! Ueberanſtrengungen ſind in feder Hinſicht zu vermeiden
und das Hervorbringen von Höchſtleiſtungen in einer dieſer
Syortarten iſt Sache der Leute , die ausſchließlich dieſen Sport
betreiben !

Zum Schluſſe möchte ich noch einer Sportart gedenken , die
in ihrer Wichtigkeit als Ergänzungsübung gerade für den
Ruderer heute noch viel zu wenig erkannt iſt . Den Eislaufl
Kaum ein anderer Sport übt einen ſo beilſamen Einfluß auf
jeine Anhänger aus wie gerade der Eislauf , und kaum ein

erhält Körper und Geiſt ſo geſchmeidig und friſch

wie er .

Die Wahl der Ergänzungsübungen iſt ja ſchließlich über⸗

haupt Sache einer individuellen Behandlung . Hauptſache iſt

es , daß die Mannſchaften mit Intereſſe und Liebe dieſe Uebun⸗

gen betreiben , daß dieſe ſie nicht ermüden und dadurch nach⸗

trägliche Wirkungen zeitigen , daß ſie vielmehr ihre dahin⸗

gehenden Zweck erreichen , den Rudersmann geſund und neu

geſtärkt im Frühjahr ins Boot zu bringen .

Der Sport am Sonntag
Im Rheinbezirk iſt am Sonntag voller Betrieb . Von den fünf

Spielen , die ausgetragen werden , iſt das zwiſchen Waldhof , dem

Tabellenführer , und V. f. . , dem Tabellenzweiten , das wichtigſte .
Waldhof konnte bis jetzt am beſten abſchneiden und bis auf ein Un⸗
entſchieden alle Spiele gewinnen . Nach dem : 2 gegen Neckarau am

vergangenen Sonntag wird Waldhof ſicher beſtrebt ſein , die Führung

zu behalten . Obwohl Waldhof ſeit einigen Jahren gegen V. f. R

nicht mehr gewinnen konnte , trotz durchweg gleich guter Leiſtung ,
iſt diesmal eher mit einem Sieg der Waldhöfer zu rechnen , zumal
ſie gegen V. f. R. noch auf eigenem Gelände antreten . Es wird für
Waldhof kein leichtes Spiel werden , da die Hintermannſchaft des
V. f. R. ausgezeichnet iſt . Der Ausgang dieſes Treffens wird knapp
werden . Das zweite Spiel , dem um den Verbleib in der Spitzen⸗
gruppe gleichfalls große Bedeutung zukommt , findet in Neckarau

zwiſchen V. f. L. und Phönix Ludwigshafen ſtatt . Die
Neckarauer werden aus der Niederlage am Sonntag wohl etwas ge⸗
lernt haben , ſie wiſſen genau , daß Phönix den Anſchluß an die

Spitzengruppe herſtellen will und unbedingt auf Sieg ſpielt . Es iſt
kaum anzunehmen , daß Neckarau ſich auch diesmal wieder ſchlagen
läßt , es würde dadurch langſam zurückfallen . Man wird wohl mit
einem Sieg von Neckarau rechnen können . o8 Lindenhof wird

trotz der Formverbeſſerung in Ludwigshafen gegen 03 kaum

gewinnen können . Phönix Mannheim wird auf dem gefähr⸗
lichen Platz von Sandhofen mit einem Siege nicht rechnen
können , da ſein Spiel viel zu weich iſt . Friedrichsfeld emp⸗
fängt den F. V. Speyer mit nicht gerade den beſten Ausſichten .
Friedrichsfeld hat in den bisherigen Spielen mitunter reichlich Pech
gehabt . Vielleicht gelingt am Sonntag der zweite Sieg .

In der Bezirksliga hat der Kreis Unterbaden die
Vorrunde beendet . Im Neckarkreis werden 5 Spiele ausge⸗
tragen : Edingen — Rohrbach ; Schwetzingen — Eberbach ; Kirchheim —
Eppelheim ; Plankſtadt — Hockenheim und 1. F. C. Heidelberg —

Neckargemünd . Im Vorderpfalzkreis ſpielen : Mundenheim
gegen F. V. Frankenthal ; 1904 Ludwigshafen — V. f. R. Oggers⸗
heim ; Rheingönheim — Neuhofen ; Oppau — Herxheim ; Schiffer⸗
ſtadt — Revidia Ludwigshafen und Landau — Union Ludwigshafen .
Der Hinterpfalzkreis bringt folgende Treffen zum Aus⸗
trag : F. V. Kaiſerslautern — Olympia ; Rodalben — Münchweiler ;
Pfalz Pirmaſens — Phönix Pirmaſens in Pirmaſens ; Otterberg —
V. f. R. Kaiſerslautern ; Wieſenthalerhof — 05 Pirmaſens ; B. f. B.
Pirmaſens — Hauenſtein .

Der Deutſche Fußballbund hält in Danzig eine Tagung ab , di .
jedenfalls eine recht intereſſante Debatte bringen wird .

Im Rugbyſport herrſcht am Sonntag ziemlich Ruhe , Ver⸗
bandsſpiele finden gar keine und Privatſpiele nur wenig ſtatt . Das
wichtigſte Spiel iſt vielleicht das zwiſchen dem Heidelberger
R. K. und der A. S. Straßburg in Straßburg .

Im Hockey herrſcht im allgemeinen lebhafter Betrieb .

Die Lelchtathleten wollen am Sonntag in Bonn dis

ſchon einigemale verſchobene weſtdeutſche Meiſterſchaft im 50 Km .
zur Durchführung bringen .

Die einzige Veranſtaltung im Autoſport iſt das A. D. A. . ⸗

Feldbergrennen im Taunus ; es wird bei zahlreicher Be⸗

teiligung als reines Geſchwindigkeitsrennen ausgetragen und findet
auf der 8 Km. langen Strecke Hohemark —Sandplacken ſtatt .

m Radſport gibt es Bahnrennen in Berlin ( Olympia⸗
bahn ] , Mainz , Stettin und Stuttgart . In Paris findet die Er⸗

öffnung der Winterbahn unter Beteiligung des Hannoveraners
Möller ſtatt . Die ſüddeutſchen Schwimmer treffen ſich bei dem

verbandsoffenen Schwimmfeſt in Augsburg . Pferderennen
werden abgehalten in : Grunewald , München⸗Riem , Krefeld , Leipzig
und Bielefeld .

Der Motorſportverein Mannheim hält am Sonntag
nachmittag im Stadion Motorrad⸗Geſchicklichkeitsſpiele ab , die bei
den verſchiedenen neuartigen Spielen ſicher großem Intereſſe be⸗

gegnen .

Tennis

Eugliſche Hallentennis⸗Meiſterſchaften

Auch Frl . Kallmeyer ausgeſchieden

Die engliſchen Hallentennismeiſterſchaften nähern ſich in
den Einzelſpielen jetzt ihrem Ende . Der vierte Tag brachte
jetzt auch das Ausſcheiden der letzten deutſchen Teilnehmerin
Frl . Kallmeyer , die gegen Mrs . John Hill 621 , : 6, : 6 unter⸗
lag . In der Vorſchlußrunde ſtehen jetzt Mrs . Hill , Mrs .

Goldſack , Miß Bennett und Mrs . Hardry , bei den Herren
beſtreiten Greig , Higgs , Jacob und Crole⸗Rees das Demi⸗

final . Im Herrendoppel hatte Demaſius Mühe , mit dem alten

Ritchie als Partner : 7, : 3, : 5, : 6, : 6 über Hellmore⸗Hur⸗
ditch ſiegreich zu bleiben . Im Gemiſchten Nferer ſchieden Mrs .

: 7, : 6, : 6 gegen Miß Marriott⸗Oliff
aus . —

Pferdeſport

Weißdorn ſiegt in England
Der Oppenheimſche Fünfjährige Weißdorn erhielt am

Mittwoch in Newmarket zum erſten Male nach einer

mehrmonatlichen Ruhepauſe Gelegenheit , wieder an den
Start zu gehen und konnte in den über 1600 Meter führenden
Select⸗Stakes im Werte von 350 Pfund unter ſeinem gewohn⸗
ten Reiter B. Carslake auch einen ſchönen Sieg erringen ,
indem er mit kurzem Kopf gegen den favoriſierten Franzoſen
Inſight 11 ( Beasley ) erfolgreich war . Ebenſo weit zurück
folgte Endowmand ( J . Childs ) als Dritter und Letzter . Weiß⸗
dorns Trainer R. Day hatte dem Hengſt mit dieſem Rennen
den Schlußgalopp gegeben für das am 26. Oktober in New⸗
market zu laufende Cambridgeſhire⸗Handicap , bei dem Weiß⸗
dorn im Vorwettmarkt erſter Favorit iſt . Hoffentlich geht es
dem Prunus⸗Sohn nicht ſo wie ſeinen Vorgängern Twelve
Pointer und Ooja , die 1925 und 1926 zwar die Select⸗Stakes
gewannen und als Favoriten ins Cambridgeſhire gingen ,
hier aber dann gründlich verſagten . Ein weiterer erſter An⸗
wärter auf das klaſſiſche Rennen , der Franzoſe Aſterus , er⸗
hielt amDienstag in den Champion⸗Stakes berefts ſeinen
letzten Schliff in einem öffentlichen Rennen . Der Hengſt des
Stalles M . Bouſſac gewann mit einer halben Länge ſicher
gegen den vorjährigen 2000 Guineen⸗Sieger Colorado und
Embargo , der im Auguſt das Grand International de Oftende

gewann .
ree . . . rrxxßxß rrr r

Nunditorei und Kaftee
in ' hafen , beſte Ver⸗
kehrslage , ſof . zu ver⸗
mieten . Anfrag . unt .
P R 42 an d. Geſchſt .

*3338

Laden
m. Wohn . u. Magaz .
ſofort abzugeben geg .

—2 Zimm . u. Küche .
Zur Uebern . 300 Mk.
erforderl . für einger .
Teleph . , Ladentheke u.
Eisſchrank ꝛc. Adreſſe
in der Geſchſt . *3352

Wohnung!
4Zimmer , Küche ,

Kammer u. Manſarde
nahe der Börſe ſofort
beziehbar zu vermiet .
Anfrag . unt . P W 47.
an die Geſchſt . 53350

Großer , gewölbter

Keller
als Lager⸗ u. Wein⸗
keller geeignet , ſofort
zu vermieten . B4742

Näh . Fiſcher , I 6, 3.

Jn Mog
mit Läden in einem
neuen u. alten Hauſe
zu vermieten . B4696

Näh . in der Geſchſt .

In beſſ . Hauſe möbl .

LAnmeimohnao
mit Küchenbenützung
an ruhige Eheleute zu
vermieten . 23269

u. R 17Angeb . 0
an die Geſchäftsſtelle .

Achöne 7 J. Wohnung
mit Küche , Bad , Gas
u. el . Licht , im 2. St .
ſof . o. 1 Nov . in Neu⸗
bau zu verm . B759
Roſenſtr . 4, Neckarau .

Möpl. Zimmer u. Küche
od . 1 Zim . m. Küchen⸗
benützz . zu verm . An⸗
zuſ . v. nchm . 3 Uhr an
Zu erfr . in d. Geſchſt .

B4690

Nuhe Schloß
Sehr geräumiges

Zimmer
mit 2 Betten

Hieß . Waſſer , elektr .
Licht zu verm . Bad ,
Telephongel . i . Hauſe .
M 2. 16, Boͤrh. , links .

Daſelbſt auch einf .
möbl . Zimmer . B4745

dut möbl. Ammer
Nähe Bahnhof , zu
vermieten . *3364

gepplerſtr . 88. 1 Tr .

Leers l. möbl. Ammer
Wohngn . f. Damen ,

Herren u. Ehep , ver⸗
miet . u. ſucht Schwet⸗
zingerſtr . 16. Tel . 33540

Elegant möhl .

Zimmer
zu vermieten . 3879

Angeb . u. 8 W 154
an die Geſchäftsſtelle .
In gutem Hauſe Oſt⸗
ſtadt iſt ſehr zut

möbl . Zimmer ,
mit vorzüglicher Ver⸗
pflegung an Herrn in
gut . Poſition abzugeb⸗

Angeb . u. G A 70
an die Geſchſt . B4708
Sehr ſch. möbl . Zim .
el . Licht , freie Ausſ . ,
a. berufst . beſſ . Hrn .
ſof, zu verm . B4732

Dammſtr . 19, 3 Tr .

Möbl . Zimmer
an Herrn ſof . zu vm.
*3288 H 5, 6, part .

Geb. Herr , Dauermiet .

möbliert . Zimmer m.
elektr . Licht . Emil⸗
Heckelſtr . 10, 4. St . r .

* 3284
Gut möbl . ſauberes

ZIMMER
an ſoliden , berufstät .
Herrn zu verm . 3274
I 4. 13, 1 Treppe lks .

Gut möbl . 43270
Parterre⸗Zimmer

in beſſ . Hauſe , elektr .
Licht , an berufstätige
Dame p. 1. Nov, . 27
zu verm . Zu erfrag .

Luiſenring 20, part .

Schlafstelle
ſof . zu verm . 23296
Kleinfeldſtr . 20, II x.

Leeres , freundliches

Mansarden- Immer
an alleinſteh . Perſon
zu verm . ( Lindenhof )

Angeb . u. O K 10
an die Geſchſt . 3245

lut möbert. Zmmer
am Bismarckplatz

( Nähe Bahnhof ) auf
1. Nov . an ſol . Herrn
zu vermiet . bei Orth ,
Große Merzelſtraße 8,
4 Treppen . 43256

laut möbliert. mmer
mit elektr . Licht , Nähe
Bahnhof , ſofort oder
ſpäter zu verm . 53240
Gr . Wallſtadtſtr . 7,1II

autmöhl . Zimmer
zu vermieten . 23267

findet ſauber u. ſchön

Angeb . unter P

Elegant möbliertes
Herren - und
Sehlazemmer

( 2 Betten ) per 1. 11.
27 zu vermieten *3307

Adr . in derGeſchſt .

Fehbnesgalk-Zimmer
heizbar , ſof , zu verm .

Knapp , Friedrichs⸗
ring 40 I . *3865

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 13328

O 5, 7, 1 Tr .

dut möbl. Limmer
zu vermieten . 13322

F . 7, III .
Gut möbl . Zimmer

in beſſ . Hauſe an beſſ .
ſol . berufst . Herrn od.
Dame ſof . od. 1. Nov .
zu vermieten . 13320
D 6, 3, 4 Tr . links .

8 Hmödi . Zimmer
mit el . Licht u. heizb . ,
ſof . zu vermieten .

Zu erfragen 13314
Eichendorffſtraße 45,

Bäckerei Wolfert .

Möbl . Zimmer
ſof . zu verm . Ba760

Friedrichsring 40,
2 . Stock , Knapp .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten nur an
Damen o. Herren ſof .
od. 1. Nov . zu verm .
3367 L 13. 1, 4 Tr .
K 3. 17, 1 Tr . links
ein gut möbliertes

Zimmer
elektr . Licht , heizbar ,
an beſſ . Herrn ſofort
zu vermieten . 13362

Achön mödl. Ammer
mit 2 Betten ſof . zu
vermiet . Näh . 13356
H 7. 24, 2. St . rechts .
Gut möbl . , ſonniges

ZIMMER
mit el . Licht bei älter .
alleinſteh . Ehepaar zu
vermiet . Parkring 21,
2 Tr . rechts . *3361

In beſſ . Fam . findet
1, eptl . 2 geb . Herren

volle Pension .
Adreſſe in der Geſchſt .

B4763

Miet - besuche
Suche ſofort kleinen

Laden
nur Zentrum zu miet .

Angeb . u. P E 30
an die Geſchſt . 3302

Lberes Seneratzimm.
f. ruh . Büro geſucht .

41
1⁵, an die Geſchſt . 84761

Sie nicht rauchen . Solche Cigereen zu

Ciggerellen , die Sie nichl kennen , sollen

keuſen , ist immer ein Experimenl . lst es

nicht schede um jeden Groschen , den

Sie ſür solche Experimerſe ausgeben ?
Schede besonders deshelb , weil Sie es

nichi zu ſun brauchenl Sie wissen doch ,

wos gul ist . Besonders guſ und besonders

preiswerl ist, Helpeus Mocca “ .

Es lieqſ em ſebeł

rsuchen Sie :

HALPAUS MOCC &

Nehmen Sie Ihren Vorieil wühr und

die besonders gule , deher besonders

preiswerle 5 Pl . Cigereſle
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Sdatt Karten .

1 Freunden und Bekannten machen wir hiermit
i

3 die scnmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Mann , Otto Hlannstein
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater Anna Hannstein geb . Beck
Herr Verw . - Oberinspektor Vermählte

Krappmühlstr . 36 R 65 6b2

N 6 * 2 1 135 . Oßttober 1927 . 3309

nach schwerer , heimtückischer Krankheit im Alter
—

von 60 Jahren sanit entschlafen ist

Schwetzingen - Mannheim .

: F NeN Ritzmenn
Emi Gern, Architekt Liesel Nifzmern

Die Feuerbestaitung findet am Montag mittag
2 / Uhr im Krematorium Mannheim statt . 3264 75

ged . Kelbel

NMernbelim , den 18. Cxtober 1027
Beilsttaße 16 —3326

Die Wirkung meiner billigen Preise

hre Vermählung beetren sich emzrzelgen Auch Sie tun gut , vor Ihrer Entscheidung sich von den

großen Voiteilen zu Überzeugen , welche ich Ihnen diete.
Besichligen Sie daher bikts in Ihrem elgensten Interesse meine großge Auswahl .

Speisezimmer 468. 578. 678.
immen 750 . 675 . 965 .Herremimmer

60 ge

Schlafzimmen 1275 . 1575 .

Polstermöbel Kiichen Einzelmöbel

Meine Zahlungsbedingungen sind als besonders Sunstis bekannt .

Grögte Möbel - Ausstellung in 6 Stockwerken .
Kostenlose Lagerung ! — Fahrstuhl nach allen Etagen !

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß verschie
gestern unerwartet meine innigstgeliebte Frau , unsete
herzensgute Muiter , Großmutier u Schwiegermutter

fad Tabell Maldedhe
im T7aten Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

73383 Christoph Weldecker

nensi Kinder und Angehörige .

Mannheim , ( Tratteurstr . 22 ) den 15. 10 1927 .

Die Beerdigung findet Montag 2½ Uhr statt .

Bacl . Möhel - u .

Zettenvertrieb

nemann NA

nur Qu 7 , 29 u . senwetzingerstr . 34• 10
2 Minuten vom Wasserturm gegenüber Warenhaus Kander

Auf Strage und Hausnummer genau achten ! 10498Innigsten Dank
für die wohltuenden Beweise herzlicher

8 er ＋
Teilnahme anläßſieh des uns betroffenen

e 1
5

schweren Verlustes . 19 iu

D J¹ ik
EC uchatung Sanstorlum Or, Airz

485 IMANNIH1 EILM. den 15 . Oktober 1927 . Bilanzen 5 den Baden JFürnervenledende . Aſthmakranke , Enk⸗
( Elisabethstraße ) ) ) ) ) ) ) 1 U

0 15 Dehungskuren
Erholungsbedürſtigess

1.
14 Minodensterwaltung Ludw - ilhelmſtret ? Tagesſakfür denſton, Kur .rztl. Beganziun 15

61 In tiefer Trauer : übernimmt erfahrener an der Gönneranlage vonſz Mt ans Das ganze Jahrgebfinet

1 Bankprokuriſt . 34710 Fernſprecher Nr . 691 ! . . . . . . —
Bärbel Dimer geb . Kkühner

Familie Wilhelm bimer

Anfr . u. G H 77
an die Geſchäftsſtelle .

Familie J . 1.Kuhner , viernheim Ein en eann veeere
sucht Fuhren INB RTEU R 2 8

morgens 8 Uhr au . RA 5 4
4

B4751 Tel . 22 032.
Aerzte , Rechtsanwälte 828 8

10

1 Nach Erkrankung Ema7 N
„ e

Tag - und Nachibetriep
1 Praxis wieder aufgenommen In C 1 , O babe ich ein bollte pEAetl Teppfbnk

80 25 172 e der Qualität teil⸗
I Pr . Hane Schweikert fepisions und Mbago- Bauo Feeen e . Teleph . 254716

I Fadan iim Haut-, kann- U. lesdledttsrtankbeiten Kant9. 4 fg 6 f f, Prauk-
PD. Kk. v . 10450

1 „ Mannheim 0 6, 7 Tel . 29038 eröffnet . Ich übernehme die Erledigung furt am Main , Roßmarkt 7. 2
I orechstunden - —12 und —6 Unr gelegen elten. bwie 5ſe Beiteebungvon eeeee

Uun allen Kassen zugelassen . Kußenſtänden o ne Kostenvorschässe .

8 nhelm . itmann . Fc

Il . Nerefenthöchungen der dtadt Rannem — 2 . ermieungen ?
Mahnung ſtädtiſcher Forderungen . Wabem 61Aus dem Monat September 1027 ſind zur Zah⸗ rnme — e 2 4 11 5 melung fällig geworden : Mieteinigungsamts . 12 — 4 TOorau

gebühren , Wohnungsamtsgebühren, Tieſbau⸗ 12 Schönheitspflege — 1
4 Zimmer 0

( 60 am, Zentralheizung ) mit Lagerräumen
Wohnung ( i am Nabe Sclachthof ſofort ſehr preis⸗
in Ludwigshafen . wert zu vermieten . Vermittler erwünſcht .

Wohnkarte vorhanden . 3308 Telephon Nr . 21 200.

15 * K5 4 großk , helle , elegante

Terte Biroräume

amtsgebühren , Feuerverſicherungsgebühren , Schmerz . u. narbenlose Entfernung v. I

an Wirtſchaftsſporteln , Haaren , Warzen u. Leberflecken sow. Be-
Baugebüßhren , Grundbuchamtsgebühren , Orts⸗seitigung all . Schönheitsfehler . — Ge .

Wir erſuchen um Zahlung sichtsdampfbäder , Bestrahlungen be .
bis ſpäteſtens 24. Oktober 1927 . Die Ver⸗seitigen alle Hautunreinigkeiten . —

nügungsſteuer iſt ſofort zu zahlen . Wer
dieſe Friſten verſäumt . hat die geordnete

Spezialbehandlung bei starkem Fett .
ansatz , „ Doppelkinn usw . “ Hand - und

Se
zu 4 — Fußgpflege 89

wangsvollſtreckung zu erwarten . ne be⸗
ondere Mahnung eines jeden einzelnen geschw . Steinwand 0 — — — 2 Jauf 1. Noy , zu miet . an ruhigen Betrieb ſofort oder ſpäter ab⸗

0 derunanettet n
de. FFE Gig unß anen Ge⸗ fde e t PöeſeArusserich . Areere ehändigten Forderungszettel zu lei⸗ eeeeee eeeeeeeeeeeeee 2

B 52 an die Ge⸗ iftsſtelle dſs . Bl . 32⁵
Leu , Eghelterftunden bel der Klabttaſe von Auto - und Matorrad - Garagen Weftefeng. eeee

—31 Uhr und von 43 —4 Uhr ; Somstags
von —12 Uhr . Bei den Gemeindeſekretaxia⸗

eee e eee
in Wellblech . 96 . Chevaar fucht ! Seschäftslekal .

Alle Arbeiten wie Hohlsäume2 5 2 1

, l Jff - ehbl . 25rbe i,f f.
4 ——— mensetzen von Tricotteilen . Schwetzingerſtadt . Ladeuraum mit anſchließ . Wohnung von

285 2 . , Küche u. Keller zu vermieten . Die Lage

ee ee gilt als die beſte von Neckarau . Bewerber

Angeb . unter P T 44 mögen ihr Angebot bis längſt . Dienstag , den

an die Geſchſt . B4762 1. Nov . beim Vorſitzenden des Verwaltungs⸗
rates einreichen . — Der Verwaltungsrat :

7 Welßzeugstiekerei werden
bestens u. raschest angefertigt

Hans Schober
Kunst - und Handstiekerel

Algemelne Ortskrankenkasse Mannheim .

Fuür die Wahl der Vertreter der Arbeit⸗
zeber und der Verſicherten im Ausſchuß ſind

von beiden Gruppen auf gültigen Vorſchlags⸗

Winterkartaffeln
Prima erſtklaſſige gelbfleiſchige

industrie - ⸗

Kkartoflfeln offeriert bei eee 2 Ste 48. 2

liſten nur ſoviel Wählbare benannt worden , Plisseebrennerei Jrechnung frei Keller Berufstätige Laung
Berberich , Stadtpfarrer , Rheingoldſtr . 3. 1042.

wie Vertreter zu wählen ſind . Die in den 7, 10 part Ste ? kel . 32325
Vorſchlagsliſten genannten Vertreter gelten

7 Adolf Pfüizer5 Aelteste u. modernste Werkstätte am Platze
daher auf Grund des 8 10 der Wahlordnung ee —
als gewählt und kommt die auf Dienstag ,

en 28. und Mittwoch , den 26. Oktober d. J .
wo

ſucht gut 32
0

aale ne LaclenTel. 25214 fwomögl . part . u. Tel . 1SbA 8
80dr

8b

1 gute Bezahlung . mit 2 Schaufenſter , ca . 70 am , Breiteſtraße ,
riedrichsring

11
nermieſen . Angebote unter P H 38 an

Mannheim - Käfertal
DDleeeeee n

175% 705

beraumte Wahl in Wegfall .
Die Guktigkelt der Wahl kann gemag g. 21

11 man Put u . binnie ? Angeb . u. 9. 0 ie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 28816
95 ie äftsſtelle .W bei In den 4 Jahreszeiten , Langſtraße 40, Ecke an die Geſch

ffßß
10 88˙

i i 8 Neen
10

3350] Studienaſſeſſor ſucht Uilla Ostsfadt
angefochten werden . iabte für einige

785 1 8
1Manunheim , den 15. Oktober 1927 . Klavier und 30 —40 Sitzplätze . . 15 15 Möbl . Helzb. mmer 5 e ee deeeeee

85 e ETan Loner Wue. F 8e 8 mit elektr . Licht , Kla⸗freie 1 55 zum a ſofort oder
J . Schwarz , Vorſitzender . von Kaulionsfähigen Wirtsleuten gesucht . viex u. Badebenützg . fpäler zu vermieten .

Angebote unter Q C 53 an die Geſchäftsſtelle . i. Oſtſtadt od. Linden⸗ Anfragen unter B K 166 an die Geſchäfts⸗
hof auf 1. 11. zu miet . ſtelle dieſes Blattes erwünſcht . 10. 41¹2— —

1 11 Wohnungsiausch Mannheim - Stuligari . Angebs , ü. 60 0 e eee ee

öbeltabrik K. ZEVHER & Cie. e
7

mmerwoſnung
äh . Umg. , mit el. Licht , Gas, Bad. Geboten : ſucht äum . 2 U 10

995 * 4 in ſch. Lage Stuttgarts , goſin nall Aner 7 Immerwꝛo Rung 1
Zentrumsnähe , el . . , Gas , Bad , Kammer , 5

Inh . : F. KEll, F 7. 16a Dachb . , Keller . Angebote unter P 8 43 an nicht über 2 Treppen Oſtſtadt , Friedensmiete 2800 . —, per
5 fort keten . A

4 JTFVETTCTCCTCC
ftohrte die Ladeneinrichtung in sàmtl . Etagen WiIr suchen für unseren Tellhaber x W40 uf de e — —
2 ſchäfteſtele. 110 4 Frau od. Fräuleln ＋ee

Gutmöb ! Zimmer find . b. alleinſt . Frau5 — In der Oftſtadt , Nähe zZhi 71

in Uses M ANN 8 00 ll Todl. Unmel l . liche Fhrhtgefieche 2885 mit el . Licht u. voler möbl . Zimmer

1 0 9 d 1 = dlts oder Küchenbenützung per 1. Nov . od. früher . gut möbliertes Zimmer ] auter Penſion ſof od ſmit voller Küchenbe⸗

N
ſpät . zu verm . 43972 nützung . Preis 85 J .

Angebote unter P B 2 an die Geſchäfts⸗ J 2, 21, part . erfr . . Adr . 15 der Geſchſt .
5 a ſtelle ds . Blattes . 3292 P P 40 an die Geſchſt. 3289

eeee ee eee 0 % %
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Gottesdienſt⸗Ordnung .
Evangeliſche Gemeinde

Sountag , den 16. Oktober 1927 .

2 In allen Gottesdienſt Kollekte für die Baſler Miſſion .
rinitatiskirche : . 30 Predigt , Vikar Dr . Schilling ; 10 Predigt ,Pfarrer Renz ; 11. 15 Kindergottesdienſt , Vikar Hahn ; 11. 15

*
Chriſtenlehre , Pfarrer Renz .

eckarſpitze : 10 Predigt , Vikar Dr . Schilling ; 11 Kindergottesdienſt ,
2 Vikar Dr . Schilling .

onkordienkirche : 9 Chriſtenlehre f. Knaben , Kirchenrat v. Schoepffer ;
10 Predigt , Kirchenrat v. Schoepffer ; 11. 15 Kindergottesdienſt ,
Vikar Karle ; 11. 15 Chriſtenlehre für Mädchen , Kirchenrat v.
Schoepffer ; 6 Predigt , Vikar Bucherer .

Chriſtuskirche : 10 Predigt , Geh . Kirchenrat D. Klein : 11. 15 Chriſten⸗
— —5 Seii Dr . Hoff u. Geh . Kirchenrat D. Klein ; 6 Predigt ,

Vikaꝛ Beiſel.
Friedenskirche : 10 Predigt , Pfarrer Walter ; 11. 15 Kindergottesdienſt

Vikar Nußbaum : 11. 15 Chriſtenlehre , Pfarrer Walter .
Johanniskirche: 10 Predigt , Vikar Schropp : 11. 15 Kindergottesdienſt ,
8

Vikar Schropp ; 6 Predigt , Pfarrer Mayer .
utherkirche : 10 Predigt , Pfarrer Frantzmann ;11 Kindergottesdienſt

N
Pfarrer Jundt ; 6 Predigt , Pfarrer Jundt .

elanchthonkirche : 10 Konfirmanden⸗Gottesdienſt , Pfarrer Heſſig :11 Kindergottesdienſt , Vikar Steiger ; 11 Chriſtenlehre , Pfarrer
Heſſig ; 6 Predigt , Vikar Steiger . Neues St . Krankenhaus : 10. 30 Predigt , Pfarrer Kiefer .

iakoniſfenhaus : 10. 30 Predigt , Pfarrer Scheel .
endenheim : 10 Predigtgottesdienſt , Vikar Dill : 11. 15 Kindergottes⸗

a5
dienſt , Vikar Dill ; 11. 15 Chriſtenlehre für Mädchen Vikar Dill .

ifertal : 10 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Luger : 11. 15 Kindergottesd . ,
Pfarrer Luger : 11. 15 Chriſtenlehre für Mädchen , Pfarrer Luger .

atthäuskirche Neckarau : . 30 Predigt , Pfarrer Fehn : 10. 45 Kinder⸗
gottesdienſt der Südpfarrei , Pfarrer Fehn ; 1 Chriſtenlehre der
Südpfarrei , Pfarrer Fehn .

Rbeinau : . 30 Predigt , Vikar Schmibt⸗Clever : 10. 30 Chriſtenlehre
für Knaben ; 11. 30 Kindergottesdienſt ; 8 Lichtbildandacht .

Candhofen: . 30 Hauptaottesdienſt , Vikar Schanbacher : 10. 45 Chriſten⸗
lehre f. Mäbchen , Pfarrer Dürr : 11. 30 Kindergottesdienſt , Vikar
Schanbacher ; 2 Nonfirmandengottesd . m. Anmeld . , Pfarrer Dürr .

Nauluskirche Waldhof : 9 Chriſtenlehre für Knaben , Vikar Zöbeley ; :
. 45 Hauntgottesdienſt , Vikar Zöbeley ; 11 Kindergottesdienſt ,

Vikar Zöbeley .

2 Wochengottesdienſte .
rinitatiskirche : Mittwoch , 19. Oktober , vorm . 7 Morgenandacht .

riſtuskirche : Mittwoch , 19. Oktbr . , abends 8 Andacht im Konfir⸗
mandenſaal , Geh . Kirchenrat D. Klein .

bhanniskirche : Freitag , 21. Okt . abends 8 in den Konfirmanden⸗

du ſälen Lichtbildervortrag von Miſſionar Keller .
therkirche: Montag , 17. Okt . , abends 8 Miſſionsvortrag , Miſſionar

Keller . Mittwoch , 19. Okt . , abends 8 Andacht , Vikar Dr . Schütz .
Melanchthonkirche: Mittwoch , 19. Okt . , abends 8 Lichtbildervortrag

über : „ Bafler Miſſion in Kamerun “ , Miſſionar Keller .
endhofen : Dienstag , 18. Okt . , abends 8 Bibelbeſprechung im Ge⸗

5
meindeſaal , Pfarrer Dürr .

auluskirche Waldhof : Donnerstag , 20. Okt . , abends . 80 Andacht
im Konfirmandenſaal , Vikar Zöbeley .

Evang . ⸗luth . Gemeinde .

Diaxoniſſenhanskapelle , F 7. 29. Sonntag nachm . 8 Uhr Predigt ,
farrer Wagner .

* Vereinigte evangeliſche Gemeinſchaften .
Jbdang . Berein für innere Miſſion A. B. Stamitzſtraße 18:

Sonntag 11 Sonntagſchule ; 8 Verfammlung ; 5 Jungfrauen⸗
verein : Dienstag 5 Frauenſtunde ; 8 E. V. l. . ; Donnerst . . 15
Bibelſtunde . — K 2, 10: Sonntag 11 Sonntagsſchule ; 5 Jung⸗

frauenverein ; . 15 Verſammlung : Dienstag . 30 Frauenſtunde ;
Männerſtunde und E. V. J. . : Donnerstag . 15 Bibelſtunde :

Samstag . 15 Bibelſtunde C. P . j. M. — Schwetzingerſtraße 90:
Sonntag , 11 Uhr Sonntagsſchule ; 5 Uhr Jungfrauenverein ;

Uhr allgemeine Verſammlung ; Dienstag 5 Uhr Frauenſtunde :
Bibelbeſprechung für Männer u. funge Männer ; Donnerstag

50 Bibeiſt . ; Freitaa 44 Jungfr . ⸗Ver . ; Samstag 5⸗8 C. . j .M. —

Neuoſtheim , Leiblſtr . 19: Freitag . 30 Frauenſtunde . — Neckarau .
Fiſcherſtraße 31: Sonntag , 1 Sonntagsſchule ; 8 Jungfrauenverein :
Dienstag 8 Bibelſtunde ; Samstag 8 Bibelſtunde des C. V i. M.
— Rheinau , Däniſcher Tiſch : Sonntag 1 Sonntagsſchule : Mittwoch

. 15 Bibelſtunde : Samstag 8 Bibelſtunde des C. V. J. M.
Bellenſtr . 52: Sonntag . 11 Sonntagsſch . ; Montag , 8 Jungfrauen⸗
verein ; Dienstag , . 15 Männerbibelſtunde : Freitag , . 15 Bibel⸗
ſtunde ; Samstag . 30 Jugendabteiluna C. V. J. M. Sand⸗
hofen , Kinderſchule : Montag 8 Jungfrauenverein : Donnerstag
. 30 Bibelſtunde . — Luzenberg , Gerwigſtr . 12: Sonntag 11 Sonn⸗

tagſchule : Freitag 8 Bibelſt . — Waldhof , Kinderſchule : Dienstag ,
. 15 Bibelſtunde . — Feudenheim , unt . Kinderſchule : Sonntag 8

Bibelſtunde : Mittwoch . 15 Bibelſtunde . — Seckenheim , Kinder⸗
ſchule ; Mittwoch . 15 Bibelſtunde . — Neckarſpitze , Kinderſchule .

Käfertal , Gemeindehaus : Sonntag 8 Verſammlung .
Verein für Jugendpflege e V. „ Haus Salem “ K 4. 10: Sonntaa 2

Sonntags⸗Schule ; 4 Jugendverein für j. Mädchen im großen
Saal , gleichzeitig Jungmänner⸗Kreis im Jungmännerheim ;
abds . 8 Vortrag für Jedermann . Dienstag abds . 8 Gebets⸗
ſtunde . Mittwoch abds . 8 Männerverſammlung . Donnerstag
nachm . 4 Frauenverſammlung , abds . 8 Blaukreuzverſammlung .

Landeskirchliche Gemeinſchaft „ Bethesda⸗Heim “ , L 11, 4: Sonntag ,
nachm . 4 Jugendverein ; 8 Gemiſchte Verſammlung : Dienstag
abends 8 Gebetſtunde ; Mittwoch , abends 8 Männerſtunde ; Don⸗
nerstag . , nachm . 4 Frauenſtunde ; Freitag , abds . 8 Jugendverein .

Gemeindehaus der Evang . Gemeinſchaft , U 3. 23. Sonntag . 30 u. 4
Predigt ; 11 Sonntagsſchule . Mittwoch . 15 Religionsunterricht ;
8 Donnerstag 4 Miſſionsfrauenſtunde ; 8 Jugend⸗
andacht .

Süddentſche Vereinigung , Lindenhofſtraße 34 — Gemeinſchaft inner⸗
halb der Landeskirche — Sonntag abend 8 Vortrag , Herr Prof .
Meier . Montag abend Frauenſtunde , Schw . Erna . Dienstag
abend 8 Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum ( junge
Männer ) . Donnerstag abend 8 Vortrag des Chinamiſſionars
Cerwinſki⸗Pfalzgrafenweiler .

Baptiſten⸗Gemeinde Max Joſefſtr . 12. Sonntag 9½ u. 4 Uhr Gottes⸗
dienſt , 11 Sonntagsſchule , Montag Jugendbund , Mittwoch abends
8¼ Bibelſtunde .

Die Heilsarmee O 1, 15. — Sonntag vorm . . 30 Heiligungs⸗Ver⸗
ſammlung : Sonntag u. Mittwoch 8 Heilsverſammlung ; Freitag
8 Heiligungsverſammlg . — Sonntags⸗Schulen : Sonntag 11 u .

. 30; Mittwochs 5: Donnerstaa 4 Liebgsbund .

Methodiſten⸗Gemeinde
Eben⸗Ezer⸗Rapelle , Augartenſtr . 26. Sonntag vorm . ½10 Uhr : Pre⸗

digt . Prediger S E. Gebhardt , 11 Sonntags⸗Schule , abends 8
Jugendbund . Montag abds . 8 Männer⸗Verſammlung , Montag
abds . 8 Jungfr . ⸗Miſſ . ⸗Verein , Mittwoch abds . 8 Bibel⸗ u Gebet⸗
ſtunde . Donnerstag nachm . 3 Frauen⸗Miſſ ⸗Verein , Samstag nach⸗

Jugendchor , Samstag nachm ½4 Relig . ⸗ u. Konfirm . ⸗
nterricht .

Katholiſche Gemeinde

Kirchweihſonntag .
Obere Pfarrei ( Jeſuitenkirche ) . Sonntag von 6 an Beichtgelegenh . ;

6 Frühmeſſe ; . 45 hl . Meſſe ; . 30 Singmeſſe m. Predigt , General⸗
kommunion für die Jungfrauenkongregation ; . 30 Kindergottes⸗
dienſt mit Predigt ; . 30 Feſtpredigt , levit . Hochamt mit Segen ;
11 hl . Meſſe mit Predigt ; nachm . 2 Chriſtenlehre ( . 45 Chriſten⸗
lehre für den 3. u. 4. Jahrgang der Jungfrauen im Saale des
Pfarrhauſes ) ; . 30 Herz Jeſu⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen ;

. 30 Predigt u. Andacht mit Segen für die Jungfrauenkongreg . ;
7 abends Roſenkranzandacht mit Segen .
Sebaſtianuskirche — Untere Pfarrei . Sonntag 6 Frühmeſſe und
Beginn der Beichtgelegenheit ; 7 hl . Meſſe mit gemeinſam . Kom⸗
munion der Jungfrauenkongregation ; 8 Singmeſſe mit Predigt ;

. 30 Hauptgottesdienſt m. Predigt , Hochamt u. Segen ; 11 Kinder⸗
gottesdienſt mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für Mädchen ; . 30 Herz
Mariä⸗Andacht mit Segen ; . 30 Roſenkranzandacht mit Segen .

Heilig⸗Geiſtkirche Mannheim . Sonntag 6 hl . Meſſe , Beicht ; 7 Früh⸗
meſſe , Generalkommunion der Jungfrauenkongregation ; 8 Sing⸗
meſſe mit Predigt , Generalkommunion des Agnesbundes ; . 30
Predigt u. feierlich . Hochamt mit Segen ; 2 Chriſtenlehre für die
Jungfrauen ; . 30 feierl . Veſper ; . 30 Roſenkranzandacht m. Seg .

St .

Liebfrauenkirche Maunheim . Sonntag ( Kommunionſonntag der
ädchen ) . Von 6 an Beichtgelegenheit ; . 30 Frühmeſſe ; 8 Sing⸗

meſſe mit Prebigt , gemeinſchaftl . Kommunion der chriſtenlehrpfl .
Mädchen u. der Jungfrauenkongregation ; . 30 Predigt u. levit .
Hochamt vor ausgeſetzt . Allerheiligſten ; 1 Singmeſſe m.
2 Chriſtenlehre der Mädchen ; . 30 Roſenkranz mit Segen ; 8.
Verſammlung der Jungfrauenkongregation .

Kath . Bürgerſpital . Sonntag . 30 Amt vor ausgeſetzt . Allerheiligſt . ;
10 Gymnaſiumsgottesdienſt .

Herz Jeſu⸗Kirche Neckarſtadt⸗Weſt . Sonntag ( Kirchweihfeſt ) 6 Früh⸗
meſſe u. Beichtgelegenheit ; 7 hl . Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt
u. Bundeskommunion der Jünglinge ; . 30 Predigt u. Hochamt
vor ausgeſetzt . Allerheiligſten ; 11 Kindergottesdienſt m. Predigtz
2 Chriſtenlehre für Knaben ; . 30 Andacht zur hl . Dreifaltigkeitz
abends 7 Roſenkranzandacht mit Segen .

St . Bonifatinskirche Neckarſtadt⸗Oſt . Sonntag ( Kommunionſonntagder weiblichen Jugend ) . 6 Frühmeſſe und Beichtgelegenheit ;
7 hl . Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt ( Monatskommunſon der
Schulmädchen , der weiblichen Jugendorganiſationen und der ge⸗
ſamten weiblichen Jugend ) ; . 30 Hauptgottesdienſt mit Hochamt
u. Predigt ; 11 Singmeſſe mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für die
Mädchen ; abends . 30 Roſenkranzandacht mit Segen .

Städtiſches Krankenhaus . Sonntag 6 Frühmeſſe mit Anſprachez
—8 Beichtgelegenheit ; . 15 Singmeſſe mit Predigt .

Joſefskirche Mannheim⸗Lindenhof . Sonntag 6 Beicht u. Früh⸗
meſſe ; 7 Generalkommunion der Jungfrauenkongregation u. des
Thereſienbundes ; 8 Singmeſſe mit Predigt : . 30 Predigt u. Hoch⸗
amt mit Segen ; 11. 15 Singmeſſe mit Predigt ; . 30 Chriſtenlehre
für Mädchen ; 2 Veſper ; abends 7 Roſenkranzandacht mit Segen .
Jakobskirche Neckarau . Sonntag . 45 Frühmeſſe mit General⸗

kommunion der Jungfrauenkongregation u. des Jungmädchen⸗
vereins ; 8 Singmeſſe mit Predigt ; 9 Chriſtenlehre für die Jüng⸗
Iinge ; . 30 Hochamt mit Predigt ; 11 Singmeſſe mit Predigt ; . 30
Chriſtenlehre für Mädchen ; 2 Corpor ' s⸗Chriſti⸗Bruderſchaft .
Franziskuskirche Mannheim⸗Waldhof . Sonntag 6 Uhr Beicht ;

7 Kommunionmeſſe mit Frühpredigt ( Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation ) ; . 15 Predigt u. Hochamt mit Segen
i. d. Kapelle d. Spiegelfabr . ; . 30 Predigt u. Hochamt m. Segen ;
11 Singmeſſe mit Homilie in der Kapelle der Spiegelfabrik ;
11 Schülergottesdienſt mit Predigt u. Singmeſſe ; . 30 Chriſten⸗
lehre für die Jungfrauen und Veſper ; . 30 Sonntagsabend⸗
andacht mit Segen .
Laurentinskirche Käfertal . Sonntag . 30 Beicht ; 7 Frühmeſſe

mit Monatskommunion für die Jungfrauenkongreg . ; 8 Schüler⸗
gottesdienſt mit Predigt , Kollekte ; 10 Predigt mit Amt u. Aus⸗
ſetzung , Kollekte ; . 30 Chriſtenlehre für Mädchen ; 2 Roſenkranz⸗
Andacht mit Segen .
Bartholomäuspfarrkirche Sandhofen . Sonntag . 30 Uhr Beicht :
7 Frühmeſſe mit Monatskommunion der Jungfrauen ; . 30
Schülergottesdienſt mit Predigt ; 10 Predigt u. Amt ; am Vor⸗
mittag iſt Kollekte für den Bonifatiusverein ; . 30 Chriſtenlehre
( Jungfrauen ) und Muttergottesandacht .
Peter u. Paul Mannheim⸗Feudenheim . Sonntag ( lallgem . Kirch⸗
weihfeſt ) . . 30 hl . Beicht ; . 15 Frühmeſſe ; . 30 Schülergottes⸗
dienſt ; 10 feierl . Hauptgottesdienſt mit Tedeum u. Segen ; nach⸗
mittags . 15 Roſenkranzandacht mit Segen .
Antoniuskirche in Rheinau . Sonntag . 30 Beicht ; . 30 Früh⸗

meſſe mit Monatskommunion der Kinder ; . 30 Hauptgottesdienſt ,
darnach Chriſtenlehre ; 2 Roſenkranzandacht .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde ( Schloßkirche )
Sonntag , den 16. Oktbr . , vorm . 10 Uhr Deutſches Amt mit Predigt ,

Chriſtengemeinſchaft .

Sonntag , 16. Oktbr . , 10 Uhr im Vortragsſaal L 11. 21, part . : Die
Menſchenweihehandlung ; 10 in der Kapelle des Heinrich Lanz⸗
Krankenhauſes , Lindenhof : Die Menſchenweihehandlung ; 11. 15
Sonntagsfeier für Kinder in der Lanzkapelle ; abends . 15 in
L II . 21, part . : Abendpredigt : Worte der Offenbarung Joh . an
unſere Zeit : „ So Du nicht wirſt wachen , werde ich über Dich
kommen wie ein Dieb “ . Dienstag früh 7, Freitag . 30: Die
Menſchenweihehandlung in der Lanzkapelle . Mittwoch , 19. Okt. ,. 15 im Vortragsſaal L. 11. 21, part . : Offener Gemeindeabens
über „ Die menſchliche Arbeit als Opferweg “ .

St .

St .

St .

St .

St .

St .

St .

A

in einwandfreier Beschaffenheit .

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufensterl

braune Herr . - Nubuk - Schnürschuhe
mit Boxcalf - Garnitur , die Mode

braune Herren - Schnürschuhe
Ia . Rindbox , prima Verarbeitung . .
braune Herren - Schnürschuhe 4
prima Rindbox , mit Meppgummisohle 12. 50
Herren - Lack - Schnürschuhe
Original - Rahmenarbeit , eleg . Ausführ .

Herren - Lack - Schnürschuhe
mit grau und schwarz Krokoleder -
Einsalz , Orig . - Rahmenarb . , hocheleg .

schwarz Spangenschuhe11 . 50

11 . 50
braune Spangenschuhe

Lack - Einspangenschuhe
12 . 80

15 . 90

Herren - Rindbox- Schnürstiefel
sehr preiswert

Elegapter Herren - Halbschuh
moderne Form

Derselbe Schuh in Lack . . . 10 . 90 15

Verkaufsstelle
ack & Cie . , G . m .

N
*. 5

Conrad I

graue Damen - Spangenschuhe
Ia . Chevr . , blaue 14 . 50üte , iesche Ausf .

* 0

vn Mannheim, Breitestraße, 81,7

Seitendurchbruch , solide Verarbeitung .

Fensterspange , zußerst preiswert

rosenholz Spangenschuhe
dunkel abgesfeppt , gefallige Form

amerik . Leder - Absatz , ptima Qualitat

graue Chevreaux - Spangenschuhe
m.dkl . grauerKroko - Flügelkapp . ,eleg. Ausi.
graueEidechs - Kalbl . - Spangenschuhe
m. grau Chevr . - Bandag . , bequ . eleg . Absatz

graue Ia . Chevr . - Spangenschuhe
. - XV. - Absatz , ſesche Folm

Liwera - Strümpfe , zum Schuh passend

neeeeeeee eee GIKNNSA

aer
ab Samstag , den 15 . Oktober

Um einen neuen Beweis unserer Leistungsfähig -
keit zu liefern , veranstalten wir eine Werbewoche .

Für ganz billige Preise erhalten Sie Schuhwaren

. 90

. 90

. 90

. 90

. 50

. 80

12 . 3⁰

Damen - Lack - Stegspangenschuhe
mit Komteß - Absatz

Crauer Mode - Spangenschuh
in glatter , hochmoderner Ausfünrung

Cie AGd

Burs
b . NMsgdeburęœ

Fernsprecher 22524
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Mäöntel Fuchse

Fachmännisch —5 billig
beoͤlent Sie die

Miunlib luouuin

Eigene Werkststler im Heuse .
Verlengen Sie KRosferVorenschläge

Qualltätsware

Rötlter

NA . 8 Telephem 2117 N A, 8

N8 SDel eeteee
Heiren . , Zimmer Rindersnather
Spelse - Zimmer N2

7 enn Tel . 31802

Schlet - Zimmer Fabrikate nur erster Firmen

wWieFelsche , Riqust , Fagdora , Lindt,

Calller , Gala - pster Sarottl , Eszet ,
Waldbaur , u. 8, .H 5, —4 und 22

Sreckheff & Schwalb
Leihdibhomek e
Abonnement Beginn jederzeit ) ! monatlich von Mark . — an .

Außer E Berechnung eneee ,

Feöletelmcder Apesedsſmmr . lchen
gut und billig bei

A. HAntenberger , R 3 , 4 , ſel . 28885

GTGHe Auswehl

Qualifais -
Apparaie

NRadlio - Spezialhaus
ingenieur Fr . Pilz , U1, 7

StrümpfieWaan Je. dacge
Animeeeeenutatumunuimmmunun Seicle

rür Inren Berul oder zu

Ihrer Erholund brauchen ,
Wolle

so Wenden Sie sich an die Flor

Buchhandlung n mu prime quellten

zu Qunsfigen Preisen

irn Spezlel - HeusCustaw Schneider
D 1, 13 D 1, 13

Diese itst 80 eingerichtet ,
daß Ihre Wünsche fast

ausnabimslos solorf be -

kriedigt werden können . 1K2¹

Spltzen , Stiekerelan , Spitzendenkan , Tülle für Stores ete .

Spitzen -- HausUs ER NST BAUMN

4 20 197 MI . 44a parterrs
1

H 6
utdzrhegier ,

Erige Plerken

Eir Fllrri us den Dscrurqem Nord - Siarns .

in ständiger Todesgesfahr haben dle fleglsseute das harte

Schick al einer si mesischen Famlile und deren uner - ⸗

bittiichen Kampf gegen Tiger — Leeparden — Sehlangen
und Slefanten in diesem größsten aller Osehungelflime

tür ewig mit der Kamera festgehaſten .

Jugendliche haben Zutritt . -

Beginn ſaglich : . 00 , . 30 , . 50 , . 30 CUhr .

NMusiK

Apparaſe Plaiſen

National - Theater

vom 13 . bis . Oktober 1927 :

Samstag, den 13. Oktober , 42. 88. ellun
Abonnement B 6, fleſte FreileAen
„ Mrs . Ebenens Ende “

Sonntag , den 18. Oktober , 43. Vorſtellung

Außer Miete , Vorrecht C, bohe Preiſe :

„ Die Macht des Schickſals “

Montag , den 17. Oktober , 44. Vorſtellung
Abonnement D 6, mittlere Preiſe :

„ König für einen Tag “

Dienstag , den 18. Oktober , 45. Vorſtellung
Außer Miete , ermäßigte Preiſe
Schülervorſtellung :

„ Ampbitryon “

Mittwoch den 19. Oktober , 46, Vorſtellung
Abonnement F 6, mittlere Preiſe

Zum erſten Male ;

„ Spiel im Gcte

Donnerstag , den 70. Oktober , J . Vorſtellung

Fur die Theatergemeinde der Freien Volksbühne ohne

Kartenverkauf — Gruppe O, G, L und 8 :

„ Die Macht des Schicfats “ Anfang . 00 Uhr

Anfang . 30 Uhr

Anfang . 00 Uhr

Anfang . 00 Uhr

Anfang . 30 Uhr

Anfang . 90 Uhr

Kreitag , den 21. Oktober , 48. Vorſtellung

Abonnement E 7, kleine Preiſe :

„ Amphitryon “

Samstag , den 29. Oktober , 49, Vorſtelkung
Abonnement 7. mittlers Pyeiſes
„ Spiel isn Schlot “

Anfang . 90 Uhr

e ee Dis — — beeeeee ee 20 , Okiober 1927

6 K 1

relephon 33 309 Skunks „ Besatze Jol . 20740 / eee . Bn: 25 3
— — —

Weidmer 4 Weiss Egqon Winfer
ſfFriedrietD Dreß 17

2
9 1 1 812 altestes Sanitätshaus am Platze *rstes Jpesiaſf - Sescift Tclerhon 30200

Flir Bramtausstattuntzen C1 . 1 01 , 1

nur 22 , 1 enlteferan ur 2,1
e e in :

lubbüngen, Bandagen , Gummistrümpfen , Plattfußeinlagen
( Supinator ) bei Senkung individueller Untersuchung

durch Beleuehtungsapparat .

Sämtliche sanitäre Gummi - und Emalllewaren

Fachgemäfle Herren - und Damen Bedienung .

Tſatteſengber
— —

mit und ohne Decken empfiehſt

Teppich - u. Linoleum - Haus

E 3,9 ee Ed, 0

Ab Hraner
6 1, 8 0 1, 8

Konditorei - Kaffee

Aeltestes Bestellgeschäft
und vornehmstes

B2 Insirumeni
unter den Sprech -;
Apparaten

ſon künsler Hals
Breitestraße Mannheim M 1, 4

Lleferant der Qualltäts - instrumente , Noten aller Ausgaben , Ruslkplatten

aller Harken . — PIAHO - , FLüöegEl - , HARHRHOUNIUR - LAdEBR

Tafeldekorationen 70 5 Vesllleh,
Brautstrauge

Brautkränze

in bester Ausführung .

Oskar Prestinarl
N 3, 7/8 Tel . 23939

Anfang . 30 Uhr

N 2, 10 u . Raſhausbogen 46/48

—— 177

Wasser 4 Lleht Waärme Radio
Bade - Einrichtungen u . Waschtische

Elektr . Schaufenster - Beleuchtungen

prometheus - Cashefzöten für Büro, Taden u, Wohnräume

Telephon 205—35

1

Ratenzahlungen zu den Beding . d. St . Werke gestattet

Schaubur9
&ibae e

Inerram I. L
mit Reinhold Schlinzel

Minuten
mit Eddie Cantor .

Beclun ſäglich ununſerbrochen ab . 33 Uhr .

Nannheimer Ufta Ibsater
1

7 52 *
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Hai meinem 127 ist auih das Servicm ,

en ee
40f Talel -Il. KasſegsgrtirEn

S1e

BILLIGSTE PREISE , Sch¹ierie Forrner , neuesfe Musfer erleichfern Irmer Cdie Webll .

Bei ArZebllurig Wird jecles Service bis Weihnachtfen für Sie reservierl .

N d te Spezial - Geschaft

Weicl Lel C 1, 3 155 An 5 Preisen C 1, 3 5

W. Noelle Schalplatten-Ecke: „Neuerscheinungen“ Mannheimer

Spezialhaus für Damen - Konfektion Der groge Schlager der Saison Einwohnerbuch
L PEPECC bb

Kunster . O 4 , 1 1 Btece „ Hallelu ahl “ Asgade 1827

Stets Eingang von Neuheiten in auf Lindström und odeon .
— —

PVerſag Druci 1 Dr .N.
Mäntel / KleiderWilnelm Nohnen s2 ennneim 62
in bskannter Güdte und Frelswürdiskeit ! ] N 4 , 18 NMannheim N 4 , 18 eeee e

Paflophon- Musikhaus !Sreullchs 7e zeues Theater Fbef SchuabAliertelnster im Qusengarten . 3 —

china - Tee , Frühlings - Ernte ¼ Pfd . . 50 —

Sdpielplan K 1, Sb , Breitestraſte und Ludwigshafen , Wredestr . 1ua

J44 ĩ ˙ — A
K Milopbon⸗ l. Idundiz Auhanpaate .-Maten

Samstag , den 15. Oktober , 14. Vorſtellung
Für die Theatergemeinde des Bühnenvolksbundes — ohne
Kartenverkauf — Abt . —16 , 72, 234 —35 , 236, 241, 251 bis

photohaus Heinr . Kloos a en , a - 2b ern ann J . MOTHWOVRF NACHE .
Vage Paradeplatz C 2 , 15 fel . 223444 5 ſa

1 5 15
e
ne

Anfang . 30 Uhr Hemden nach Mag
L Fachgeschäff für onntag , den 16. „ . 7 75

252 Shoto Kino Projektion „ Aber Mama “ Anfang . 30 Uhr B 1J, 8 „
Tel. 297²

Snee

DU I e eee 1 5 HMinner

eifen Nößlein Künstlertheater Apollo ee
8 514 VO Sekedeigges S. Sahne Steinuaꝑ & Sons

Elastie · Vollgummi Seit 1077 — EKleine Raten 1 1 Franto Hieferung

ö 7 . Dunlop - Flrestone - Fisk - Gobdyear - Spielplan 93

utegummf-Autozubehör- Vulkanisation vom 15 . bis 22 . Oktober 1927 : e Laneee aee Zeab

Michelin - Pirelll - P. . - Phoenix u. a. Samstag , den 15. Oktober

57 3
Premiere : E. Ferd

eeee Annneilm „ Der Hexer “ Anfang . 00 Uhr 75 H E CK E 5
nach dem neuesten Fernspr . 22085 C1 , 13 Kriminalſtück in 3 Akten von Abgar Wallace

14 * eim , O 3, 10 Kunstatr .

Sonntag , den 16. Oktober 1
Nachmttagsvorſtellung: h 5

P
8 „ Der Hezer “ , Anfang . 30 Uhr

eige ne pabrikate , dessl.“ Sonntag , den 16. Oktober : 5
kate , „ 7 50IaNnOS ee dulel a ub. Piebder Zechene

Montag , den 17. Oktober : .
4S H Fee AUKI % r eger Arfang 500 ub :

ſeirde Herrem - Sctmeiderei

C . , 4 Mannheim C 4, 4 Dienstag , den 18. Oktober : * 15
2

Bequeme Zahlung . „ Der Hexer “ Aufang . 00 uhr
N 4 , 8 8 1 22021¹ 5

Mittwoch , den 19. Oktober : 4

„ Der Hexer “ Aufang . 00 Uhr

Donnerstag , den 20. Oktober :

Neckar - Brot e anho ado ft :

Freitag , den 21. Oktober : Mannhelm , Bür5 Jermelister Fuchsstrasse Nr . 8
Eihües Hülnar Sumnarzhrut 3f Pfig . 63 Anſans 800 ußre: rel . 2886 an der Jungbuschbrüeke Tel . 24836

amstag , den 22. Oktober: — —
enthält alle Bestandteile des Roggens . „ D —5 Hexer “ Anfang . 00 Uhr e Nohfnce , anartentenen

—
ad tertteung2 von Ual1 - Möbe nac gegebenen un eigenen 7Verlangen Sie Originalverpaekung Butwärten Bedte Aüsfühkung aller Schsinre

Kunsthancdwerkliche f
1 Erzeugnisse erster

Werkstätten

5 Der Handgestrekte
Pullover 15 . —

flür Klein und Grog !

Anfertigung nach Maß
ohne Preisaufschlag !

Stellua - Nanas

e. U.

D 3 . 72

Mammmffein
Winter- Ausgabe 1927/28 preis 40 pfg.

EAESTES UND GEOSSTES SPEZIALHAUS FUR

1 I E BETTEN - UND AUSSTEUER - ARTIKEl .

Aud ffpefegpe Auuau
U 1, 4 1 32 e— Liebſioſd

Federbetten Aussteuer - Artikel
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Offene

Aie Augesebene Lebeng Vern.- öet
mit allen Sparten , ſucht ſpeztell fur Gro
und Kleinleben , Kinder⸗ , Unfall⸗ u. Slerbe⸗
geldverſicherung mit Monats⸗ und Wochen⸗
beiträgen tüchtige 10 390

Audenbeamten
89

ſeſte Bezüge und Direktionsvertrag .
eſtand zur Um⸗ und Nacharbeit wird zur

2 geſtellt . Reichliche Unterſtützung
zum Erfolg wird gewährt . Nichtfachleute
werden eingearbeitet .

Ernſtgemeinte Angebote unter B F 162
au de Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Alte , guteingeführte Verſicherungs⸗Geſell⸗
gaft mit allen Branchen beabſichtigt , an allen
größeren Plätzen

Haunt-Ipentulen
zu errichten . Branchekundige Herren belieben
ihre Adreſſe baldigſt aufzugeben . Nichtfach⸗
leute ( auch abgebaute Beamte ) werden durch
Fachmann eingeführt und unterſtützt . Zeitge⸗
mäße Bezahlung und Direktionsvertrag . An⸗
gebote unter K , U. U. 825 bef . Rudolf Mosse ,
51 Eml11

Generadlvertretung
mit dauernd ſteigend hohem Einkommen für
den dortigen Platz zu vergeben . Wir ge⸗
währen : Feſten Bürozuſchuß , Propaganda⸗
unterſtützung und Schreibmaſchine . Herren
oder Firmen , welche in der Lage ſind , eine
großzügige Verkaufsorganſation durchzu⸗
führen und ein Auslieferungslager in Höhe
non —500 „ übernehmen können , ſenden
Angebote an : Chem . pharm . u. med . Labo⸗

raterium , Wiesbaden 152. Eai90

Reisencle
mit Buchhaltungskenntniſſen zum Beſuch von
Dewerbetreibenden aller Art geſucht . Nur
wWirklich tüchtige Vollkaufleute , die Wert auf
Dauerſtellung legen und 3269

verdienen
wollen , wollen ausführl . Bewerbungen ein⸗

2Den unter O N 183 an die Geſchäftsſtelle .

Gesuchi

Hekiro - Ingenieur
mit abgeſchloſſ . Mittel⸗ od. Hochſchulbildung
u. einigen Jahren Praxis , zum baldig . Ein⸗
tritt . Wir reflektieren auf einen befähigten
Ingenieur , der elektr . Licht⸗ u. Kraftanlagen
allex Art u. Größe ſelbſtändig projektiert u.
verfolgt , gewandte Umgangsformen beſitzt u.
gegebenenfalls auch Montageleitungen über⸗
Aimmt . Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug⸗
nisabſchriften , Referenzen , Lichtbild , Gehalts⸗
anſprüchen u. Eintrittstermin erbeten .

Frankl & Kirchner ,

enee m. b. . ,
aunheim , P 7. 24.Eal77

Belscdamen
die ſich ſelbſtändig machen wollen , oder Fa .
welche Reiſedamen in Maßkorſetts , ( Privat⸗
Jeiuch) beſchäſtigen, können durch unſeren Schla⸗
ger enorm verdienen .

IIISien
arbeitsfreudige , branchekundige Perſonen ,

jebe Dame dauernd nachbezieht . Viel Dank⸗
ſchreiben . K Lariſch , Abt . N. M. Z. Hannover ,
Karslinenſtr . 4 10054

Solvente Firma bietet tüchtigen , rede⸗
gewandten

. * 369

ungereiſte werden eingelernt ) höchſten und

cheren ienſt. Vornehme Tätigkeit .
orſtellung erbeten bei Brilling , Prinz⸗Wil⸗

Jelmſtraße 17, 4. St . . , täglich v. 10 —12 Uhr ,
—·0 Ubr , Sonntag von 10 —12 Uhr .

Jjungere

welche auch ſonſtige Bürbarbeiten verrichten
kann , zum baldigen Eintritt geſucht .

Selbſtgeſchriebene Angebote mit Gehalts⸗
auſprüchen erbeten unter P M 37 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 4 329

Tüehtige

Verkäuferinnen
une

letrtere kautionsfähig und nur aus der

Netzgereibranche 30 fort gesucht
ebote mit Zeugnissen unter BA 157

A2 dle Geschäftsstelle des Blattes 10380

Zum sefortigen Svenfl . Späteren Elnirtt

3 tüchtige

Tentäaenmnen
aus der Damenkonfektionsbranche ge -

zucht . Es finden nur durchaus mit

der Branche vertraute Kräfte Berüek -

slchtigung . Angebote an 10432

Junkie bink f . m . b. H.

chauffeur
für Perſonenwagen , nüchtern u. zuverläſſig ,
mit den erforderlich . techniſchen Kenntniſſen ,

Cesldht .
Eintritt ſofort oder nach Uebereinkunft . An⸗
gebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit ,
Angabe der Gehaltsanſprüche und mögl . mit
Zeugniſſen erbet . unter B Z 10 442 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 10 442

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen , für Eiſenwaren⸗

eee zum ſofortigen Eintritt geſucht .
ngebote erbeten unter C B 183 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 10 444

Zum ſofortigen Eintritt
od. per 1. November ſuche ich eine perfekte ,

durchaus brauchekundige , jüngere

Verkäuferin
Kenntniſſe in Lackſchrift möglichſt erwünſcht .
Angebote mit Zeugniſſen , Bild und Gehalts⸗
anſprüchen an *3378

Schuhhaus Leo Alsbacher
Ludwigshafen a. Rh. , Ludwigſtr . 41.

Teize-emeter
für Schreib⸗ u. Ver⸗
vielfältigungs⸗Maſch .
geſucht . Solche , die
Erfolge nachweiſen
können , werden be⸗
vorzugt . Mit feſtem
Gehalt und Proviſion .

Friedrich Schlecht ,
P 2, —9 .

23388
Bremer

Rohkaffee -Agentur
an eingeführten Fach⸗
mann zu vergeben .

Angeb . mit Ia . Re⸗
ferenzen unter B W
Nr . 178 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle erb . 433786

Junger

Techniker
auf Bau . m. —4 Se⸗
meſter , geſucht . Zeug⸗
nis und Gehaltsan⸗
ſpruch an 3330

Georg Becker ,
Baugeſch . , Schwetzingen

A
v. bedeutendem Hauſe
am hieſigen Platze
geſucht . 4019

Angebote mit Ge⸗
haltsanſprüche und
Zeugniſſe unter F R
Nr . 173 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

Tüchtige Herren u. Damen
z. Beſuch der Privat⸗
kundſchaft , Mannheim
u. Umgebung , bei hoh .
Verdienſt u. dauernde
Poſition geſucht . Zu
melden Montag v. 9
bis 2 u. —9 . 3154
A. Diehm , Meerfeld⸗

ſtraße 84.
Ein ehrlicher junger

mit guten Zeugniſſen
ſofort geſucht . 401⁵

8. Gebhardt ,G
R 7, 38.

mit guter Schulbildg .
per ſofort von Spedi⸗
tions⸗ u. Schiffahrts⸗
geſchäft geſucht . 4005

Angeb . u. B C 159
an die Geſchäftsſtelle .

Jüngere

Meuohhnictn
evtl . Anfängerin , mit
Büropraxis , zum ſof .
Eintritt in gute Stel⸗
lung geſucht . Stolze⸗
Schrey⸗Stenographie⸗
rende bevorzugt .

Angeb . u. Q D 54
an die Geſchſt . 53382

elmaucen
erfahr . in allen Haus⸗
arbeiten , ſervieren ,
bügeln , Nähen für
1. Nov . geſucht . Nur
Mädchen , welche in
herrſchaftl . Häuſern
geweſen , kommen in
Frage . 4017

Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle .

Tüchtige Köchin
die auch Hausarbeit
verſieht , auf 1. Nov .
geſucht . Gute Zeugn .
Bedingung . B4726

L 15, 5, 1 Treppe .

Tücht. einauchen
perfekt in Küche und
Haus , für kl . Haus⸗
halt p. 1. Nov . nach
Wiesbaden geſucht .

Vorzuſt . b. 3 Uhr
od. nach 7 Uhr . 43157
Hch. ⸗Lanzſtr . 43, II r .

Suche für ſofort tüch .

Hausmädchen
Wilh . Bach , Mann⸗

heim , Wohnſchiff Ne⸗
gina , Verbindgskanal .

Vorzuſtellen ; abends
—7 Uhr . *3303

Servier - Fräulein
ſof . geſucht . Humels⸗
gart . , Dalbergſtr . 21/25

4831¹

Tücht . Mädchen
für Wirtſchaft ſofort
geſucht . 43323

Adr . in der Geſchſt .

Aung. brapspMädehen
aus Zuter Familie
tagsüber in kl . Haus⸗
halt geſucht . Nähe
Tatterſall . * 384

Adr . in der Geſchſt .

Mitte der zwanzig ,

Stellen - Gesuche

Maschänen - Schlosser
führer , Ing . , mit guten Zeugniſſen und
Referenzen , ſucht per ſofort Stellung .

Angebote unter M M 5 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

ſtaatl . gepr . Werk⸗

B4739

Hauptſtraße 24.

1
e Arbeit .

0

ſucht für ſeine Tochter , 24 Jahre , geeignete
Stelle als Geſchäftsleiterin oder 1.
käu ferin , gleich welcher Branche ( Feinkoſt )
Jahrelange prakt . Erfahrungen im elter⸗
lichen Geſchäft verbunden mit Fleiß und
Ehrlichkeit und angenehmen Außeren ver⸗
bürgen gute Kraft , eptl . auch nach Mann⸗

heim . Angebote unter W K 3142 an An -
zelgen - Heubach . —

Südhe einen Posten !
Bin 30 Jahre alt , arbeitsfreudig und in un⸗

Stellg . eines Gießereibetriebes , durch
riegsverletzung ( Bruſtleiden ) bendtige ich

jedoch Tätigkeit in friſcher Luft und bitte um

12 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Ver⸗

Gefl . Angebote unter
B4755

Fräulein

( Norddtſch . ) ſucht Stel⸗
lung a. Kinderfrl . od.

arb . u. Kinderpfl . erf .Spezialhaus für Damen - ! . kektion .
Angeb . u. P A 26

an die Geſchſt . 8291

Tuehtiges
Servierfräulein

Haustocht . In Haus⸗ ſucht Stellung in nur
gutem u. ſol . Lokal .

Angeb . u. O E 5 an
die Geſchſt . *3289

8

Hauimann
20 Jahre alt Verſand⸗
ſtellenleiter in einer
größer . Mineralölge⸗
ſellſchaft ſucht ſich auf
1. Januar evtl . früh .
zu verändern . Ang .
erbeten unt . H K 4
an die Geſchſt . B4713

Junger , ſtrebſ . Mann
( Einf . u. im Beſitze
eines Führerſcheines
f. Motorrad ) , d. ſchon
gereiſt hat , ſucht , da
z. Zt . bei Militär u.
durch häusl . Verhält⸗
niſſe zum Abgang ge⸗
zwungen iſt , Stellung
als B4717
Reisender , Verkäufer

oder Lagerist
Im erſt . Falle kommt
n. leiſtungsf . Firma
ſowie Stelle geg . Fix . ,
Proviſion u. Speſen
in Betracht . Gefl .
Angeb . an F. R. 5/5
Art . ⸗Regt . , Ulm a. D.

Junger . ſtrebſamer

Bäckergehilfe
20 Jah . ( Meiſterſohn )
ſucht ſich bis 1. 11. 27
zwecks weiterer Aus⸗
bildung zu veränd .

Junge Fran ſucht
Stellung als 8800

enotyniin
bewandert in allen
vorkommenden Büro⸗
arbeit . , 10jähr . Verſ . ⸗
Praxis .

Angeb . u. B O 170
an die Geſchäftsſtelle .

Geb . Fräulein
mit höherer Schul⸗
bildung , in fämtlichen
Büroarbeiten firm ,
Ia . Zeugniſſe u. Ref . ,
lucht p. ſof . paſſenden
Poſten . 1 289

Angeb . u. O0 J 24
an die Geſchäftsſtelle .

Jg. Fräulein
m. abgeſchl . Lyzeums⸗
bildg . ſucht Betätig .
bei Zahnarzt oder
ähnl . , auch halbtägl .

Angb . u. A H,. 139
an die Geſchſt . B4734

Fräulein
27 . , ſucht Stelle als
Zimmermädchen , evtl .
Stütze od . zu Kindern
zum 1. Nov . Ba744

Angeb . u. A W 153

KLEINE ANZEIGEf
Stellen - Angebote und - Gesuehe , Häuser -
An - und Verkäufe , Vermietungen und
Miet - Gesuche , Kauf - Gesuche ,
Verkaufs - Anzeigen aller Art usw . usw .

inden durch die

sowie

Naug Mannheimereitung
mit ihrem bedeutenden
und als der in Mannheim

Umgebung gelesensten Zeitung

die größte Verbreitung .

Anzeigenteil
und nächster

8389

Kauf - Gesuche
Uessdattads Aufe J f

nicht über 10 St . PS .
gut erhalten , zu kau⸗
fen geſucht . *3333

an die Geſchäftsſtelle .

Fräulein
( Lebensmittel ) z. kau⸗
fen geſucht . Vermitt⸗

Anfr . u. P G 32
beförd , die Geſchäfts,ſtelle ds . Bl . 13313

Jg. saub . Frau
Witwe , ſucht Beſchäf⸗
tigung . Zuſchr . u. P
Z 50 an die Geſchſt .

*3355

23 . , ſucht Stellung
lung nicht erwünſcht .

in nur gutem Haus⸗
halt , wo Gelegenheit
zur weiteren Ausbil⸗
dung im Kochen ge⸗
boten iſt . *3366

Gefl . Angebote unt .
B T 175 an die Ge⸗

an die Geſchſt . B4748

HA US
zu kauf . geſucht , nur
v. Eigentümer u. An⸗
gaben v. Steuerwert ,

ſchäftsſtelle ds . Bl . Miete u. Preis . Ang .
u. B E 161 a. Geſchſt .

Angeb u. A X 154

Schwetzingen ,
poſtlagernd 226.

Moiorrad
aut erhalt . , zu kaufen
geſucht . Ang . m. näh .
Angab . u. P X 48 an
die Geſchſt . 3351

Wohnhaus , Mannheim , gute Lage bei
15 Mille Anzahl . zu verkauf . Preis äußerſt
40 Mille . Steuerwert 60 Mille . Julius Wolff
( R .D. . ) , Immoblien⸗
Mannheim , 0 7. 22, Fernſpr . 29 826.

u. Hypothekenmakler ,
Eal7 ?

Holzirennwand
halbhoch , mit Facetteglas , eingelaſſene Tür ,
ca . 5 Mtr . lang , gute Schreinerarbeit , ferner
eine Barrié re , ca .
billig zu verkaufen .

5 Mtr . lang , mit Tür
Angebote unter B P 171

an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 10 420

Kaiſerring .

EcK- Hdus
an nur kapitalkräftige
ſolvente Käufer zu
verkaufen . *3315

Angeb . u. P J 34
an die Geſchäftsſtelle .

Bauplätze
Mannheim⸗Rheinau ,

m. Brandmauerbenüt⸗
zung , weit unter dem
Wert abzugeben .

Liebhaber woll . Adr .
u. A J 140 an d. Ge⸗
ſchäftsſtelle abgeben .

*310

e , Aöfff
gehendes
krankheitshalber bill .
zu verkaufen . Erfor⸗
derliches Kapital 5 b.
600 . . *333

Angeb , u. P N 38
an die Geſchäftsſtelle .

2 Federrollen zu verk .
40 —50 u. 30 —40 Ztr .
bei Peter Diefenbach ,

Hubenſtraße 14,
Waldhof . B4751

Rtein - Autn
zugelaſſen , verſteuert ,
kompl . , m. Beleuchtg . ,
billig zu verkaufen .

Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . 3248

Maturrau
Zündapp , m. Licht u.
Sozius , z. 180 zu
verkaufen . Näheres

Landteilſtraße 4 a ,
III , rechts .

*3244

Schreibmaschine
mit ſichtbarer Schrift
und Normaltaſtatur

preiswert gegen bar
zu verkaufen . Zu be⸗
ſichtigen tägl . zwiſchen
1 bis 4 Uhr . 3677

Colliniſtraße 43
( Erdgeſchoß ) .

Fchreibmaschinen
gebraucht , ſehr preis⸗
wert abzug . N 2, 1,
Laden . Tel . 20 568.

43327

Radlio
Ein 4 Röhrenapparat
billig zu verk . Ang .
u. L J 77 a. d. Gſchſt .

B4731

Wolnangseirichtung
wegen Todesfall ab⸗
zuggzben . *3374

r . in der Geſchſt .

Zu verkaufen :
Mehr . guterh . Her⸗

renanzüge u. Winter⸗
mantel , 1 ſch. Vogel⸗
käfig , 1 Violinkaſt . , 2
Waſchtiſchgarnituren ,

1 Mädchenbettſtelle m.
Federbett . *3280

Zu erfr . in d. Geſch .

I Herren- Lar.
Hnaben . nad

M. Dürrkopp , gebr . ,
gu terh . , zu verkauf .

1 . ⸗Wagnerſtr . 4, 1 Tr .
*3298

Gehrockanzug
wenig getragen , für
gr . ſchl . Figur , preis⸗
wert zu verkaufen .

Adr. in der Geſchſt .
B4754

2 gut erhalt. Patentmatratzen
neues Kinderrad 1
Golfſpiel , kpl . , wegen
Platzmangel ſehr bill .
abzugeben . Felger ,
. ⸗Lanzſtr . 23. 13305

Ein faſt neuer
Zimmerofen

u. ein weiß . Gasherd
zu verkaufen . 3394

Emil⸗Heckelſtr . La.

Wertvy . Briefmarken⸗
ſammlung nebſt Herd .
Lexikon preisw . z. vk.

Angeb u. B O 172
an die Geſchſt . 3349

Nußbaum polierter

Jedhgteln -due
— llhuur fiie
- 5 To. , od. Verkehrs⸗

bulldogg , nur gut er⸗
halten , zu kauf . Ver⸗
mittler verbeten .
Joſef Notz , Holzhdlg . ,
Heidelberg . Tel . 1571 .

* 3107

gut erhalten , in der
Größe v. ca . 1,80 , ſo⸗
fort zu kaufen geſucht .

Angeb . u. X A 157
an die Geſchſt . 3943

Wer verkauft
gebraucht . gut erhalt .

Spiegelschrank ?
Gefl . Ang . u. G O 72

an die Geſchſt . 52838

Last- Wagen

Nſiet Cesuche

Junges Ehepaar
aus den beſten Kreiſen ſucht mögl . bald

4 Zimmer - Wohnung
mit Bad , Oſtſtadt erwünſcht , mit oder ohne
Unkoſtenvergütung . Angebote unter O D 185

hinter Aufwertungshypothek von RM 10 900 ,—
von Geſchäftsmann geſucht .

X F 187 an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

natur⸗ u. ſportliebend ,
38 J . alt , ev. , gute

10 450

Rupoihckenkapffat
auf hieſiges Hausgrundſtück , öſtöckig , 11 Wohng .
m. Laden , neuer Schätzungswert RM . 73 000 . —

Das Haus iſt in
Angebote unter

—805
ganz tadelloſer Verfaſſung .

2 lustige Freundinnen
ſuchen mit 2 gebildeten , charaktervoll . Herren
in guter Poſition , Alter 25 bis 35 Jahre , in
Verbindung zu treten zwecks gemeinſamen
Theaterbeſuch . , ſonſt . Vergnügungen u. ſpät .

Heiratf
Zuſchriften , womöglich mit Lichtbild , welches
wieder zurückgeſandt wird , unter C C 184 an
die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . Anonym zwecklos .
Diskretion zugeſichert und verlangt . 3393

Junger , netter Herr ( 20 Jahre alt ) ſucht

— dieſem Wege die Bekanntſchaft einer
netten , jungen Dame zu machen zwecks ſpät .

Heirat .
Zuſchriften unter O O 46 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . * 236

Gebild . , led . Herr ,

Figur , angenehmes
Schreibfisch dn 5 85

—

owie guterh . blau ezahlt . Stellung ,mi 2 2
bill. Erſparn . u. ſchöner 28 5 5 S

zu verkaufen . 13335 FF
* „ heim , wün m — —

charakterfeſt . , häuslich Französisch !
1 8 1 deräftstücht . Frlu. im 3

f0 Lee I. Alter v. 28 —36 Jahr . Akademiker
bekannt zu werden ,
zwecks bald . Heirat .
Verm . Nebenſ . Hüb⸗
ſches Frl . od. Witwe
— auch Bubikopf —
m. ſchön . , lieb . Kind
nicht ausgeſchloſſen .

Selbſtſpannerdrilling ,
2 Doppelflinten

wenig gebraucht , bill .

zu verkaufen . 13381

Dammſtr . 24, part .

ein Haus mit

Geschäftsstelle ds . Bl

Nauf - Gesuche

Gesucht woird
in den Q, R oder 8- Quadraten

ein Haus zum Abbruch mit Gartenterrain
oder ein sonstiges Bauterrain .

Gefl . Angebote unter Z F 106 an die

Zuſchrift . , mögl . mit
Bild , d. ſof . zurückgeſ .
wird , erb . u. B X 179
an die Geſchſt . 43379

Vermittl . ( auß . Ver⸗
wandte ) verb . Streng .
Verſchwiegenh . zugeſich .
Anonym zwecklos .

Handw . , 34 J . alt ,
geſchied . , kinderl . , ver⸗
mögend , 180 gr . , ſtolze
Erſch . , ſucht die Bek .
eines ſtolzen Fräul .

Garten oder

attes Se 503

Leichtmotorrad
gebraucht , zu kaufen gesucht ,
unter P U 46 an die Geſchäftsſtelle .

oder Witwe zw. 43375

Heirat .
Gefl . Zuſchr . erb . u.
B V 177 an d. Gſchſt .

Angebote
8845

Ausführl . , ernſtgem . 0

erteilt in ſämtlichen
Fächern d. Oberreal⸗
ſchule u. d. Realgym⸗
naſiums gründl .

Nachhütte- Unterricht
Zu erfr . bei H. Ebert ,

7, 27. Tel . 269 31.
B4737

Klavierlehrerin
konſ . geb . , ert . gründl .
Unterr . f. Anf . . Vor⸗
geſchr . Ang . u. N 2
Nr . 43 an die Geſchſt .

B4740

Vermischtes “

Kanarienvogel
entflogen .

Abzugeben gegen Be⸗

5 ufin gutem ſ
Auguſta⸗Anlage
zu vermieten . Auſ⸗
unter CK 182 an

025
Geſchäftsſtelle .

3 oder 4 Zimmez
Wohnung mit 100
Lindenhof oder Nig
Bahnhof ſofort 15
kinderl . 10mieten geſucht .
u. B V 180 a. d. Gict

— — — —
Möbltertes Zimue

mit 2 Betten an
folrufst . Herren ſoſeg

zu vermieten .
Gontardſtr 10,

Gnt möbl Zimme
an nur ſoliden gff
zu vermieten .

8. 2 Treube

Gut möbl . Wole
Schlafzimmer an
Herren oder Ehen
ſofort zu vermieleſg
43387 O0 4, 12

Teilhabef
oder Geldgeb ,
mit —8000 RM . fi .
l . Holzfachmann
Sägewerk geſucht

( Selt . Gelegengen
Angeb . u. 1——.an die Geſchſt .

deiclekug
hat noch einige
frei . Näheres

Rüger , 15
Waldparkſtraße !

3 Stock links . ,

Langjähr. 400
Schnsideri ,

hier fremd , ſucht ah
dieſem Wege Kußer
ſchaft in und a
dem Hauſe . 11

Augeh 1 P en⸗
an die 6 1615

Jelrebmenlle ,
verſchiedene Syſteeg⸗
vollſtändig durchregt⸗
riert , allerbilligſ
zugeben . 00Friedrich Schlechgg,
Tel . 30 430 .E 2

Die Beamten-Gnah
Geſellſchaft Ham , an
Filiale Frankfurt 6
Main , Kaiſerſtr . igs⸗
vertreten in Ludier⸗
hafen durch den arltrauensmann
Köſtlmaier . Franßn
thalerſtr . 185, gem

elen au Jeach
Sprechzeit Iiuſthe⸗—7 Uhr . Dienſſt⸗

ſcheinigungen ſind g0⸗
zubringen . —

330
Frau ſucht ſſe500 — 1000

W,
gegen aute Sichen ech,
Uebernahme e. G 1.
ſof , zu leih . AnchP 0 39 an die Gele⸗

NIK . 150 . Abet
ſof . von Selbſtazen
geg . Sicherh . u. ſliche
Zins geg . monatlee
Rückzahlg . z. leih

Angeb . u. P g0l
an die Geſchſt .

10ypotheenge,
auch 2. u. 3. Nangſgeg.
Sehr günſtig u. 6 ,
Auszahlung in wazeſt⸗
Tag . Ankauf 9. ſel⸗
u. Aufwert. ⸗Hyvol 9

Hrediie ,
gewährt F. Schien

lohnung . Em5 !
Wettig , Hebelſtr . 1.

A 4 . 5 . Geſch. Jr
—11 und —4 Uß

—
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Nalional-Theater Mannheim .
Samstag , den 15. Oktober 1927

Vorstellung Nr . 42, Miete,UArs . Cheney ' se

Deutsche Uebersetzung von jqu

B. Nr . 6
Endöe .

Lustspiel in 4 Bildern von Frederick Lonsdale
lius Berstl

In Szene gesetzt von Erich Dürr
Anfang 7½ Uhr

Personen :
Mrs . Cheney
Lord Elton
Lord Arthur Dilling
Willie Wynton
Mrs Kittiy Wynton

ady Joan Houghton
Lady Mary Sindlay
Mrs . Ebley

ady Maria Frinton
Lene Bl

Ende 10 Uhr

Ernestine Costa
Wiſly Birgel
Raoul Alster
Karl Haubenreißer
Claire Winter
Liselotte Betke
Ida Ehre

ankenfeld
Julie Sanden

Neue Maunhelmer Zeitung ( Mittag⸗Ausgabe )

Das grogße lustige Doppelprogramm !

Pat und patachonflast du Jeliebt am ;

Neues Theater im Hosengarten
Samstag , den 15. Oktober 1927

Für die Theatergem . d. 5
—16 72, 234/35

236, 241, 251/252 . 261/262 , 209. 20. 281,. 291/½292
( ohne Kartenverkauf ) Abt .

311, 321, 331, 431. 801806
Alessaudrostradelia
Romantische Oper in drei Akten v, W. Friedrich

Musik von Friedrich von Flotow
Splelleitung : Alfred Landory

Musikalische Leitung : Gustav Mannebeck
Tänze : Aennie Häns

Anfang 7½ Uhr
Persone

Alessandro Stradella

Ende 10 Uhr

Ladislas Vajda
assi , ein reicher Venetianer Hugo Voisin

avane, sein Mündel 15 679alvolino 1 Mang
arbarino Band

iten
Arthur Heyer

J am Nordssestrand Schönen Rhein
Ein köstliches Lustspiel in 6 Akten

mit

Doromena Wedt , vera Engels , Oscar

NMarion , Cari Platen , Charles Willu Hauser

. 30 7 lustige Akte von Sonntagsanglern und Geister -

spuk — von einem Gewittersturm und Dünen⸗

sand — von einem Riesenfisch und anderen tollen

Sachen !

Afang 8 Uür! Fonntans 7 Unr! denätzen dle bitte dle Machmittags-Porstelungen!

AP
8 Uhr Heute

LIo
8 Uhr

und morgen abend

Premiere

Der

Kriminals tück in
4 Akten von

Edgar Wallace

Berliner Gastspiel - Ensemble :

Hans Mierendorff

Friedrich Lobe

Georg Baselt

Marion Heiden u. a .

Morgen Sonntag , 3½ Uhr ,
Machmittags - Vorstellung
zu ermäßigten Preisen !

Vorverkauf :
Theaterkasse
Konzertkasse Heckel
Mannheimer Musikhaus
Lhafen : Reisebüiro Kohler .

— —

Empfehle 10⁴2⁴

Sügen Burrweiler Schloßberg
im Faß Mk . . 20 pro IAter .

Weinkellerei Joh .
Ruf 31087 .

Abgabe einzelner Flaschen im Spezf alladen f 7, 35.

Vorsichtf !
Wir warnen alle Kaufliebhaber vor minder⸗
ertigen Sprechapparaten u. raten nur zum

ece Wir verkauf ſeit über 20 Jabr.
gusſchließlich Qualität und offerteren

usik -
Tiſchapp . v. M. 26 . - an . Schrank⸗
apparate v. M. 120 .

vorteilhaft ,
erſtkl .
— Bequemſte Tei

ferner
preiswerte

264

Apparate
Flatten

an , enorm

pianos

lzahlung —

Delsstnffel f2 12
Kein Laden

Tomôopalbiea Halapte Wunde
Dienstag, 18 . Oktober , abends 8 Uhr

im großen Rathaussaal ,

bier Tankrag nit Liibienl
. Frau Dr . med . LINSS aus Heldelberg über

erundlagen der Gesundbelt
Eintritt für Nichtmitglieder

Ne

F 1 8019

50 Pfg .

—— —

Verirauensvoll
u. zukrleden ist man
unah d. Einkauf von

Hriſſantwaren
Goldwaren, Bestacke 2

un tanduhren
ren aller Art

5Aen gute ware,

d

Iiddd .
02

ezenbber— Wel

ſm

des⸗0
Telenkon 32949 U

Lieferfi rma der badiſchen Beamtenbank .
VVVVTCCVTTTTTCTCTCT

Achfung KAehtung !

Aaf Aur Muchweihe nach fendenbeim
in die Wirtschaft 10448

„ Zum Neckartal “ “
Neckarstraße 58 Neckarstraße 58

Eigene Schlachtung , reichhaltige
Speise - Karte . — Prima Weine .

broher Kirchweihtanz

Mriach
Freund

Das

Blumenwunder

E I Musik von

Eduard Künneke

easine , R 1, 1

Wilhelm Kern und Frau .

Nacheikogt Feuenbei
a Sonntag , 16. und Montag 17, Okctober . -im

eeeee( Faltestelle der Elektrischen )

Sonntag : 4½ , 6½5, 8½ Uhr .

Mifwirkende : Ballett der preuß . Staatsoper ,
Maria Solweg , Elisabetn Grube , Stefa Kral -

jewa , Daisy pieg, Max Terpis .

Wer Augen hat zu sehen ,
der sehe , der erlebe dieses
Wunder
„Acht Uür Abendblatt “ , Berlin .

Katrten zu Mk. . —, . 60, . — bei HHeckel ,
O 3. 10, im Mannh . Musikhaus , O 7, 13, in
sämtlichen Blumengeschäften dort auch am

Sonntag von 12 1 Uhr ) und im Casino .

Sonntar .

Nsien -
Redner: M.

. 20

ffgpſangL. Inpfebunh.
Mmitteilung , daß ich die Wirtſchaft zum

Zähringer Läwen
Schwetzingerstraße 103, nach erfolgtem

Umbau der Wirtſchaftslokalitäten
öffnet habe ,

vorzüglich bekannte Küche . ſowie prima
Exportbier aus der Brauerei Eichbaum
empfehle ich hierdurch . Ab Anfang Dez .
mird auch der neugebaute Saal m. groß

Sonniag . 16 . Okiober
1 Bühne benutzbar ſein und bitte ich die

und folgende Tage &Vontag und menstag vormitt. -1 Ur Fühschoppen -Aunnert . ] tiel . ee dien Beſtellung .

Vorführungen täglich : 6 8½ Uhr , am pPienstag ab 6 Uhr nachm . „ Nachkirehwelk “
104 % bach Anaßne e

Drima Filttag - u . Abendusd

Defſentſſoher Vortrag

SolbstRasieler
empfehle ich :

Raslermesser . -Klingen
Muleulo - und

bllielte-Apparate
Abziehmaschinen-Streick⸗
lemen und Abziehsteins

Naslerpinsel, Rasierselte
und Alaunsteine

in den beſten
Qualitäten . S425

Mleh . Heffmann ,

Spezialgeſchäft Solin⸗
ger Stahtwaren

jetzt E 3 , 14 (flanken ,
neben Schwnenepchele

1 Poſten B4758
Flur⸗Garderoben

von 30 Mark an ſow, .
Auszugtiſche , 55 Mk ,
Miltenberger , K 3, 4.

Veſſeres Fräulein
kann Friſieren u. On⸗
dulieren gründl , erl .

Angeb . u. O T 19
an die Geſchſt . 3282

Schneiderin
ſempf . ſich im Anfert .
v . Damen⸗ u. Kinder⸗

kleidern , auch Umänd .
Fraun Becker , Ried⸗

Ebür 14 11III .E 8

en und Bekannten die ergebene

er⸗
Reine Weine , meine als

16. Oktober , 8 Hhr⸗7 im

Vortragssaat 41

Bott-Turuna
( Unsere Zukunftserwartung )

Prüll . Jedermann wil kommen
Eintritt frei . 13378

iaunfeimer Nonzert Afrektion , H 7. 32

Jazzband - Kapelle Jeckel Für gute
fl

und Getränke ist bestens gesorgt . Freunde
und Gönner ladet höfl . ein 10438

Wilnelm Krämer geu . Quatsch .

Achtung !
I 2 Lredweide U denltntels

nach Feudenhem Einzis in Mannheim !

Ankapelen I Jlnt. Ikalläten ̃ 411 Empfehle wie alljahrlich meine Spezlalttät in

Hugo Schön

Jelel . A, J parſerts
Gemölde ,

Kunstblötter ,

Kunsfhandlung 8418

Nadierungen

ElmehmungenLäglleh feischen holländischen Seemuscheln
Erstklassige Küche — Prima Weine , oftien und Flaschen . 8337 Restaurant P. Dooms , Rheinstr . 9.

Zivile Preise . — Prompte Bedienung .
Ausserdem bringe ich meine Säle , Nebenzimmer und Kegelbahn

in empfehlende Erinnerung . 10452
Es ladet höflichst ein

KagRl . BuNp und Frau , langjahr . Küchenchef .

FHs t im
badischen und

pfälzischen
Verkehr mit das

anerkannt beste

Fahrplanbuch .
ANNMEIl

Preis 40Pf .

A0wcstggrl.eeene

1 t :
Strecken⸗ Karte

u. Grundpreis -
Verzeichnis für

alle Klassen .

Umfg . 100 Seiten
und Umschlag .

preis 40 pf.

e e

empfehlen sich bei voller Pension von Samsfeg

Souper bis Sonpfag Souper einschleßlich

Der EUnopAISchE Hor von NRNM. 20 . - ab

HOTEL Vic rOIA . . „ „ 17 . — „

gesellige Veranstaltungen des Europälschen Hofes

Ferner zu haben bei :
D Bsreakleu Oehnnofpl .

. Nickel. Hch. Lansstr . 1wunnt en 1, Zuchhendlung .

1110
6
3 Buchbinderel .

akob — ——0 1
Forockhoft 5 C . 9 *

A . Kremer . O 1. ¾8
Gustay Schnelder , D 1. 13
klersberger , D 4. 7
Herm . Wronker , B 1
Hi . 56 . m, Schreibworengesch .G3, 8.
eron immermenn , G 5. 1
EkKnterlem 17 5

8. 8

Llesler Wöũ.
Parkring 10

Altred 4asler , Seckenheimerstr . 30
Paul J. Runet , Papierhendlung

Seckenhelmersir 84
o5. Kohler , Poplerhendlung .

Seckenhelmerstr . 96
Gg. gorcher , Tullastfabe 10
GeonheſbuchbendlungSehmit.

Elgarrengeschäktt ,

Am 13. und 16. Okiober spielen fr ne be
Feste Nagdg, e

TAMZEE und ABENDREUNION ee weeeede e eeene de
tob . Lifler , Kaufhaus
Verkehrs - Verein , N
r . Nemnich , N 3, 7/8

Oiebold , Teitungsverk . , om Haupt⸗
postamt

Ttruak , Teltungsverksuf , D 8
GSebr . Aletter Zuchhendlung. O3 .
kleinrich Kercher , Faplerhdig . , O 4. 3

A . Bender , Buchhendlung , O 3. 14
N

18 Buckhandlung , O 3. 15H. Schmoller d Cie. , F 1. 8/12
2752 — Schifter , P 5, 8
rul Kurt Dr. , P 7. 142
Kiosk , Wesserturm
mrisfien Sillib , & 3. 20
Vin . Zinckgsef , R 3, 6/7

Portel-Buchaendluntz. 82 . 1
johenn Gremm . 5 2 3
deimrich Röpler , Popierhdg . T6. 17

2. 4Die ORGINAlNMAENRA - ·BAND aus GATENMHALA ( 7 Nenn )

auberdem des bellebfe Heusorchesfer BRALN- OFSTERNLE

Die Besitzer :

FRITIZ GahIEn — ERHICH MUmMANN .

Lart Egg, Buch- d. Kunsandlun
Sehweizingeratr . 18

E pus, Schwetzingerstr . 76

J. Behlert . Khelnstr . 1
iliale Weldhofstrabe 6

Feudenheim :
Ch. Sehnelder . Zigerrenges chöll,

Houpfstraßbe %4
Käfertal ;

Keckmann , Kolonistwerenhendlun
deilm Nathaus

Neckarau :
Kleine

möenan
—

Roben Eriolg!
Jedoch

Karl Ringweld , Schul' tr. 21
Plangs

AKiosk . Neckerbrüche Rhelnas
bracht . meine bisherigen 5 5 Möbeln EII 0 aaN er r dg, u 0 freu Trübel Nrobeſerur ass
prüfen Sie bitte meine Preiſe

8 . Wegmann , e u4 1 Sandhefen

deſcchti 115 Sie bltte Aae I Mieie Emmenleuer , Pellsuaße 1 Paplerhendlung Kebler
K . stein, Buchdlg. , Fre nchepl. 16

daber i Tauſende von eeee ee Waldhef :
Auz .

Gonterdsir . 28
Sahl Wö' ie. , Eigarrentzeschst .

ſun ebuschstre e 33
W. Walter, Vaplerhendlung .

Junsbuschstr . 8
Sitele Lindenhef , Neerfeldstr . 11

eeLager in 6 Stockwerken 90

ImzZenhöfer
Möbelgeschkft u. Schreinereſ m. elektr .

Masch . - Betrieb u.
Augartenstraße 38/40 u. 68

Lieſerfirma der Mannheimer Beamtenbank
„Großeinkaufsgeſellſchaft Kurpfalz “

J. Munschin. Käufberechtigung
bei 81³

e ee Ta . Bortholemz . FeereeeenNMeerleldstr

0 3, 10 .

Reldelberg :
DBahnhotbuchhendlung Schmitt
Karl Nanck , Behnbofstr .6
Fr. Schulge, eeeeee

Heuptstr . 23
Bv. Verleg, Haupfistr . 33
Ludwig Schmiit Buchhendlung,

Hauptstr. 9Buchbinder Kac Neerfeldstr . 60

n

Zu beziehen durch die Waandenssiele der „ Neuen Mannheimer Zeitung “, 6, 2
Nebenstelie N , , %/6

* Schenk, Pepierodis , Mitteistr . 177
Herm. Greiner , Buchb. , Mittelstr . 66
Kiges, Schreſbw . Halg , Nit - els r. 84

Algartenhaus W. Gebauer , Schwei⸗
zingersir . — Ecte Heinrich - Lansstr .

kriedt . Hitschtel Schwetelngerstr . 28

utterer Schwelzingerstr . 101

Atentur Göppintzer . Friedrichstr .

Asentur Windisch , Oppauerstrr

Se 488
. Meder NMocht,, ZuchhendluneHaupebtr . 79

krlts Oien, taud str, 138
Jullus Wetlstein , Haupiste . 161
* ene , Kunsth, , Frlesrichstr . !

Bug. Hitſer , Buchndig . , Ludw Eapl. 1
Conrad 1 Buchhendlung

0 Jof ensir .
Zeltungsklosk Hupert , Arkadenbau

Hockenkelm :
Pflaum, Nolonfelwerenhandlun

Untere Haupisir . 11
Ladenburg :

Fosdenchunf Horn
Rohert Schnelder . NMerktplatz 203

Lampertheim :
J. Emrich, Buchhendlung

8 Roiserstr . 19

Ludwylgskalen !
kr. Bender , Bahnnhofbuenhendlun ;
Au ust Pflster, 3⁴
Vun. RHotmeng,
Weinhold , O Niethies
Ropert elsheimer , N

strabe 43
Eigarren - Müller , Heuptstr . 49
Chr. Zebert , 9995 Koaiser - Wilhelm·

strabe 9*
1 9255 Nerktplatz Städt . Warfehell “

Kehn , Wredestr . 21
Schwelzingen

. ichler . Inn. Rriag, Nonnneime:agrade 8
Otto Schwarr Nachflg . Kunet, un

oswettenveriag
Plankstadt :

Frau jul. Boust, Hüdestraße 12
Schliterstadt :

Buchbendlung under
Seckenbhelm :

8. Behringer , Schreibwarenhandge
Lulsenstrobe 1

Weinkelmt 8
krits Einkgrat . Buchbinderel . Heupi

Strasse 72
Fr. Scheffner Buchhendlung .

Ragsben. 745N

—5
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Diese Ollomanemanſel

mit neuartigem NFluschbesals
7TWTWA 1 9

nur selide und erprobie Qualiidten ganæ qu
Damasse , quch in den gröglen Dellen , ⁊u

HDilligsfen Preisen

Dieser Doll -

Ollomane - Manſel 2
—

mit dem nei as lig en Rillen - · 79
plũ dclibesata kostet . nur .

NMODEHAUS

Heidelbergersfr .

Hausrat
diamelus. Möbelverszemung
1. l. Mein-, Mtis- 9. Lobngebief
Mannheim ,P7 , 8

˙
wWle Maaen e

NAHTJ , STOPF , STICKT Ammor , Spelse- und

pIcHTEI . UD . GABELARESETT Ibe vö dldbe
GRATIS - UNTERRICUT t,neer

UNUBERTROFFEN S107 Teilzahlung aut gemeln -

SEOUEME ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
nüͤtziger drundlage bis

Cammfelljſucisen
d , Schbeérem Bamdsss . nur

2⁰ 2 Jahren. 5

MARTIN DECKER
MANNHEIM - A 3 , 4

3981

1
e

wundervolle Muster
8188

0

2

Diegse dreifache
Schwiegernutier ( denn ſie bat drei Töchter
glücklich verheiratet ) iſt 72 Jahre alt und har

in ihrem Leben weit mehr als 50000 Schuhe
geputzt . Vielerlei Schuhputz mittel hat ſie dafür

verwendet , aber ſie ſagt , daß nichts auch nur

annähernd ſo gut iſt wie

„ Effax “
te hat jedes einſchlägige Geſchäft Erran“!
2 5 Bewahrten SesenHner borrälig .

Echte Nemden -

Friſfoline

Ollomane - Manſel Otlomane - Manſel
Apartſer Manſel

in schwars und blau , mit Biesen - ̃
Ulsterst 5

eleg ant , schiuars , blau und and .

verarbeitung . gans au Futter . 888 31
05

55
5

9 mod . Fas . , mit reicher Felagarn . ,

und reicher imitierter Felx -
4 er , mi

75
ohne

13 8 gans auf Damassé , an besler

— SA — M . Qual , aueh fur starbs Damen ,

25 ollkleid

Lelouſine - Kleid Jankleid
eeee , e

a vor gůglicher Qualiiàt , alle
ee e 55 19555 885 retnwoll . Rips mit echter Felx -

80 form , mit duftiger Tüllgas . , in
55 2 , garnetur und breit . Wildledes .

gůrtel . sehir ahart verarb . Me

Sedl - Ein Zufallkauf ! Delg - Mänfel und

Plusch - Mänfel Jacłken

ungeßeuere Auswaßl , nur Deste u. aller·

Besle Qudliidten , auch ſut siarłe Damen

æu billigsten Preisen

MNANNHEIN

6 , 20

Sskeks
der guie

Zrennstufft
erfiillt die hüöchsfen Anforde -

rungen in allen Feuerungs - Anlegen

Preise je Zentner :

Gaskohks I ( 60/D %οj ) m für groge Zentral -

heizungen

SASKOKS
bDERCUTIE

BgERNSTOFF

GASKOKS
DbERGUIEE

BRFENNSTOFFf

RM . . 80 . —

Gaskoks II ( 40 /o m m) „ mittlere „ „ . 90 . 10

Gaskolts IIl ( 20/40omm ) , Füllöfen „ . 30 . —

Bei größerem Bedarf Sonderangebot

Bestellungen bei der :

daswerkskohlensielle : remsprecer 28820ft

Tüchtige Schneiderin ,
in 1. Maßgeſchäften
tätig , mit Prüf . , ſucht
n. einige beſſ . Kunden
außer dem Hauſe , pro
Tag 4 . Anfr . unt .
E O 33 an d. Geſchſt .

B4693

Tache danete
übernimmt Verarbei⸗
tung von Stoff ? Zu⸗
tate uvorhanden .

Preisangebot unter
O U 20 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 3286

Ab Lager frei Haus 5

Annahmesſfelle : Fernsprecher 35631

—

—
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